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Chanceng l e i chzei t u nd Schul l aufba hnveränderung 
i n  unters ch i edl i chen Schu l s ys temen 
1. Probl emfe l d  der U nters uchung 
A ls  i n  den sechz i ger Jahren  die Forderun g  e i ner  grundl egenden Sch u l reform 
erhoben wurde , ber i ef sich  e i ne wesent l iche Argumentati onsrichtung auf d i e  
Erkenntnis , daß versch i edene Bevö l kerungsgruppen an den höheren und weiter­
führenden Bi l dungswegen unterrepräsenti ert sind. Empi ri sche Bel ege für der­
a rt i ge Benachtei l i gu ngen ergaben sich i ns besondere für K i nder aus u nteren 
soz i a l en Sch i c hten ( z . B .  P ETRAT 1 964 , P E I S E RT 1 96 7 ,  BAU R 1 97 2 ,  SCHORB/SCHMI D­
BAU ER 1 973 u . a.) , für Mädchen ( z.B. K NOCHE 1969 , PROSS 1 969) s owie für K i nder 
a us l ändl ich  strukturi erten Geb i eten ( z . B .  G E I PEL 1 965 , OECD 1 967)1). Bei  der 
Erstel l ung e i ner Wi rkungsana lyse für d i esen Sachverh a l t  konnten zwei Faktoren ­
komp l exe a l s  wesent l iche E i nfl ußgrößen i dent i fi ziert werden. E i nma l  hande l t  
es s i c h  dabei u m  a ußersch u l isch vo�gegebene Faktoren des E l ternhauses wie  
vorgefaßte B i l dungsasp i rat i onen , Informat i ons- und  Motivat i onsdefi zite sow i e  
Unsicherheit gegenüber dem Wagnis l angfristiger Ausbi l dungsp l anung . Auf der 
ande ren  S eite s i nd dafür sch u l isch bedi ngte Wirkungskräfte verantwortl ich  
gemacht worden , die im  Zusammenhang mit der  rel ativ frühzeitigen Festl egung 
u ntersc h i ed l icher Schu l l aufbahnen stehen . 
Al l e  b i l dungspol it isch Verantwortl ichen waren sich über d i e  Notwen d i g keit ei n i g ,  
mit sch u l reformerischen Maßnahmen diesen Benachtei l i gungen entgegenzuw i rken .  
Dabei wurden zwe i pri n z i p ie l l untersch i ed l iche Ansätze verfol gt. Der e i ne ent­
sch i ed s i ch dafü r ,  d i e  Drei g liedr i g keit des Sch u l wesens , an dem diese Benach-
tei l i gungen lt wurden , bei zubeh a lten , j ed och d u rch Maßnahmen der Be-
ratu n g ,  der ( z . B .  Neuansiedl ung weiterführender Sch u l e n ,  
curricul are ammerungen zwischen den Sch u l  a rten) und d e r  Schaffung weiterer 
Verzweigungen der B i l dungswege ( z . B. Ori entierungsstufe , berufsbi l dende Schu l en) 
mehr Schü l ern a l �  bisher d i e  Mög l ich keit des Besuchs weiterführender Bi l du ngs­
wege anzub i eten2 ). 
Der andere Ansatz p l ädi erte für e i ne generel l e  Aufhebung der Dre i g l iedri g keit 
mit dem Z i el , durch e i ne strukturel l e  Veränderung des Bil dungswesens B i l d ungs­
benachteil i gungen abzubauen und e i ner größeren Anza h l  von Schü l ern e i nen weiter­
führenden B i l dungsabschl uß zu ermögl ichen (vgl . SANDER  et a l .  1967 KLAFK I 
1969 , DEUTSCHER B ILDUNGSRAT 1969) . Mit dem Z i e l , die Wirksamkeit solchen 
Ansatzes zu prüfen ,  wurden Versuche mit integri erten Gesamtschu l en in die Wege 
ge l e itet. Als  wesent l iches Merkmal , das die Gesamtschu l en von den Schu l  arten des 
gegl i ederten Systems untersche i det ,  kann d i e  Offenheit  von Sch u l  l aufbahnen an­
gesehen werden. Sie wird zu  verwirklichen versucht durch 
- die Aufhebu ng der Ausl ese am Ende des v ierten Grundschul j ahres , 
- e i n  gemeinsames Fundament von Lehrziel e n  für a l l e  Schü l er ,  auf 
das im Lernprozeß immer wi eder zurüc kgegri ffen w i rd ,  
- e i ne Berücksichtigung der i nd iv i duel l en Merkmal sstruktur i n  
e i nem der fachspez i fischen Le istungs- und Wah l d i fferen-
mit e i nem Angebot von Stütz- und Förderkursen . 
I} Z usammenfassend vg l . ROLFF/NYSSEN 1972 ; F END 1974 . 
2) V g l . z.B. Schul entwic k l ungsp l an Baden-Württemberg ; Erster Stufen p l an  
z um Ausbau der  B i l dungsberatung in  Baden-Württemberg. I n: B i l dungsbe­
ratung in der Prax i s ,  1975 , S. 1 - 20; B i l dungswege in R he i n1 and-Pfa 1 z , 
h rsg. vom K u l tusmi n isterium Rheinl and-Pfal z. 
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Mit d i eser Veränderung sch u l i scher E i nfl ußmechanismen auf d i e  B i l dungsbete i l i ­
gung von Schü l e rn ist g l eichzei t i g  d i e  E rwartung verbunden , daß sich  l änger­
fristig Auswi rkungen auf di e außerschu l ischen Wi rkungsfaktoren ergeben . Gemei nt 
i�t ,  daß �amit d i e  . . Bedeut�ng de� E lternwunsche� für den wei teren B i l dungsweg elnes Sch u l ers zuruckgedrangt wlrd z ugunsten el ner sachgerechten Ori entierung 
an  den Leistungsmögl ichke iten und I nteressen der Schü l er .  
Be i den Ansätzen geme i nsam ist das Z i e l  eines Mehr a n  Chanceng l ei c h he it. Was 
bei de Ansätze j edoch unterschei det , i st e i ne untersc h i ed l iche des 
Rea l is d i e  auf  e ine  untersch�edl iche i nh a l t l iche  1 un g  
und Aus l egung 'Chancengl e i chheit' zurückgefü h rt werden kann . Ohne 
auf.d � e .v i e l fä :t i gen , of� von �ese l l schaft�po l i t i schen Pos it i onen geprägten Defl nltl onen dl eses Begrl ffs el ngehen zu können (vgl . dazu HECKHAUSEN 1974 , 
S. 107ff . , F E ND et a l .  1976, S .  68 - 76), sol l e n  h i er i m  wesent l ichen Grund­
pos i t i onen der beschri ebene Sch u l reformansätze d argel egt werden , d i e  zu e i ner 
Operat i ona l i s i erung von Chancengl eichheit h i nführen kö nnen . 
Chanceng l e ichheit im dreigl i edri gen Sch u l system mei nt ,  daß der Zugang z u  weiter­
führenden Bi l dungsgängen a l l e i n  von der E i gnung abhängig gemacht werden sol l 
( Zugangschancengl eichhei t). Die gemei nsame Grundschu l zeit w i rd zur Verwirkli­
chung d i eses Z i e l s, d . h. zur Vermitt l ung gl eicher Startchancen als ausreichend 
angesehen (Chancenausgl eic h , HECKHAUSEN 1 974) . Im Untersc h i ed dazu kommt i n  der 
nachfo l genden P hase der Sekundarstufe I weni ger die I ntent i on :um tragen , durch 
ungl eiche Angebote Defi zite auszug l e ichen , sondern durch untersch ied liche Ange­
bote und Z i e l chancen den vorhandenen Fähigkeiten j edes e i nzel nen zu entsprechen 
( Chancengerecht i gkei t ,  REGENBRECHT 1978) . Auch im Gesamtsc h u l  w i rd Chan-
cengl eichheit 1 zunächst a ls Zugangschancengl eichheit verstande n .  Die 
Phase des Chancenausgl eichs , d.h. d i e  Phase, in der durch te Fö rderange-
bote kompens atorische W i r kungen erz i el t  werden sol l en ,  wi  jedoc h  über d i e  
Grundschu l zeit h i naus bis z um Ende der Sekundarstufe I a ufrechterzuerha1 ten 
versucht. 
Nach diesen Darl egungen erheben a lso bei de Systeme den Anspruc h , Benac hte i l i­
gungen , d ie  a us den  außerschu l i sc hen Sozialisat i onsbedingungen resul t i eren , ab-
z ubauen. Für.unsere Unters uchung bedeutet d i es nun , auf  eine onal isi erung abzuheben , dIe den Z usammenhang zwischen versc h i edenen B i l dungsniveaus e i ner­
seits und Merkmal en ,  bei deren Oberprüfung systemspezi fische Benachtei l i gungen 
gefunden wu rden andererse its , betri fft . Damit w i rd e i n  zu  den Forderungen 
des D EUTSCHEN B I L DUNGS RATES h ergestel l t ,  die ,  w as den Verg l e ich des Gesamtschul ­
systems mit d em geg l i ederten Sch u l system anbel angt , auf Quotenvergl eiche h i n­
z i e l en und dabei u.a. e i ne Aufsc h l üssel ung  der Absch l üsse und weiterer schu l ­
l aufbahnbezogener Daten nach den Faktoren Sch ichtzugehöri gkeit und Geschl echt 
vorsehen (vgl.  DEUTSCHER B ILDUNGSRAT 1969 , S. 147f) . 
2 .  An l age der Untersuchung 
2, 1 Vorbemerkungen 
Die Untersuchung bezi eht s i c h  auf die Schü l er am  Ende der 9 .  Sch u l stufe. Was die 
An l age der Untersuchung betrifft , so steht sie i n  der Kont i nu i  der Stud i e , 
d i e  d i e  Konstanzer Forschungsgruppe bereits 1976 vorgel h at vgl . FEND et 
a l . 1976). Daz u  wurden Aspekte der Durc h l äss i gkeit und e ichheit von 
Gesamtschul und gegliedertem Sch u lsystem verg l e ichend . Die 
e�neute gung mit dieser Fragestel l un g  h at versc h i edene Gründ e .  Zum 
ernen besteht j etzt di e Mögl ichkeit , ein Bundes l and  ei nzubez i ehen , das bei der 
Erhebung im Jahre 1973 nicht vertreten war .  Ein anderer Grund betri fft d i e  zeit­
l iche Distanz  zwischen be i den Untersuchungen , deren Ei nbezug i n d i re kte H i nwe i se 
auf epocha l e  Effekte vermittel n und zusätz l ic h  e i ne Aussage darüber ermög l ichen 




s i nd .  
W i e  i n  der 73-er Unte rsuchung werden a l s  a bhäng i ge Vari abl en das Lei stungs n i ­
veau der Schü ler ,  Schu l absc h l u ße rwartungen u n d  Berufserwartungen e i nbezogen .  
E i ne ngfüg i ge Abwa nd l ung  besteht h i n s i ch t l i ch der unabhängi gen Vari abl en .  
H i er werden n u r  Aufg l i ederungen nach den Faktore n  Sozi al sch i cht und Gesch l ec h t  
vorgenommen; d i e  Berücks i c ht i gu ng d e s  Fa ktors 'reg i onal e H erkunft ' entfäl l t  
wegen der Schwi e ri gkei t der Abgrenzung reg i ona l er Subg ru ppen ( gerade d i e  
u ntersuchten Gesamts chu l en s i nd überwi egend i m  städt i schen u n d  stadtnahen Be­
rei ch ange s i edel t ) . 
D i e  vorl i egende Unters uchung  stützt s i ch auf  Datenmate ri a l  zwe i e r  versch i edener 
Erhebungen , d i e  1977 bzw .  1978 durchgefüh rt wu rden .  Da d i e  dabei  zugrunde l i e­
genden S t i c h proben sehr  ähn l i ch sind ( vg l . nachfol gende St i chprobenbeschre i bung ) ,  
kann  Überprüft werden , o b  h i n s icht l i ch der  für d ie  Fragestel l ung re l evanten 
Aspekte z e i t l i c he Untersch i ede bestehen , d i e  aufe i nanderfol gende Jahrgänge 
dersel ben Schu l  stufe betreffen . 
D i e  stat i s t i sche Auswertung der Untersuchung  beschrän kt s i ch i m  wesent l i c hen 
a u f  d i e  Oberprüfung von Vertei l ungsunter2c h i eden zwi schen und i nnerha l b  bei der 
Schu l sys teme. Dazu werden vorwi egend Ch i  -Tests  durchgeführt und Kon�ngenz­
koeff i z i enten i n  korrigi erter Form berechnet. Der E i nfach hei t h a l ber w i rd statt 
der Bezei chnung CKorr. die  Beze i chnung C verwendet . 
2 . 2  Method i k  der Untersuchung  
2 . 2 . 1  Zum V erg l e i ch versch i edener B i l dungs n iveaus i m  Gesamtschu l s ystem und  
i m  gegl i ederten Schu l sys tem 
Ei n wi chti ger Punkt zur Method i k der Unters uchung ergi bt s i ch aus dem Probl em , 
w i e  den drei  B i l dungszwe i gen des t rad i t i onel l en Sch u l s ys tems ( Hauptschu l e ,  Rea l ­
sch u l e  und Gymna s i um )  vergl e i chbare Qua l i fi kati onsni veaus i n  Gesamtschu l en zu­
zuordnen s i nd .  Ähnl i c h  der Untersuchung von FEND et al . 1976  wurde auch h i er 
für d i e  Gesamtschu l e  e i n  Kurs n i veaui ndex gebi l det , und  zwar aus  den i n  Kursen 
organ i s i erten Hauptfächern Mathema t i k  und Engl i sch . Da in Deutsch i n  zu wen i g  
Schu l en untersch iedl i c he Lei stungs kurse geführt wurden , entfiel dieses Fach für 
d i e  I ndexbi l du n g .  In den anderen bei den Hauptfächern g i bt es jewe i l s  ei nen 
Gru ndkurs ( G )  und e i nen Erwe i terungs kurs ( E ) , daher l assen s i ch d i e  Konstel l a ­
t i onen ( GG ) ,  ( GE ,  E G )  und ( E E) b i l den , denen i n  gl e i cher Re i henfo l ge der Le i ­
stungsstatus "n i edrig", "mi ttel " und  "hoch" bzw . e i ne para l l e l e  Zuordnung von 
Hauptschu l e ,  Real s ch u l e  und Gymnasi um gegeben werden kan n .  Die Rechtferti gung  
für e i nen Verg l e ic h  der  Schu l  arten m i t den  Kurs konstel l at i onen kann  dari n ge­
sehen werden daß d i e  Kurs konste l l at i one n i n  hoch s i gn i fi kantem Zus ammenhang 
mit den zum tpunkt  9 . 1  gegebenen Abs ch l ußprognosen stehen ( vg l . Tab.  2 . 1 ) . 
Nun gfi t es aber zu beden ken , daß h i er i mpl i z i t  d i e  Forderun g  ei ner guten über­
e i n s t i mmung zwi schen P rognose und  tatsäch l i ch erre i chtem Schul absch l uß ent­
h a l ten i st ,  denn e i ne vol l kommen korrekte Zuordnung von GS -Schül ern zu TS-SchU­
l ern kann l etztend l i ch nur  ü ber den erre i c hten Schul absc h l u ß  durchgeführt werden , 
der aber zum Zei tp u n kt M i tteiEnde 9 .  Schu l jahr ( Untersuchungszei tpun k t )  natürl i ch 
noch u nbekannt i s t .  Wie s i ch das Verhä l tn i s  der ei nzel nen B i l dungsni veaus Hei 
Absch l u ßprognose und tatsäch l ichem Absch l u ß  darstel l t ,  kann aus  dem Beri cht des 
Lande s;n s t i tuts  entnommen werden , in dem für die Gesamtschul en Nordrhei n-West­
fal ens d i e  entsprechenden Angabe n  bezogen auf  das Schul jah r  1977/78 enthal ten 
si nd, 
T a bell e 2.2 ze igt , daß fUr GesamtschUl er die tatsäc h l i ch errei ch ten Absch l Usse  
weitaus  güns t i ger s i nd a l s  d ie  p rognosti zierten j Offensi c ht l i c h  erfU l l t  d i e  Absch l u ßprognose n i cht bl oß  den Zwec k ei ner mög i ch s t  exakten Vorhersage . 
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Tabelle 2 .  I 
Zusammenhang zwischen Kurskonstellation und Prognose im 9. Schuljahr 
Prognose 
o.A. ,HA HAQ,FOR 
C1 
0 Math . Engl. N .", 
w 
'" r-' 
...... G G 72,6% 27,4% 1 24 <ll 
w 
(I) 
C1 E E 42,3% 5 7,7 % 7 5  0 
.!L (I) 
k E G 22, 1 %  77,9% 1 45 ;:l 
i:<: 
2 69, 1 C . 58 x 
df 2, s . s . 
Tabelle 2.2 
Prognosen und Abschlüsse in Gesamtschulen (N ; 409 1 ;  S chulj ahr 1 97 7/78) 
Prognose Abs chluß 
o . A .  8,96% 4,62% 
HA 34,32% 25,05% 
HAQ/FOR 56, 72% 70,30% 
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sondern auch  den e i ne s  "bl a uen B ri efes " ,  der den Schü l ern zum Schu l ende noch 
ei nen gewi s sen le i stungsansporn geben sol l .  Di es so l l te bei m  Verg l e i c h  von 
TS und GS m i tberücks i chti gt werden ,  aber auch bei der oben genann te n  Zuordnung 
von Schü l ern , denn eben d i ese Funkt i on des "bl auen Brie fe s "  bri ngt es m i t  s i ch ,  
daß d i e  Ges amts chü l er gegenüber den Schü l ern des drei gl i edri gen Schul systems 
i n  der Erfo l gsbeurte i l ung an Hand der Prognosen sehr  l e i cht  benachtei l i gt werden 
könnten . 
Neben der Kurs konstel l ati on , d i e  sowohl i n  der 77-er a l s  auch 78-er Unters uchung 
a l s  Vergl e i c h s kri teri um Verwendung fan d ,  wurde i n der 78-er Untersu chung a l s  zu­
sätzl ic hes Kri teri um noch d i e  Absch l u ßprognose i m  9 .  Schul j a h r  erhoben . H i erbei 
sol l te noch erwähnt werden , daß d i e  I nformati onen ü be r  d i e  Kurs zugehöri gke i t  
s i ch a u f  Angaben der Schü l er stUtzen , während d ie  Abs c h l u ßprognosen den Schü l er­
kartei e n  entnommen s i nd .  
2 . 2 . 2  Erfas sung von s ozi odemog raph i schen Vari abl en ,  As p i rat i onen , fami l i ären 
und schu l i schen Lernbed i n gungen 
Di ese  Vari a bl en wurden anhand e i nes Fragebogens erhoben , den j eder ei n zel ne 
SchUl er vorgelegt  bekam.  Dabei war j eder unters uchten K l asse  ein m i t  dem I n ­
s trumentari um vertrauter Testl e i ter zugetei l t ,  der den Schü l ern bei m  Aus fü l l en 
( An kreuzen auf gedruckten Bel egen ) beh i l fl i ch s e i n  konnte . Di e Ermi tt l ung  der 
Zugehöri g ke i t  zu ei ner best immten Sozi a l  s c h i c h t  erfol gte m i t  H i l fe des mod i fi ­
zi erten Fragenkata l ogs von KLE I N I NG und MOORE , der d i e  Grundl age bi l dete für 
d i e  Sel bstei nschätzung  des Vaterberufs durch  d i e  Schü l er (vgl . Abbi l dung 2 . 1). 
Mög l i ch kei ten und Grenzen d i eses Verfahrens s i nd bei FEND et a l . 1976 ( S . 202 f f )  
ausfü hrl i ch  dargestel l t . I n  Tabel l e  2 . 3  s i nd a l l e  i n  d i eser Tei l s tu d i e  ei nbezo­
genen Vari a bl en zusammengeste l l t .  Dabei i st angegeben , ob s i e  i n  be i den Erhe­
bungen oder nur i n  ei ner un tersucht  wu rden . 
2 . 2 . 3  Zur I ntel l i genzmessung 
Der I ntel l i genzvari abl e kommt in di eser Unterschung im wesentl i chen e i n e  Kon­
trol l funktion  zu . Um l etztere zu rea l i s i eren wurde e i n e  Di chotomi s i erung  di eser 
Varia bl e  in wen i ger ( W I )  und mehr i ntel l i gente ( M I ) Schü l er vorgenommen .  
Al s Meß i n s trument zur Erfa s sung der I ntel l i genz kam  i n  der E rhebung 1977 der 
CFT3 von CATTELL/WEISS zum E i nsatz.  Von d i esem wurden aus dem 1 .Tei l  die Sub­
tes t s 1 und 3 m i t  i ns gesamt 26 I tems verwendet .  Da für d i ese bei den Subtests 
ke i ne Normwerte vorl iegen , wurde die Auftei l ung i n  wen i ge r  und fIlt;!hr i ntel l i gente 
Schü l er m i tte l s  e i ner Ha l bi erung am Med i an der St icnprobe vorgenommen , wobei e i n  
Pun ktwert von 1 - 10  zur Kategorie  'wen iger-intel l i gent '  ( I Q�100 ) und  e i n  so l cher 
von 11 - 26 zur Katgori e '  mehr-i nte 1 1  i gen t ' ( 10)1 00 ) gerech net  wurde. I n  der Un ter­
suchung 1978 wurde der CFT2 1 )  verwendet und zwar vom Tei l 1 d i e  Subtests 1 - 4 
( i nsgesamt 46 I tems ) .  Da für di ese i m  Tes tbei heft Normwerte für d i e  E i c hst i ch­
probe der 15-j ähri gen v orl i egen , konnte d i e  oben genannte Auf  teil ung an Hand' 
d i e ser Normen durchgeführt werden : E i n  Punktwert von  1 26 ( I O�100 ) fü hrt dabe i  
zur Katgori e ' wen i ger- i ntel l i gent ', e i n  sol cher von 2 7  - 46 ( 10)100)  zur Kate­
gori e ;mehr� i n te l l igent '. 
1 ) CFT2 und CFT3 s i nd j ewei l s  für d i e  9 . Stufe verwendbar.  Der CfT2 kann  
zus ätzl i ch i n  der 6 .  Stufe e i n gesetzt werden , was  für e i nen schul  s tufen­
ü bergre i fenden Verg l e i ch , w i e  er i n  der 78-er Untersuchung angestrebt war ,  
w icht ig  i s t .  
Abbi l dung 2 . 1  
L i s te der Sel bstei nstufung von Beru fen ( nach dem mod i f i zi erten F ragenkata l og 











































Beamtin im mittleren Dienst 
Technische Zeichnerin 
Meisterin in der Bekleidungsin­
dustrie 
Laborantin 










Tabel le 2.3 
Überbl ick über d ie e inbezogenen Variablen 
Soz iodemographische Var ia blen: 
Geschlecht 
Schicht (nach KLE INUNG u. MOORE) 
Int eH igenz 
B i l dungsniveaus: 
Schulartzugehör igkeit (TS) 
Kurseinstufung Vorj ahr (GS) 
(Math. IEngl . ) 
Kurseinstufung j etzt (GS) 
(Math . lEngi. ) 
Prognose 9 . 1 
Asp irationen: 
Wel chen Schulab schluß wir st Du erreichen? 
Wunsch des Schulabschlusses 
Schulab schluß nach Meinung der El tern 
Erwarteter Beruf 
Berufswahl bei freier Entscheidung 
E igene Berufswahl nach Vorstel lung der E l tern 
Fami l iäre Lernbed ingungen: 
Sind E l tern geschieden 
Sind E l tern getrennt 
Berufstätigkeit der Mutter (jetzt) 
Berufstätigkeit der Mutter ( früher) 
Eigenes Zimmer zur Verfügung 
E igener Schre ibti sch zur Verfügung 
Lärmbelästigung zu Hause 
Störungen bei Hausaufgaben 
Wohnungsgröße 
Nachhil feunterricht 
Lernen mit Geschwistern 
H i l fe der Eltern bei Hausaufgaben 
H i l fe der E l tern beim Lernen 


















































Tabelle 2.3 (Fortsetzung) 
Schulb iographische Merkmale: 
Bes uch des Kindergartens 
Leistungen in der Grundschule 
Schu lwechsel während Grundschu lzeit 
Klasse während Grundschulzeit wiederho lt 
Schulwechsel in 5. oder 6. Kl asse ( 1 978-Sekundar) 
5 .  oder 6. Klasse w iederholt 
Schu lische Lernbed ingungen: 
An Förderkurs teil genommen 
An Liftkur s teilgenommen 
An Unter stützungskurs teil genommen 
























2.3.1 Stichprobe der Erhebung 1977 
Insgesamt wurden 1977 in Nordrhein-Westfalen in der 9. Schul stufe 1190 Schüler 
untersucht, wobei 592 (3 Schulen) auf das Gesamtschulsystem (GS) und 598 
(14 Schulen) auf das traditionelle SChulsystem (TS) entfielen. In diesem wurden 
299 Hauptschüler (7 Schulen), 146 Realschüler (4 Schulen) und 153 Gymnasiasten 
(4 Schulen) untersucht. Die Größe der herangezogenen Stichprobe ist in den bei­
den Schulsystemen also in etwa gleich (vgl. Tab. 2.4). Für die Beschreibung der 
Stichprobe'haben wir die Variablen Sozfalschicht, Geschlecht, Muttersprache, 
Familienstand der Eltern und Berufstätigkeit der Mutter herangezogen. Die Vari­
able Soztalschtcht wurde , wie bereits erwähnt, mit einem modifizierten Fraqen­
katalog von KLEINING und MOORE mittels sozialer SelbsteinstUfung des Vaters 
durch die Schüler erhoben, wobei jeweils die Kategorien 1 - 4 (Oberschicht, 
obere Mittelschicht, mittlere Mittelschicht und untere Mittelschicht) sowie 
die Kategorien 5 - 7 (Facharbeiter, Arbeiter und sozial Verachtete) zusammenge­
faßt wurden. Die Variable Muttersprache wurde dichotomisiert in Deutsch vs. ande­
re Sprachen und bei der Berufstätigkeit der Mutter wurde unterschieden zwischen 
"ja" (ganztags bzw. nachts sowie halbtags) und "nein" (stundenweise, keine Ar­
beit). Die restlichen Variablen sind echt zweikategorial . 
Wie aus Tabelle 2.5 zu entnehmen ist, gibt es zwischen den Gesamtschülern und 
den Schülern des traditionellen�chulsystems bezüqlich der oben angege-
benen Kriterien keine signifikanten Unterschiede, die entsprechenden Prozent­
werte weisen jedoch darauf hin, daß bei den Gesamtschülern anteilmäßig mehr ge­
schiedene Eltern sowie berufstKtfge Mütter zu finden sind. 
Innerhalb des gegliederten Schulsystems ist der Zusammenhang zwischen Sozial­
schicht, Geschlecht und BerufstKtigkeit der Mutter einerseits und den Schul­
arten andererseits hoch signifikant. In der Hauptschule (HS) sind Kinder aus 
der Unterschicht mit 56,2% überrepräsentiert, während sie in der Realschule 
(RS) und im Gymnasium (GY) mit 31,4% bzw. 21,4% weit unterrepräsentiert sind. 
Eine Stichprobenunregelmäßigkeit findet sich auch bei den Geschlechtsanteilen in 
Realschule und Gymnastum. WKhrend bei den von uns untersuchten Realschülern 
Jungen überrepräsentiert sind (69,2% vs. 30,8%), überwiegen bei den einbezo­
genen Gymnasien die Mädchen (70,3% vs.29,7%). Erwähnenswert sind auch die schul­
artspezifischen Unterschiede hinsichtlich der BerufstKtigkeit der Mutter. 
WKhrend in Hauptschule und Realschule 42,5% bzw. 52,2% der Schüler angeben, 
daß ihre Mutter berufstätig ist, sind es im Gymnasium lediglich 29,4%. Unter­
schiede hinsichtlich der Sttchprobencharakteristika sind also innerhalb des 
traditionellen SChulsystems sehr groß, während sie im Gesamtvergleich mit dem 
GS-System fast vollkommen verschwi'nden. 
2.3.2 StichprObe der Erhebung 1978 
In die Untersuchung 1978 wurden insgesamt 1508 Schüler einbezogen, Davon ent­
fielen 537 (9 Schulen/18 Klassen) auf das Gesamtschulsystem und 941 (15 Schulen/ 
30 Klassen) auf das tradttionelle SchUlsystem. In dl'esem wurden 429 Hauptschüler 
(7 Schulen/14 Klassen), 241 Realschüler (4 Schulen/8 Klassen) und 271 Gymna­
siasten (4 Schulen/8 Klassen) untersucht (vgl. Tab. 2.6). Die Stichprobe im 
gegliederten System i'st somtt fast doppelt so groß wie im GS-System. Als Stich­
probencharakteristika wurden die gleichen Kriterien wie in der Untersuchung 
1977 verwendet, zusätzlich aber noch die zum Zeitpunkt 9.1 gegebenen Abschluß­
prognosen eingeführt. Die zusammengefaßten Prognosekategorien und ihre Entspre­
chung im TS-System stellen sich folgendermaßen dar: Den Schülern mit vorherge­
sagtem Hauptschulabschluß (ohne Abschluß miteinbezogen) in Gesamtschulen wurden 
Tabelle 2.4 
Zusammensetzung der Stichprobe der Untersuchung 1977 nach Schulen und 
Schülern 
HS 
Anzahl der Schulen 7 











G S  
I )  Eine Gesamtschule, die zum Zeitpunkt der Untersuchung erst ein 
8.Schuljahr hatte, wurde aus diesen Auswertungen ausgeschlossen. 
Deshalb sind statt der ursprünglichen vier Schulen in diese Aus­
wertung nur drei Schulen aufgenommen worden. 
Tabelle 2.6 
Zusammensetzung der Stichprobe der Untersuchung 1978 nach Schulen und 
Schülern 
HS 
Anzahl der Schulen 7 
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d i e  Hauptschü l er des TS-Systems gegenübergestel l t ,  denjeni gen mit FOR- oder 
HAQ-Prognose d i e  Rea l schü l er und Gymnas i asten . In d i esem Verg l e i ch ( s i ehe 
Tabe l l e  2 . 7) g i bt es  zwi schen TS und GS kei nen s i gn i fi kanten Untersch i ed .  Auch 
Soz i a l  sch i cht und Geschl echt vertei l en s i ch auf d i e  bei den Schul systeme i n  etwa 
gl ei c h .  H i n s i cht l i ch der Vari abl e Muttersprache besteht zwi schen den ei nzel nen 
Schul  arten des TS ke i n  sign i f i kanter Untersch i ed ,  j edoch zwi schen GS und TS . 
So fi nden s i ch i n  letzterem mehr Schül e r ,  deren Muttersprache n i c ht Deutsch i st .  
Der Antei l an Schül ern mit geschi edenen E l tern l i egt i m  Gesamtschul system mit 
9 , 2% deut l i c h  höher a l s im  trad i t i one l l en Schul system . Innerha l b  des TS-Systems 
g i bt es j edoch ebenfa l l s  s i gn i fi kante Unters c h i ed e .  Die Hauptschü l er wei sen hier 
mit 8 , 8% e i nen doppe lt  s o  hohen Wert auf wie  Rea l schül er und Gymnas i asten . 
Im l etzten St i c hprobencharakteri stikum , der Berufstät i gke it  der Mutter, zei gen 
s i ch keine  wesent l i chen Di fferenzen i nnerha l b des TS-Systems , d i e  Ges amtschü l er 
l i egen j edoch m it  36 ,3% berufstät i ger Mütter s i gn i fi kant höher a l s  d i e  Schü l er 
des geg l i ederten Systems ( 30 ,7%) . 
2 . 3 . 3  Verg l e i ch der bei den St i c hproben für d i e  Untersuchungsjah re 1977 und 1978 
sowie  e i ne Gegenüberstel l ung mit e i n igen Landesdaten aus N RW 
Betrachtet man di e Tabel l e  2.8 ( v g l .  auch Tab. 2 . 5  und Tab. 2.7) so i st daraus 
ers i c ht l i ch ,  daß die beiden SchU l erstichproben m it  wenigen E i nschrän kungen 
mitei nander vergl eichbar s ind. Was die Vertei l ung von Sch i cht und Gesch l echt 
betri fft , so s i nd s i e  in den bei den Unters uchungsj ahren durchaus ähn l i ch ,  in den 
anderen Kriteri en ergeben s i ch z um Teil beträcht l i che  Untersc h i ede . So z e i gt 
s i c h  i n  der GegenUberstel l ung von TS und GS h i n s i chtl i ch der Variabl en "Mutter­
sprache" und "Eltern geschi eden" zwi schen den bei den Untersuchungszeitpunkten 
Differenzen in der R ichtung, daß 1978 ante i l mäßi g mehr Aus l änder auf das trad i ­
t i onel l e  Schu l system entfal l en .  Weiterh i n  ergeben s i ch 1978 auch !:i i g n i f i kante 
Unterschi ede zwischen den Schul arten und - sy stemen bezügl i ch des Antei l s  von 
Schül ern mit gesc h i edenen E l tern . Während 1977 noch i nsgesamt mehr Mütter 
berufstät i g  waren - d i e  Untersch i ede i nnerhal b  des TS erwei sen sich al s sehr 
s i gn i fi kant - konnte d i es 1978 n i cht mehr festgestell t  werden . Bedeutsame 
Untersch i ede zei gen sich h i er j edoch im Vergl e i c h  TS-GS. Gemeint i st der größere 
Antei l berufstät i ger Mütter im GS-System , der mit 36 ,3% si gn i fi kant über dem 
im gegl i ederten Schul system l i egt ( 30 , 2%). Sch l i eßl i c h  ergeben s i c h  auch Ab­
wei chungen i n  der St i chprobengröße: Beträgt das Verhä l tn i s  TS- GS-Sch ü l er 
1977 1 : I, s o  ist es 1978 fast 2 : 1, bei e i ner etwa g l e i ch großen Ahzah l  
von Gesamtschül ern i n  den  be i  den  Unters uchungsj ahren . 
Der Verg l eich  mit den Landesdaten1) zeigt , daß die Stichproben h i nsicht l i ch der 
Quoten an Schul en des TS-Systems durchaus a l s repräsentativ betrachtet werden 
können ( vg l.  Tabelle 2.9). D ies  g i l t  im wesentl ichen auch für die zum Zeit­
punkt 9.1 in  Gesamtschul en gegebenen Absch l ußprognosen i m  Jahre 1978. Ein  Ver­
gl e i ch mit der Vorerhebung im  Lande s i n sti tut für Curr i c u l umentw i c k l ung , Lehrer­
fort b i l dung und Weiterbildung in Nordrhei n-Westfalen ermögl i cht di ese Aussaue 
(vg l . Tab .  2 . 10) .  
E i ne sehr starke Verzerrung tritt jedoch i n  bei den Sti chproben i n  der Vertei ­
l ung von Jungen und Mädchen auf d i e  Schul arten des TS auf , spez i e l l was d i e  
Geschl echtsvertei l ung i n  Rea l schu l e  und Gymnas i um betri fft. Dies l äßt s i ch 
jedoch dadurch erk l ä ren , daß an einer Sch u l e  e i nige der per Zufa l l ausgewählten 
K l a s sen rei ne Mädchen kl assen waren. 
1) Die  Daten über Schul artzugehöri g keit von TS-Schül ern stammen aus :  Beiträge 
zur Stat i sti k des Landes Nordrhei n-Westfa l en ,  Heft 379 , das B i l dungswesen 
in Nordrhein-Westfa l en 1976.  
Die Daten über P rognosen stammen aus : Bericht des Lande s i n st ituts für 
Curr i cu l umentwickl ung , Lehrerfortbi l d ung und Weiterbildung vom 29.1 1 . 1978 . 
I Schulsystem Schicht I Geschlecht Schul art (TS ) IAbschlußprognose (GS) MS US M W o. A. und HA RS,GY,FOR,HAQ 
! 
HS N 1 5 1  2 1 4  I 1 98 1 77 429 
% 4 1 , 4  2 58 , 6  5 2 , 8  2 47 , 2  x = 1 3 9,0 x =37, 7 
TS RS N 1 27 S.5. 72 1 3 6  s. s. 88 24 1 
% 
! 
6 3 , 8  3 6 , 2  6 0 , 7  3 9 , 3 
GY N 22 1 29 86 1 68 - 27 1 
% 
! 
8 8 , 4  1 1 , 6  3 3 , 9  66 , 1  
TS Gesamt N 499 /= 1  5 3 1 5  420 4 3 3  429 2 5 1 2 % 6 1 , 3  , 38 , 7  4 9 , 2  68 5 0 , 8  45 , 6  x =0, 2 5  5 4 , 4  
n. s .  n.s. n. s.  
GS N 262 1 9 1  239 224 247 284 
I % 57 , 8  42 , 2  5 1 , 6 48 , 4  46 , 6  5 3 , 4  
Muttersprache E ltern gesc hied en Mutter berufst ätig 
Deutsch andere ja nein ja nein 
HS N 357 1 6  3 4  3 5 1  1 1 7 238 
% 95,7 
x2=0 5 
4 , 3  8 , 8  9 1 , 2 3 3 , 0  
x2= 1  7 
67, 0  
, , 9  , 
TS RS N 2 1 3 n. s. 8 7 s . s. 2 1 3  6 1  n.s . 1 42 % 9 6 , 4  3 , 6  3 , 2  9 6 , 8  3 0 , 0  70 , 0  
GY N 245 8 1 1  246 70 1 80 
% 96 , 8  3 , 2  4 , 3  95 , 7  28 , 0  72 , 0  
TS Gesamt N i 8 1 5  2 32 52 8 1 0  248 2 560 % i 9 6 , 2  x = 1 0 , 8  3 , 8  6 , 0  , 4  94, 0  30 , 7  x =4 , 0  69 , 3  
! s. s .  s .  s .  
GS N I 445 3 I 42 4 1 7  1 54 270 % 99 , 3  0 , 7  9 , 2  90 , 8  3 6 , 3  63 , 7  
Tabelle 2 . 8  
Zusammenfa ssung der Unterschiede der beiden Stichproben für die Unt ersuchungsj ahre 1 977 und 1 978 
Schicht Geschlecht Mutter sprache 
1 977 1 978 1 977 1 978 1 977 1 978 
TS innerhalb s.s. s .  s .  s. S. 5.5. n. s .  n. s .  
TS - GS TI.S. n.s. n . s. n . S .  n. s. n . s .  
Eltern geschieden Mutter berufstätig 
1 977 1 978 1 877 1 978 
TS innerhalb n. s. s . s. s. s. n.s. 
TS - GS n . s. S. n. s .  s. 
Schulsystem StichprobengrBße 
1 977 1 978 
TS 598 94 1 




Quoten an Schulen des traditionellen Schulsystems 
--------------- --- ... 
Schulart Landesdaten Stichprobe 
(1976) 1977 1978 
HS 47 , 4  50,0 4 5,6 
RS 23,1 24,4  25,6 
GY 2 9, 5  2 5 , 6  2 8 , 8  
Tabelle 2 . 10 
Vergleich der prognost i zierten Abschlüsse im 9 .  Schulj ahr: Landesdaten (1978) 
Grundgesamthei t der untersuchten Gesamtschulen (1978) , St ichprobe (1978) 
Landesdaten (1978) 
GS-NW 4 3 , 3% 
4 4,8% 
46 , 6% 




Abschl i eßend kann gesagt werden, daß die bei den Untersuchungsst ichproben 1977 
und 1978 zwar gewi sse  Untersc h i ede  aufwei sen, diese  n icht s o  gravi erend 
s i nd, daß e i n  Ergebni svergl eich genere l l i n  Frage lt werden müßte . 
Auch d i e  R epräsentat ivität für das Land Nordrhei  en i st, was die  Ver-
teilung  der Sch ü l er auf Schu l formen des TS, bzw . was d i e  Vertei l u n g  der Ab­
schlußprognosen im GS betri fft, in ausreichendem Maße gegeben . Led i gl ich  die 
Verzerrung bei der Variab l e  "Gesc h l echt" müssen wir j ewe i l s  gesondert unter­
suchen . 
3. Vertei lung der Schül er auf u ntersch i ed l iche B i l dungs- und Lei stungs-
n iv eaus in Gesamt schu l en und Schul a rten des d reigl i edri gen Schul systems 
Bevor w i r  im fol genden näher darauf e i ngehen, wie s i ch Gesamtschul en und  Schu l en 
des drei gl i ed rigen Schul systems h i nsicht l ich  des Zusammenhangs zwi schen Sozia l ­
schicht bzw . Gesch l echt e i nerseits und Lei stungsn iveau andererseits unter­
scheiden, sol l zunächst i n  e i nem Exkurs ein grundl egender Oberb l ick über die 
Veränderung von Schul l aufbahnen i n  bei den Schul systemen gewonnen werden. D ies  
ersc heint desha l b  notwendi g, da wi r dadurch ei nen Einbl ick erha l ten i n  die Pro­
zesse, d i e  den von uns punktuel l erhobenen Verteil ungen der Schü l er auf d i e  
versc h i edenen Lei stungsniveaus vorangegangen s i n d .  
3. 1 Schu l l aufbahnveränderungen in Gesamtschu l en sOMe zwi schen Schu l arten 
des d rei g l i edri gen Schul systems 
Beim Systemvergl e ich der Schul laufbahnveränderungen müssen wir entsprechend 
unserem Datenmateria l  von untersch i ed l ichen Bezugspunkten ausgehen . Während 
bei den Gesamtsc hul en die Veränderungen zwi schen der Grundschul empfeh l un g  und 
der Absch l ußprognose i m  9. Sch� l jahr festgestell t  werden können, sind für d i e  
Schü l er i m  gegl i ederten Schu l system a l l e  Schul a rtwechsel  stri ert, d i e  
während der Sekundarstufe bis zum Zeitpunkt der Untersuchung ( Mitte 9 .  Schu l ­
ja hr) stattgefunden haben . Da für die Analyse  d i eser Prozesse nur der Daten­
satz der 78-er Erhebung vol l stän d i ge Angaben zu a l l en h i er rel evanten Variab l en 
enthält, wol l en wir uns  hier auf i hn beschränken. Betrachten  wir nun zunächst 
d i e  E rgebn i sse für d i e  Gesamtschul en (vgl . Tab. 3 . 1) .  Da h i er bei  der Grund­
schul empfehl u ng nach den uns vorl1egenden Daten nur e i ne Zuordnung nach Haupt­
schu l e  ( HS) bzw . Rea l schul e/Gymnasium (RS/GYM) mög l ich  war haben wi r zum 
Zwecke der Verg l e ichbarkeit auch die Abschl ußprognose nach bei  den Kate-
gorien dic hotom i siert. Dabei i st anzumerken, daß i n  der "HS" der Ab-
sch lußprognose auch d i e  weni gen Schü l er vertreten s i nd, für d i e  Prognose  
I kei  n Haupt schul  absch 1 uß  I ausgesprochen wurde. �J i e aus  der Tabe l l e  3.2 hervorgeht, 
treten bei  den HS-Empfohl enen die mei sten Veränderungen i n  Erschei nung . 36,5% 
von ihnen erhielten e i ne höhere P rognose, a l s d i es aufgrund ihrer Zuordnung 
am E nde der Grundsc hu l e  zu erwarten war .  Etwas ger i nger fal l en d i e  Veränderu ngen 
bei den RS/GYM-Empfoh l enen aus. Von i hnen wechsel ten 26,8% in e i n e  n iv eaunied­
ri gere Absch l u ßkatego r i e, wäh rend 73,2% s ich i n  der i hrer Grundschu l empfeh l ung 
ents prechenden Kategor i e  befi nden . Das Ausmaß al l er Schu l l aufbahnveränderu ngen 
be l äuft s ich auf 3 1,8%, wobei,wi e schon bereits angedeutet, d i e  Aufwärtsver­
änderungen ( 18,8%) die Abwärt sveränderungen ( 13,0%) ü berwi egen (vgl . Tabel l e  
3 . 2) .  Was die Veränderungen unter sozial schicht spez i f i scher Pe rspektive be­
trifft, s o  i st festzustel l en, daß nur geringfüg i ge U nterschiede vor l i egen . 
D i e  ents prechenden Ergeb n i s s e  fü r das drei gliedrige SChu l system s�nd  den !abel­
l en 3 . 3  b i s  3.6 zu entnehmen . Tabel l e  3.3, als Grundtabelle, enthalt  dabel 
a l l e  Schulartwechsel  , d i e  in der Sekundarstufe I b i s  zum 9 .  Schul jahr statt ­
gefunden haben. Die Schul artwechsel  belaufen s ich danach (vgl . Tab. 3 . 4) auf 
i nsgesamt 10,2%, wobei Aufwärts- und Abwärtsveränderungen im Verhä ltn i s  1 : 2,2 
stehen . Wir wol l en uns  jedoch nur auf Tabel l e  3 . 5  bezi ehen, in  der die Informa­
ti onen aus Tabe l l e  3.3 s o  zusammengefaßt sind, daß sich e i ne Entsprechung zu 
Tabelle 3. I 
Veränderungen zwischen Grundschulempfehlung und Abschlußprognose in Gesamt­
schulen 
Abschlußprognose 9.1 
N HS RS/GYM 
FOR bzw. HAQ 
HS 160 63,5% 36,5% 
Grur)dschul- C = .49 
empfehlung 
RS/GYM 150 26,8% 73,2% 
, 
Tabelle 3.2 
Veränderungen zwischen Grundschulempfehlung und Abschlußprognose insgesamt 
und aufgegliedert nach Sozialschichten 
Ges. US MS/OS 
Veränderungen in % 31,8 .32,7 30,6 
Aufwärtsveränderungen ]8,8 18, ] 19,7 
Abwärtsveränderungen 13,0 14,6 10,9 
Tabelle 3.3 
Veränderungen zwischen früherer Schulartzugehörigkeit und Schulartzugehörig­
keit im 9.Schuljahr für Schüler in Schularten des gegliederten Schulsystems 
(Angaben in Prozent) 
N HS RS GYM 
frühere Schulartzuge-
hörigkeit 
HS 373 94, I 4,0 1,9 
RS 231 13,8 83,5 2,7 C = 




Veränderungen zwischen früherer Schulartzugehörigkeit und Schulartzugehörigkeit 
im 9. Schuljahr insgesamt und aufgegliedert nach Sozial schichten 
Ges. US MS/OS 
Veränderungen in % JO,2 10,4 10,0 
Aufwärtsveränderungen .3,2 J ,8 4,2 
Abwärtsveränderungen 7,0 8,6 5,8 
, i' '1'1' 
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Tabelle 3.5 
Veränderungen zwi s c hen früherer Schulartzugehör igke i t  und 
keit im 9 . S c hulj ahr für S c hüler in Schularten des gegl iederten 
(D ichotom i s ierung der Kategorien ent sprechend der Aufgl iederung für 
s chul system); Angaben in Prozent 
S chulartzugehär igkeit im 9. Schulj ahr 
N ll S R S / GYM 
frühere Schulartzugehörigke it 
H S  373 94,1 5,9 C = .92 
R S / GYM 496 8 , 7  91 , 3  
Tabelle 3.6 
Veränderungen zw i s chen früherer S chulartzugehörigkeit und Schulartzugehör i gkeit 
im 9. S chulj ahr aufgegl iedert nach Soz ial sch i chten (analog der Aufgliederung 
für d a s  Ge samtschulsystem) 
I Ges. U S  MS /OS 
Veränderungen in % 7,5 8 , 3  6 , 4  
Aufwärtsveränderungen 2 , 6  1 , 6  2,8 
Abwärt sveränderungen 4,9 6,7 3 , 6  
Tabelle 3 . 7  
S chulformwec hsel i m  gegliederten Schul sy s tem für d ie Schulj ahre 1975 /76 und 
1976/77 bezogen auf d ie Kla s sen 5 b i s  10 in Nordrhein-We stfalen 
1 975 /76 1976/ 77 
N % N % 
Übergänge von Haupt schule 
in Real sc.hule 6 2 6 4  1 , 0  6758 1 , 0 
ins Gymn a sium 2486 0 , 4  2 595 0 , 4  
Übergänge von Real schule 
in Haupt sc.hule 10146 3,3 10321 3 , 1  
ins Gymnas ium 839 0 , 3 1119 0,3 
H, Gymnas ium uue<15"'''15e ,:,on 
�n 5585 1,4 4965 1,2 
in 6947 1 , 7  6817 1,6 
S chulwech sel 
ins ge samt 3 2 276 2 , 4  3 2575 2,3 
Tabelle 3 . 8  
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i 
Schulformwechsel im gegliederten Schulsystem für d i e  Schulj ahre 1975 /76 und 
1976/77 bezogen auf die Klas sen 5 b i s  10 in Nordr hein-Wes tfalen (Veränderungen 
insge s amt) 
Veränderungen in % analog 
Tabelle 3.4 (bezogen auf 
e inen Schulj a hrgang) 
Aufwärt sveränderungen 
Abwärt sveränderungen 
Veränderungen in % analog 
Tabelle 3,6 (bezogen auf 
e inen Schuljahrgang) 
AUfwärt sentwi c klungen 
Abwärt sentw icklungen 
1975 /76 1976/77 
14,5% 13 , 7% 
4,3% 4,4% 
10,2% 9 , 3% 
11,0% 10,3% 
3,9% 3 , 9% 
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den Darste l l u ngen für das Gesamtschul sys tem erg i bt .  Im Verg l e i ch zu den 
dorti gen Befunden müssen die Veränderungen zwi schen den Sc h u l  l aufbahnen i m  
gegl i ederte n Sch u l s ys tem al s deutl i ch geri nger beze ichnet werden .  So schafften 
von den Schül ern , d i e  nach der Grundsch u l ze i t  e i n e  Hau ptschu l e bes uchten , l e­
d i g l i ch 5 , 9% den übergang i "  e i ne Real schu l e  bzw .  i n  e i n  Gymnas i um .  Auf der 
anderen Sei te mußten von den Schül ern , d i e  zunächst  e i ne Rea l schu l e  oder e i n  
Gymnas i um besuc hten , 8 ,7% a u f  ei ne Hauptsc hu l e  überwechsel n .  B e i  d i eser Be­
trachtung e i ner d i chatom i s i erten Schul artaufgl i ederung beträgt die Gesamt-
zah l  der Schu l l aufbahnveränderungen 7 , 5% ,  wobei h i er i m  Unters c h i ed zum Gesamt­
schu l system die Abwärtsentw i c k l u ngen mi t 4 ,9% fas t  doppel t so  groß s i nd wi e di e 
Aufwärtsentw ick l ungen ( 2 ,6%) . Bes onders ausgeprägt ersche i n t  das Verhä l tn i s 
von Aufwärts- und Abwärtsentw i c k l ungen bei den Schül ern der Untersch i cht  ( 1,6% 
v s .  6 , 7% ) , während bei den Schül ern der M i t te l - und Obersch i c h t  s i ch die Ante i l e  
i n  den beiden Veränderu n gs kategor i en eher annähern ( vg l . Tabel l e  3 . 6 ) .  
Daß d i e i n  d i eser Untersuchung festgeste l l ten Veränderungen zwi schen den Schul ­
arten durchaus a l s repräsenta t i v  für n ordrhe i n-westfäl i sche Verhäl t n i sse gel ten 
können , kann sehr gut  anhand der amtl i chen Stat i st i ken des Landes Nordrhe in­
Westfa l en für das  gegl i ederte Schu l sys tem festgestel l t  werden ( vgl . Tabel l e  
3 , 7  und  3 , 8 ) .  
D i e dort vorgel egten Daten s i nd n i cht  i m  Längsschn i tt erhoben , s ondern be­
ziehen s i ch auf  d i e  übergänge , d i e  i nnerha l b  e i nes Sch u l j a hres über al l e  Kl as­
sen stufen (5  - 10 ) ermitte l t wurden .  Der Bezugspunkt der Prozentantei l e  der 
Schul formwech � er i s t demnach die Gesamtza h l  a l l er Schül er in den Kl assen 
5 - 10 . Um nun  den Verg l e i ch m i t  unseren Daten zu ermögl i chen , müsse2 d i e  
Sch u l formwech s l er a u f  d ie  Schül erzah l  ei nes J ahrgangs  bezogen werden ) . Wenn 
man e i ne so l che Umrechnung vorn immt , ergeben s i ch d i e  in Tabel l e  3 . 8  w i ederge­
gebenen Prozen tangaben f� t d i e  Schu l l aufbahnveränderu ngen . Sowoh l  h i n s i cht­
l i c h  i hrer Größenordnung ) a l s a uc h  h i n s i cht l i ch des Verhä l tn i s ses zwi schen 
Aufwärts- u nd Abwärt sentwi c k l ungen s t i mmen s i e  annähernd m i t  den von uns  er­
m i ttel ten Werten überei n ,  
D ie  h i er dargel egten Ergebn i sse für das gegl i ederte Schu l s ys tem s tel l en noch 
e inmal d i e  re l at i v  geri nge Mobi l i tät zwi s chen den Schul  a rten des gegl i ederten 
Schul sys tems i n  der Phase der Sekundarstufe I vor Augen und verwe i s en dam i t  
auf e i n e  nur wen i g  vorhandene Offenhei t der Schu l  l au fbahnen , Demgegenüber muß 
festgeha l te n  werden , daß u nter den Bed i ngungen der Gesamtschu l en fas t  ein Dri t­
tel der  Schü l er e i ne Schu l l aufbahnveränderung erfä hrt ( vg l . auch  Abb . 3 . 1) .  
3 , 2  Verg l e i ch der B i l dungsn i veaus i n  Gesamtschu l en und Schul  arten des drei -
g l i edri gen Schu l s ystems 
In ei nem ersten Schri tt wol l en w i r  zunächst  a u fwe i s en ,  w i e  s i c h  d i e  B i l dungs­
n i veaus in  den bei den Schu l systemen zu den E rhebungsze i tpunkten 1977  und 1978  
verte i l en .  D i e  Indi katoren , d i e  w ir  für  d ie  Festl egung des  B i l dungsni veaus 
verwenden , s i nd i n  den bei den Schu l systemen sehr u ntersch i ed l i c h .  E i nmal 
1) Dabe i muß d i e  Annahme g l e i ch großer Al tersj ahrgänge gemach t  werden , was 
nur  i n  Gren zen der Fa l l  i st .  D ie  ents prech en den Zah l en s ind desha l b nur 
e i ne - wahrschei n l i ch aber rec ht  genaue - Schätzung .  
2 )  D i e  i n  der amt l i chen Stat i sti k angegebenen Veränderungen l i egen natürl i c h 
etwas höher, da h i erbei j a. auch e i n  Schül erj ahrgang  mehr ( näml i c h  der 10 . )  
a l s  i n  unserer Unters uchung berücks i chti gt wurde . 
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handel t es si ch um die  SChul artzugehöri gke i t  (gegl iedertes Schul system ) ,  zum 
anderen wi rd a l s  Kri teri um ei ne Konstel l at ion der Fach l e istungskurse herange­
zogen , in die  die  Angaben über die  Kurszugehöri gkei t in den Fächern Engl isch 
und Mathemat ik  ei ngegangen i st (Gesamtschul system ) (vgl . 2.2.1 ). Für das 
Gesamtschul system w i rd a l s  zusätz l i cher Indi kator für das B i l dungsni veau die 
Abschl ußprognose im 9 .  Schul j ahr aufgenommen (vg l.  Tabel l e  3 .9 ). 
In bei den Erhebungen entspri cht die Schul artvertei l ung i m  gegl iederten Schu l­
system , wie berei ts erwähnt , in  etwa derjenigen , d ie  für das gesamte Land 
Nordrhei n-Westfa l en festgestel l t  wurde (vgl . 2 . 3 . 3 ). Ob die  Vertei l ungen der 
B i l dungsniveaus unserer Gesamtschul sti chprobe a l s  repräsentativ  für a l l e  Gesamt­
schu l en Nordrhein-Westfa l ens bezei chnet werden können , l äßt s i ch anhand der 
Absch l ußprognosen überprüfen . Zi eht man dazu die  offi z i el l en Statistiken für 
den 9 .  Jahrgang des Schuljahres 1977/78 heran , so zei gt s ich eine gute Ent­
sprechung in den rel evanten Abschl ußkategorien (vgl .  Tabel l e  3 . 9 ).  Es sol l te 
ebenfa l l s nochma l s  in Eri nnerung gerufen werden , daß in der Kategorie  'HS­
Prognose ' auch di e Schü l er m it  der Prognose ' ohne Hauptschul abschluß '  ver­
treten sind .  
Bei den Kurskonstel l at ionen finden wir  zwi schen der 77-er und 78-er Unter­
suchung gewi sse Abwei chungen , di e im wesentl i chen d ie  untere (GG ) und d i e  
obere Kategorie (EE) betreffen. E i n  di rekter Vergl eich bi etet d ie  Kursei n­
stufung am Ende des 8. Schul jahres . Während in der Sti chprobe von 1977 24 ,6% 
der Schü l er eine n iedrige Kurskonstel l at i on (GG ) und 57 , 4% e ine hohe (EE ) auf­
weisen , sind es 1978 in der Kategorie der Grundkurse 37 , 4% und i n  der 
Kategorie der Erwei terungskurse 40 , 8%. Mögl i cherweise deutet di ese Di fferenz 
auf ei nen epocha l en Effekt hi n ,  in dem Sinne , daß di e Bedeutung verschiedener 
Kursni veaus eine Veränderung erfahren hat .  Es könnte natürl ich auch sei n ,  
d a ß  bei d i esem Ergebn is St ichprobenunterschi ede z u  Buche schl agen , denn 
im Gegensatz zu der 77-er Untersuchung , bei der l edi gl i ch drei Gesamtschu l en 
m i t  einem 9 .  Schu l j ahr ei nbezogen werden konnte , waren bei der 78-er Unter­
suchung neun Gesamtschul en vertreten . 
3.2.1 Verg le ich der B i l dungsni veaus unter Berücksi chti gung des Faktors 
Soz i a l schi cht 
In d iesem Kapi tel sol l überprüft werden , ob si ch in den bei den Schul systemen 
die  Vertei l ung der Schü l er auf die B i l dungsn iveaus für a l l e  Soz i a l  sch i chten 
ähnl ich  darstel l t , oder ob schul systemspez i fische Verzerrungen di eser Ver­
tei l ungen in Erscheinung treten . Dadurch ist di e Mögl i chke i t  gegeben , eine 
Antwort auf die  Frage zu erhal ten , ob das Gesamtschul system tatsächl i ch eine 
Redukti on soz i a l  bedingter Benachtei l i gungen bewirken kann . Sol l te di es zu­
treffen , dann müßte nach unserer Operat iona l isierung des Begri ffes ' Chancen­
gl e i chhei t '  der Zusammenhang zwischen Soz i a l  schi cht und Bi l dungsn iveau i m  
Gesamtschul system geringer sein a l s  im drei gl iedr i gen Schul system. 
Ein erster Bl ick auf di e Tabel l e  3 . 10 verdeutl i cht , daß in Gesamtschul en 
der soz i a l schi chtbedingte Einf luß auf das B i l dungsniveau der Schü l er deut l i ch 
reduzi ert i st ,  Diese g loba l e Aussage gi l t  für beide Erhebungen in glei cher 
Weise, In der Erhebung von 1977 besteht im geg l iederten Schu l system m it  
C = , 38 ein sehr s i gn i f ikanter Zusammenhang zwischen Soz i a l schi cht und Schul­
a rtzugehörigkeit. Im Vergl eich dazu beträgt im  Gesamtschulsystem der ent­
sprechende Zusammenhang zwischen Soz i al sch i cht und Kurszugehöri gke i t  l ed ig l i ch 
C , 17 (Ende 8. Schu l j ahr ) bzw. C = .15 (Ende 9. Schul jahr ) . Bei de Koeffi z i en­
ten wei sen zwar auf e inen tendenz iel l bestehenden , ni cht aber stat ist isch 
si gn if i kanten Zusammenhang h in .  
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Man kann di ese Zusammenhänge auch m it  H ilfe der i n  der Tabelle 3.10 angegebenen 
Prozentzahlen veranschauli chen. W i r  wollen d i es am Be i spi el der Ober- und 
Untersch i cht kenntl i chmachen Während im gegli ederten Schulsystem 44,6% der 
Oberschi cht- aber ledi gli ch 13,5% der Unterschi chtki nder dem Gymnasi um ange­
hören, besuchen i m  Gesamtschulsystem - und h i er bezi ehen w ir  uns auf d i e 
Kurszugehör igkei t  im 9. Schuljahr - 61,6% der Obersch i cht- und i mmerh in  52,9% 
der Untersch i chtkinder in bei den ei nbezogenen Fächern d ie  Erweiterungskurse . 
W ie  schon erwähnt, ergeben s ich für d i e  Erhebung 1978 ähnl i che Tendenzen w i e  
s ie  soeben für d i e  77-er Unte rsuchung aufgewi esen wurden. Was d i e  Größe des 
Zusammenhangs zwi schen Sozial schi cht und B ildungsni veau anbelangt, bestehen 
jedoch e i n i ge Unterschi ede . So i st diesmal im gegli ederten Schulsystem m it  
C . 49 der Zusammenhang zwi schen Sozi al schicht und Schulartzugehöri gkeit  noch 
deutli cher ausgeprägt und auch i m  Gesamtschulsystem deutet s ich mit  C = .27 
e in  s igni f ikanter Zusammenhang zwi schen Soz i alschi cht und Kurszugehör i gkei t  
an , der j edoch i mmer noch deutl i ch niedri ger liegt als der im  TS-System gefunde­
ne . Legt man j edoch im Gesamtschulsystem als Bezugspunkt für den Zusammenhang 
ni cht das 8. Schuljahr zug runde, sondern zi eht als Indi kator für das B i ldungs­
n i veau d ie  Abschlußprognose im 9. Schuljahr heran, dann ist ke i n  s i gn i f ikanter 
Schichteinfluß mehr festzustellen ( C  = . 10 )  . 
S i eht man ei nmal von der Höhe der Zusammenhänge ab, dann läßt s ich e i ne gute 
Obere insti mmung m it  den von FEND et al . (1976, S. 89) gefundenen Werten kon­
stati eren . D ie  dort ermi ttelten Zusammenhänge zwischen Lei stungsstatus und 
Sozial schicht betragen für das dre i gl i edri ge Schulsystem C = . 32 und für das 
Gesamtschulsystem C . 15 .  
Unser Datenmater i al läßt über das bi sher Dargestellte hi naus noch wei terrei chen­
de Auswertungen zum Problem sozi alschi chtbed ingter Benachte ili gungen h i ns i cht­
lich der Vertei lung der Schüler auf unterschi edli che Bildungsni veaus zu . Dazu 
zi ehen wir  di e Vari able Grundschulempfehlung heran, d i e  allerd i ngs nur  bei den 
Gesamtschülern in systemat ischer We i se erhoben werden konnte. Wie s ich den 
Ergebn issen in Tabelle 3 . 11 entnehmen läßt, besteht in Gesamtschulen e ine 
gute Entsprechung zwi schen der schi chtspezi f ischen Vertei lung der Abschluß­
prognosen e inersei ts (vgl . auch Tabelle 3 . 10 )  und der entsprechenden Ver­
teilung bei der Grundschulempfehlung andererseits . In betden Fällen besteht ke i ­
n �  schichtspezi fi sche Verzerrung der B ildungsn iveaus, Hält man d i e  schi chtspezi ­
flsche Vertei lung der Schulformzugehörtgkei t  im gegl iederten Schulsystem dage­
�en , mu� man . feststellen, daß s i ch h ier  d i e  sch i chtbed i ngte Chancenungleichheit ln betrachtll chem Maße vergrößert hat . D i eser Sachverhalt läßt zwei erlei Inter­
pretat ionen zu , 
1 .  Das Ergebn i s  der reduzierten Chancenungle i chhei t  i n  Gesamtschulen i st zu 
relativ i eren, da d i'e schi chtspezi fische Vertei lung der Grundschulempfehlung 
bei den Gesamtschülern - bed i ngt du rch den Angebotsstatus der Gesamtschulen 
und der damit verbundenen besonderen Rekruti erung der Schüler - anders 
gelagert i st als bei dem Durchschn itt aller Schüler am Ende der Grundschule. 
D ie� erschei nt j edoch ni cht sehr wahrsche inli ch, da auch in anderen Unter­
suchungen eine deutl i che Annäherung an e i ne Glei chvertei lung der Sozial­
schi chten in der Grundschulempfehlung gefunden wurde ( vgl . ECKES/HAENISCH 
1979, S .  211 ) . 
2 .  Das Ergebnis  läßt auf e in  unterschi edl iches Wahlverhalten der Eltern am 
Ende der Grundschule schl i eßen . So entsche iden s ich nach KÄMPFE et al . 
( 1977, S .  110ff ) Eltern der Mi ttel- und Oberschi cht in  bedeutend stärkerem 
Maße als Eltern der Untersch icht auch dann für e inen Bi ldungsgang auf der 
Realschule oder dem Gymnasi um, wenn ke in  dementsprechendes Grundschulgut­
achten vorliegt . Auf der anderen Seite nutzen Eltern aus unteren sozi alen 
Schi chten weni ger stark als Eltern der Mi ttel und Oberschi cht das durch 
















dungsweg ei nzusch l agen ( vg l . auch SCHORB/SCHMI DBAUER 1973 ) .  Auf di ese 
We i se entsteht im gegl i ederten Schul system nun  doch w i eder e i n e  sch i cht­
s pez i fi sche Verzerrung der B i l dungsni veaus , wodurch di e bei der Grund­
schu l empfehl un g ,  a l so am Ende der Grundschul zei t errei chte Verri ngerung 
der Chancenungl e i chhe i t  durch d i e  Notwend i gke i t ,  e i ne we i trei chende 
B i l dungsentschei dung für versch i edene Schul formen z u  fäl l en ,  w ieder 
zurückgenommen w i rd .  
3 . 2 . 1 . 1  Verg l ei ch der B i l dungsni veaus unter Berü c k s i chti gung des Faktors 
Soz i a l  sch icht  bei Konstantha l tung der I n te l l i genz 
I n  ei ner di fferenzi erteren Ana lyse g i l t  es im fol gende n  zu  überorüfen , ob die 
konstati erten Zusammenhänge zw i s chen S oz i al s ch i cht und B i l dung s n i vea u ' a uch 
dann noch i n  Erschei nung treten , wen n  man den zugl e i c h  w i r ks amen I n tel l i genz-
faktor unter Kontro l l e  hä l t . Di ese l ung  sche i n t  deshal b  gerecht-
ferti gt , wei l  es  genügend Bel ege dafür g i b t ,  daß zwi schen Soz i a l  sch i cht und 
I n tel l i genz  e i n bedeutsamer Zusammenhang besteh t .  I n  Tabel l e  3 . 12 i st dement­
s prechend di e Vertei l ung der Bi l dungs n i v ea us nach  Soz i a l s c h i ch ten j ewe i l s  ge­
trennt für Schül er mi t geri ngerer ( I Q�100) und höherer I ntel l i genz ( IQ> 100 ) 
a u fgesch l üs s el t .  E i ne sol che Auswertung i s t b i l du ngspo l i ti sch  deshal b  besonders 
rel evan t ,  we i l  unter Chancengerec h t i g keit häu f i g  verstanden wi rd , daß  für d i e  
Schu l l aufbahn e i nes Schül ers n u r  se i ne Begabung und  Neigung aussch l aggebend s e i n  
sol l . Abgesehen von wen i gen Abwe i ch u ngen zeigen a u c h  h i er d i e  Ergebni sse  d e r  b e i  
den Erhebungen ei  n durchaus verg l ei  chbares B i l d .  So  wi rd für das gegl i ederte �hu l� 
sys tem i n  bei den Erhebungen deu tl i c h , daß der Zusammenhang zwi schen Soz i a l  
s c h i c h t  u n d  SChul formzugehörigkeit bei den Schül ern m i t  höherer I ntel l i g en z 
stärker ausgeprägt i st a l s bei  den Schü lern m i t  n i edri ger I ntel l i genz . Be­
sonders deutl i c h  i s t  d i eser Unters chi ed bei der 77-er Erhebung , wo s i ch  l ed ig ­
l i ch  be i  der Gruppe mi t höherer I n te l l i genz der  genannte Zusammenhang a l s  
s tati sti sch  s i gn i f i ka n t  erwe i s t .  D iese  Ergeb n i s s e  verwei sen a l so auf e i ne 
Abhängi g ke i t  des Zusammenhangs zwi schen Soz i a l sc h i c h t  und  Bi l d ungsn i veau v on 
der I n tel l igenz der Schü l e r .  Di e sch i chtspez i f i schen Benachtei l i gungen i m  ge­
gl i ederten Schul system müs sen danach bei den i ntel l i genteren Schül ern höher 
veransch l agt werden , a l s dies bei Schül ern m i t geringerer I n te l l i genz der 
Fal l i st .  
E s  i s t  nun natürl i c h  die Frage z u  s tel l en ,  o b  s i c h  i m  Gesamtschul  e i ne 
ähnl i che Wechse l w i rkung zwi schen I ntel l i genz und S oz i a l sch i cht  l en 
l äßt . D ie  entsprechenden Angaben dazu fi nden s ic h  i m  m i ttl eren und  u nteren 
Tei l  der Tabe l l e  3 . 11 .  Wenn wir zunächst  die Ergebn i ss e  für das 9. S ch u l j ahr 
i n s  Auge fassen , kann di e Festste l l ung  getroffen werden , daß s owohl  bei  
Berücksic h t i gung der Kurszugehör i g ke i t  a l s  auch  bei  Berücksichti gung der Ab­
schl ußprognose weder für die  u ntere noch  für  die  obere I n te l l i genzgruppe e i n  
s i gn i f i kanter Zusammenhang m i t  S ozial sch i cht besteht. B e i  der Erhebung 1978 
l äßt s i c h  bei der Gruppe der Schü l e r  mit höherer I ntel l i genz sogar e i n  den 
sons tigen Ergebn i s sen gegenl äufi ger Trend ab l esen . Wenn auch h i erbei d ie 
Schül erza h l en rel ativ gerin g  s i nd ,  so ist  doch bemerkenswert , daß  d i e  Ober­
sch i chtki nder prozentual weniger häufi g e ine  Progn os e  rur ei nen qua l i f i z ierten 
Schu l absch l uß erha l ten , a l s  verg l e ic hbare Schü l er der Untersch i c h t .  Di eser 
Befund steht mögl i cherwe i s e  i n  Verbi ndung m i t  dem auch schon bei a nderen 
Untersuchungen gefundenen Creaming-Effekt , der d i e besondere Rekrut i erung 
der Gesamtschü l er betr i fft .  Danach schei nen vor al l em so l che Obers ch i chtki nder 
mi t höherer I ntel l igenz an Gesamtschu l en Uberpräs entiert , d i e  Pro b leme im Ver­
hal tensbereich und i m  Bere i ch der Lernmoral aufwei sen ( vgl . FEND et a l . 197 6 ,  
S .  79 ) .  D i ese Tats ache könnte sich nun auf d i e  Vergabe  der Absch l ußprognose 
i nsofern auswi rken , a l s  gerade bei di eser SchUl ergruppe i n  s tär kerem 
Maße al s pädagogi sches Mittel zur  Mobil i sierung von Le i s tungsans trengung 
e i ngesetzt werden dUrfte . 
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Tabelle  3 . 1 2  
Vergle ic h  der  B i ldungsniveaus unter Berücks ichti gung des  Faktors Sozial schicht b e i  Konstanthal tung der  Intel l igenz 
(Angaben in Prozen t )  
Erhebung 1 9 7 7  E rhebung 1 9 7 8  
Schulformzugehörigke it im 9 .  Schulj ahr Schulformzugehör igkei t  im 9 .  Schulj ahr 
N HS RS GYM Chi
2/c  N HS RS GYM Chi
2
/c 
TS ( IQ� 1 00) TS;; ( IQ 1 00) 
Oberschicht 2 3  5 2 , 2  1 7 , 4  30, 4  Oberschicht 3 1  35 , 5  2 9 , 0  35 , S  
! Mi t t e l schicht 83 5 7 , 8  1 9 , 3  2 2 , 9  8 , 52 Mit t e l schicht 1 0 1 5 1 , 5 2 1 , 8 26 , 7  3 3 , 4 5** 
Unt erschicht 1 09 7 2 , 5  1 6 , 5  1 1 , 0 C = . 2 4  Unt e r schicht 1 1 3 7 9 , 6  1 5 , 0 5 , 4  C = . 42 
T S  ( IQ> I OO )  T S> ( I Q  1 00 )  
Oberschicht 4 2  1 4 , 3  2 3 , 8  6 1 , 9  Oberschicht 9 1  1 5 , 4  1 7 , 6  6 7 , 0  
Mit t e l s chicht 1 3 5 2 5 , 9  34 , 1  4 0 , 0  5 1 , 5 2** Mit te l schicht 2 2 9  2 4 , 9  3 1 , 4  4 3 , 7  1 1 2 , 99** 
Unterschicht 1 0 1  62 , 4  2 1 , 8 1 5 , 8  C = . 4 8 Unt e r schicht 1 7 3  6 1 , 3  28 , 3  1 0 , 4  C = . 5 3 
Kurszugehärigke i t  Ende Kur szugehör igkeit End e 
8 .  Schulj ahr 8 .  Schulj ahr 
N GG EG EE Chi
2
/c N GG EG EE Chi
2
/c 
GS ( IQ� 1 00 )  GS ( IQ�I OO) 
Oberschicht 26 2 6 , 9  1 5 , 4  5 7 , 7  Oberschicht 9 3 3 , 3  2 2 , 2  4 4 , 4  
Mi t t e l schicht 83 2 7 , 7  2 1 , 7 50 , 6  4 , 5 9 Mit te l s c hicht 50 3 8 , 0 ·  . .  � 5 , 0  3 6 , 0  1 2 , 3 4* 
Unt erschicht 7 2  4 1 , 7  1 5 , 3  4 3 , 0  C = . 20 Unt e r schicht 54 64 , 8  2 4 , 1  1 1 ,  I C = . 38 
g�1 00) I GS ( lg> 1 00 )  
Ob er schicht 4 0  1 2 , 5  2 2 , 5  6 5 , 0  Oberschicht 25 32 , 0  1 6 , 0  5 2 , 0  
Mi t t e l schicht 1 2 2 1 6 , 4  1 5 , 6  6 8 , 0  3 , 03 
I 
Mit t e l schicht 1 09 2 2 , 0  2 2 , 9  5 5 , 0  4 , 36 
Unt er schicht 80 2 2 , 5  1 5 , 0  63 , 5  C . 1 3 Unt er schicht 86 34 , 9  1 8 , 6  4 6 , S  C . 1 7  
Tabel l e  3 . 1 2  (For t set zung) 
Erhebung 1 97 7  Erhebung 1 97 8  
Kurs zugehör igke i t  Ende 9 .  Schulj ahr 
N GG EG EE Chi
2 /C 
GS ( IQ;i I OO )  
Oberschicht 28 2 8 , 6 7 , 1 64 , 3  
Mittel schicht 8 9  3 1 , 5  1 3 , 5  5 5 , 0  5 , 38 
Unterschicht 7 1  38 , 0  1 9 , 7  4 2 , 3  C = 0 ,  ZO 
N 
GS ( IQ<1 00) 
Ober schicht 1 3  
Mit te lschicht 62 




3 8 , 5  6 1 , 5 
5 8 , 1 4 1 , 9  
66 , 7  3 3 , 3  
3 8 ,  I 6 J , 9  
9 . 1  
ChiZ/C 
3 , 7 2 
C = 0 , 20 




3 2  
A u f  e i n e  Auffä l l i gkeit bei der 78-er Erhebung 501 1 hier noch a ufmerksam ge­
macht werden . Gemeint ist die schi chtbezogene Vertei l ung auf d i e  einze l nen 
K ursn iveaus  be i weniger intel ligenten Schü l ern am Ende des 8. Schul jahres . 
Hier l äßt s i ch i m  Untersch i ed z u  der verg l ei chbaren Schül ergruppe be i der 
77-er Erhebung, aber auch im Unterschied z u  den Gruppen der Schü l er mit höherer 
I ntel l i genz, e i n  s i gnifikanter Zusammenhang zwi schen Sozia l schicht und Bil 
niveau strieren ( C  = . 38 ) . Dieser Befund kann mit den uns zur  Verfügung 
stehenden n i cht weiter erk l ärt werden, z umal e r  durch die übri gen Auf-
gl  kei ne Entsprechung f i ndet .  
3 . 2. 1 . 2  Z usammenhang zwischen Sozial s chicht und B i l dungsniveau bei Konstant-
hal tung der Schu l l eistungen 
�hnl ich wie im l etzten Abschnitt versucht wurde, den Zusammenhang zwi schen 
Sozia l schicht und Bil dungsniveau unabhängig von der I nte l l igenz da rzustel l en ,  
so l l hier nun  geprüft werden, ob auch dann noch ein Schichteinfl u ß  nachzu­
weisen i st , wenn die Schul  l ei stungen der  Schü l er konstant geha l ten werden . 
Wir haben z u  dies em Zwecke den einfachen Korre l ationen zwischen Sozia l schicht 
und B i l dungsn iveau partiel l e  Korrel ationen für densel ben Z usammenhang 
l t ,  bei denen  j edoch a l l e  in  der 78-er Erhebung erfaßten Schu l l 
g l e i chzeitig ( Leseverständnis , Rechtschre i ben , Engl i sch , Mathemati 
Phys i k ;  vgl . LUKESCH 197 9 )  unter Kontrol l e  geha l ten wurden (vgl . Tabel l e  
3 . 13 ) . Da e schon oben gezeigt, im syst em kein Zusammenhana zwi 
schen schicht und Bl 1 dungsniyeau bar ist , braucht h i er aüf die 
für die Gesamtschu l e  nicht mehr e i ngegangen zu werden . Al s besonders 
u ßreich erwei s en sich j edoch die Ergebn i ss e  für das gegl iederte Schu l -
system . Auch nach K ontrol l e  a l l er von u n s  e i  Schu l l ei stungsaspekte 
besteht h i er weiterhin e i n  s ehr s i gnifi kanter Zusammenhang zwischen Sozia l �  
schicht u nd Bil dungsniveau. Zwar zei gt s i ch bei der partiel l en Korrelat i on 
( r  . 28 )  e i ne Abschwächung  d es Zusammenhangs gegenüber der einfachen Korre­
l ation ( r  . 41 ) ,  dennoch bl eibt ein bedeutsamer Einf l u ß  des Faktors Sozia l ­
sch i cht erhal ten , der sich n i cht durch untersc h ted l i che Schul  l e i stungen recht­
fertigen l äßt. Es mUß a l so im gegl i edert en Schu l system tats�chlich yon einer 
sozial schicht s pez tfischen Verzerrung der B i l dungsniveaus und dami t  der Bil dungs­
chancen ausgegangen werden , die unabhängig vom Leistungsvermögen u nd den fakti­
schen Schul l eistungen besteht . Demgegenüber l äßt s i ch im Gesamtschul system 
e i ne sol che Verrzerrung n i cht feststel l en .  
3 . 2 . 2  Vertei l ung  der B i l dungsniveaus  unter Berücksichtigung des Faktors 
Geschl echt 
I n  d i esem Abschnitt s o l l der Frage nachgegangen, ob sich auch i n  unserer 
Untersuchun g  der von FEND et a l . ( 1976 ) gefundene Trend feststel l en l äßt , 
daß von einer Benachtei l i gu n g  der Mädchen (vgl . Kap i te l  1 )  in Gesamtschu l en 
n i cht mehr gesprochen werden kann, s ondern daß sogar von einer l e i chten 
Oberpräsentation der Mädchen i n  höheren Kurs n i veaus  ausgegangen werden muß .  
Der Vergl eich m i t  dem gegliederten Schu l system muß hi er entfal l en ,  d a  in 
un seren be i den St i chproben nicht für a l l e  Schu l arten eine für ein sol ches 
Vorgehen notwendi ge Gl e i chvertei l ung der Geschl echter gegeben i st. 
Al l e  Untergl i ederungen i n  Tab. 3 . 14/ 15 bringen u nabhängi g von der Erhebung, 
vom Kriterium des B i l du ngsniveaus ( Kurszugehöri t, Absch l ußprognose ) und 
von der Intel l i genz der untersuchten Personen Tendenz eines größeren 
Antei l s  der Mädchen in den höheren und eines größeren Ante i l s  der J u ngen 
i n  den niedrigeren B i l dungsniveau s  zum Ausdruck. E i n  s i gnifi kanter Zusammen-
Tabell e 3 . 1 3  
B i ldungsniveau b e i  Kons t an t ha l tung 
TS 
e inf . p art . 
Korr. Korr. 
(Schu l -
l e i s tungen 
kons t ant) 
Zusammenhang : 
Soz ial schicht ß i ldungs-




! )  T S :  Schll lformzllgehöri gkei t 9 .  S c hu l j  ahr ; 
GS : Ab s chl ußprogno s e  9 . 1 
GS 
e inf. par t. 
Korr. Korr. 
(Schul-
l e i st ungen 
kon s t ant) 
. 04 . 0 1  
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Tabel l e  3 . 1 4  
Verte i l ung der B i l dungsniveaus an Gesamt schulen unter Berücksichtigung d e s  Faktors Ge schl echt 
Kur szug e hör igke i t  1 m  8 .  S c hu l j ahr Kurszugehör igke i t  i m  8 .  Schu l j ahr 
N GG EG EE ehi2 / e  N GG EG EE 
GS -
Jungen 2 3 3  28 , 3  1 8 , 9  5 2 , 8  5 , 7 9  Jungen 1 93 3 8 , 3  2 5 , 9  3 5 , 6  5 , 60 
Mädchen 240 2 0 , 0  1 7 ,  I 6 2 , 9  e . 1 4 Mädchen 1 78 3 4 , 3  1 8 , 5  4 7 , 2  C . 1 7 
Kur szugehör igkeit 1m 9 .  S c hu l j ahr Progno se 9.  I 
N GG EG EE Chi2 /C N HS FOR Chi2 /e 
GS 
254 28 , 7  1 4 , 2  5 7 , 1  3 , 04 Jungen 2 ] 0  4 9 , 0  5 1 , 0 1 , 06 
246 2 1 , 9  ] 5 , 4  62 , 6  C . ] 0  Nädchen 1 98 4 3 , 9  5 6 , ] C . 07 
Tab e l l e  3 . 1 5  
Verteilung der B i ldungs n iveaus an Gesamt schulen unter BerUck sichtigung d e s  Faktor s Ge sch l echt b e i  Kons tanthal tung der 
lntel l igenz 
Kurszugehö r i gke i t  i m  8 .  S c hu l j  ahr Kur szugehö r i gke i t  i m  8 .  S c hu l j a hr 
N GG EG EE N GG EG EE /e 
86 3 9 , 5  1 8 , 6  4 ]  , 9  3 , 4 8 5 9  4 9 , 2  3 3 , 9  1 6 , 9  6 , 1 1
* 
1 0 1  2 7 , 7  1 7 , 8 5 4 , 5  e 0 , 1 7  5 7  4 9 , I 1 7 , 5 3 3 , 4  C = 0 , 2 9 
GS ( IQ> I OO )  
1 30 2 0 , 0  ] 9 , 2  60 , 8  3 , 1 0 Jungen I ]  8 30 , 5  23 , 7  4 5 , 8  2 , 1 6  
Nädchen ] 1 5  1 5 , 6  ] 3 , 0  7 1  , 4  C 0 , 1 5  Mädchen 1 08 25 , 0  1 9 , 4  5 5 , 6  C 0 , 1 3  
Kur szugehärigkeit im 9 .  Schu l j ahr Prognos e  9 . 1  
N GG EG EE Chi2 / C  N HS FOR Chi 2 /C 
95 4 0 , 0  1 1 , 6 48 , 4  7 1  6 7 , 6  32 , 4  2 , 1 0  
9 7  2 7 , 8  1 8 , 5  5 3 , 7  7 0  5 5 , 7  4 4 , 3  C 0 , 1 7  
3 9 , 7  60 , 3  0 , 6 1  
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hang zwi schen Ges chl echt und B i l dungsn iveau l äßt s i ch a l l erd i ngs nur i n  e i nem 
Fal l  ( Erhebung 1978 : IQ>100) nachwei sen . Insgesamt l a s sen s i ch al so in d i esem 
Zusammenhang deutl iche  Paral l e l en zu den Ergebn i s sen von FEND et a l . ( 1976) 
aufwei sen . Ob j edoch d i ese größeren Ante i l e  der Mädchen i n  den höheren B i l ­
n iveaus auf e i ne s pez i f i sche Förderung durch das Gesamtschul system zurückzu­
führen s i nd oder ob s i e  auf dem Creami ng-Effekt beruhen , muß h i er offen bl e i ­
ben . 
4 .  B i l dungs- und Berufserwartungen i m  Gesamtschul system und i m  trad i t i o­
nel l en Schul system 
In B i l dungserwartungen kommt der zu künft i ge sozia l e Status e i ner Person , w ie  
er von  i hr se lbst gesehen und gewün scht w i rd ,  zum  Ausdruck . Sol che B i l dungs­
erwartungen haben e i ne w i c h t i ge l ebenspl aneri sche Bedeutu ng , da s i e  unter 
anderem j ene Motivati onen aktivi eren , d i e  für die Erre i chung hoher Z i e l e  not­
wend i g  s i n d .  S i e  s i nd som i t  in gewi ssem S i nne subj ektive Wei chenstel l ungen 
im  Leben von Heranwachsenden .  I n  we l cher We i s e  sol che B i l du ngserwartungen und 
Berufserwartungen zustande kommen , i st Gegen stand v i e l er Untersuchungen gewesen . 
D i e  w i chti gste Fragestel l ung war dabei j ewei l s  d i e ,  ob B i l dungserwartungen be­
re i t s  vom E l ternhaus her präformi ert s i nd, oder ob d i e  schu l i schen Le i stungs­
ergebn i s se entschei dend für den Aufbau hoher Abschl ußerwartungen s i nd .  Dabei  
wurde eine Grundthese formu l i ert : Je u n s i cherer d i e  Entschei dungsbas i s  für  an­
s pruchsvol l e  Schu labsch l üsse  i st und je l ängerfr i s t i ger e i ne Entschei dung ange­
l egt i s t ,  umso bedeutsamer werden vor a l l en schu l i schen Lei s tungserfahrungen 
aufgebaute B i l dungserwartungen des E l ternhauses . D iese  These wurde in früheren 
Unters uchungen deutl i ch unterstützt ( s i ehe FEND et a l . 1976) . S i e  tri fft i n  
besonderem Maße auf das drei g l i edri ge Schul sys tem z u ,  i n  dem bere i t s  nach dem 
4 .  Grundschu l jahr e i ne l ebensw i cht i ge Entschei dung m i t  l angfr i s t i gen Konse­
quenzen zu treffen i st .  I n  Gesamtschu l en ,  i n  denen e i ne sukzes s ive Heran­
führung an höhere Schul  absch l üs se erfo l g t ,  fä l l t  d ie  Notwend i gkeit  zu e i ner 
sol chen Entschei dung weg . Som i t  wäre zu erwarten , daß es in bezug auf B i l dungs­
a s p i rati onen deut l i che Schul systemunters chi ede g ibt , und zwar im  fol genden 
S i nne : 
1 .  I n  Gesamtschu l en müßte gegenüber den Schu l en des d re i g l iedri gen Sch u l ­
wesens e i n  höheres Erwartungs n i veau in bezug  a u f  Schu l abschl üsse  bes tehen , 
da poten t i e l l gute Schü l er wen i ger durch fami l i enbed i ngte Vorentschei dungen 
von we tteren Lernmög l i chke i ten ausgesch l ossen werden . 
2 .  I n  Gesamtschul en müßte der Antei l der Schü l er aus A rbeiterkre i sen , d i e  
hohe Schu l absch l ußerwartungen haben , größer s e i n  a l s im  dre i g l i ed r i gen 
Schu l system. 
3. I n  Gesamtschu l en müßte der Ant e i l  der Mädchen m i t  hohen Schu l absch l uß­
erwartungen höher sein  a l s der Antei l  der Mädchen mit  anspruchsvol l eren 
Zukunfts pl änen im dreig l i edri gen Schu l wesen . 
4 .  I n  Gesamtschu l en auf dem Lande müßten d i e  Schü l er ähn l i ch hohe Schul  ab­
schl ußerwartungen haben wie  d i e  Gesamtschü l er in der Stadt . 
Generel l w i rd a l so d i e  Erwartung formu l i ert , daß das Wegfa l l en e i ner frühen 
Entscheidung für wei terführende B i l dungswege und das sukzessive Heranführen 
zu  höheren Erwartungen in Gesamtschu l en dazu führt , daß der e l terl i che E i n­
fl uß auf Lebensp l äne der Ki nder geri nger und der E i nf l uß der tatsäch l i chen 
schu l i s chen Lei stungen größer wird . 
( 17 , 8%) und 1978 ( 23 , 0%) wei sen auf e i ne deutl i che Zunahme an n i edri gen Ab­
schl ußerwartungen von Gesamtschül ern i n  der l etzten Zeit h i n .  D i e  rea l en Ab­
schl ußquoten a l l erd i ngs waren in Gesamtschu l en - w i e  Daten des Landes i nstituts 
ze i gen - über die l etzten Jahre h i nweg konstant . 
W i e  Tabel l e  4 . 1  weiter zeigt , bestehen auch zwi schen den Abschl ü ssen , we l che 
s i ch d i e  Schül er wünschen , wesentl i che Schul systemunterschi ede . Dabei  w ieder­
hol t sl ch bel den Gesamtschü l ern im Vergl e ich  zu den TS-Schü l ern der ger i n gere 
Ante i l  an erwünschten Hauptschul absch l üs sen ( 1977 : GS = 4 , 5% , TS = 1 1 , 7% ;  
1978 : G S  = 7 , 4% , T S  = 12 , 4%) zugunsten deutl i c h  ausgeprägter Wünsche nach 
we iterführenden schu l i schen Absch l üssen . D i e  Untersch i ede h i n s i chtl i ch  der Ver­
tei l ung der Real schu l - bzw . Ab i turabschl ußwünsche zwi schen 1977 und 1978 be­
stehen ana l og zu der E i nschätzung des wahrsch e i n l i ch erre i c hbaren Abs c h l u sses , 
d . h .  es werden 1977 mehr Ab iturwünsche von GS-Schü l ern geäußert ( GS :  53 , 5% ;  
TS : 4 5 , 1%) bei  unwesentl i chen Systemunters ch i eden h i ns i cht l i ch der m ittl eren 
Abschl üsse  ( GS :  42 , 1% ;  TS : 43 , 2%) . 1978 wurden aber von den GS-Schül ern im Ver­
gl e i ch zu Schül ern im  TS-System mehr mittl ere Absc h l üsse  gewünscht ( GS :  48 , 7% ;  
TS : 38,6%) - bei gl e i chzeit i g  wen i ger häufi gen Ab iturwünschen ( GS :  43 , 9% ;  TS : 
49 , 0%) . Der Schul systemuntersch i ed h i n s i cht l i ch  weiterfüh render Absc h l üsse  
kommt 1977  be i den  Gesamtschül ern hauptsächl i ch den  Ab iturwünschen zugute , 1978 
aber den Wünschen nach mittl eren Abschl üs sen . Am Rande sei vermerkt , daß d i e  
rea l en Abschl ußerwartungen weit hinter den Abschl ußwünschen zurückb l e i ben . 
Dieses Faktum - das BOHLOW ( 1978 , S .  450) auch bei Berl i ner Gesamtschül ern 197 2 
gefunden hat - g i l t  a l l erdings s owoh l  für Schü l er aus dem TS-System w i e  auch 
aus dem GS-System . 
Ohne auf d i e  Deta i l s  bei  den von Schül ern wah rgenommenen elterl i chen Absc h l uß­
erwa rtungen ei nzugehen , sei festgehal ten , daß s owohl die schul systemunterschl ede 
(hohere Erwartungen bei den GS-Schü l ern) wi e auch d i e  zeitl i chen Unterschi ede 
zwi schen 197 7 und 1978 ähnl ich gelagert s i nd wie  bei den Schü l ererwartungen 
und den Schül erwünschen . 
Der von FEND et a l . ( 1976 ,  S .  1 2 1) für das GS-System vermutete engere Zu sammen ­
hang zwischen erwarteten und erwünschten Sch u l  absch l ü s sen l äßt s i c h  n i c ht fi nden 
(vg l .  Tab. 4. 2) . Der Tendenz nach s i nd s ogar im  TS-System engere Bez i ehungen 
a l s  im GS-System zu  finden . Andererseits erge�n s i ch im  GS-System deutl i ch ge­
ri ngere Zusammenhänge zwi s chen den Schü l ererwartungen und den wahrgenommenen 
E l ternerwa rtungen. Dies könnte ein erster Hi nwe i s  s ei n ,  daß im GS-System Bi l ­
dungserwartungen unabhängiger von E l ternei nstel l ungen aufgebaut werden . 
Ein we i teres Probl em betrifft die Schul abschl ußerwartungen von Schül ern mit 
ähnl ichem schulischem Lei stungsstatus  im GS- und TS-System . Für das  TS-System 
bietet s i ch dabei eine Auf tei l ung nach Schul arten an. Um für das GS-System 
vergl e i chbare Gruppen zu bil den , wurde d i e  Abs c h l ußprognose am Ende des 9. Schul­
jahres ( o . A . , HA vs. HAQ , FOR) i n  dichotomi s i erter Form herangezogen . Für beide 
Schul sys teme wurde dami t  e i ne Auf te i l ung der Schül er i n  so l che m it  Hauptschul ­
abschl uß und in sol che mit ei ner darüber l i egenden Qual i f i kat i on vorgenommen . 
Di eser Vergl eich i st a l l erdings nur für d i e  Erhebung 1978 mögl i ch ,  da nur h i er 
d i e  Abs chl ußprognosen über d i e  Kartei karten verfügbar s i nd .  
H i n s i chtl ich der Schu l abschl ußerwa rtungen ( vgl . Tab . 4 . 3) treten für d i e  Sub­
gruppen wes ent l iche Schul systemunterschi ede auf. Bei den Schü l ern m it  weiter­
füh renden Qua l i fikat i onen ( i m  TS-System sind d i es d i e  Gymnasiasten und Real ­
schü l er ,  im GS-System sol che mit HAQ- bzw . FOR - P rognose) kommen Ab iturerwar­
tungen für d i e  TS-Schü l er um 2 0 , 7% häufi ger vor . Im GS-System werden um 17 , 5% 
häufiger mittl ere Abschl üsse  erwa rtet . Ahnl i ch gel agert s i nd d i es e  Unters ch iede 
auch was den erwüns chten Absch l uß bzw. d i e  e l terl i chen Absch l ußerwartungen be­
triff t .  
I n  b i l dungspol i t i schen D i s ku s s i onen wurde häufi g ,  i n  e i ner Art Gegenüberst el l ung  
von Chanceng leichhe i t  und  Chancengerecht i gke i t ,  mit  dem l etzteren Begri ff ge­
me i n t ,  daß Chancengl e ichhe it  nur bedeuten könne , daß ke i ne anderen Kri teri en 
a l s  das Lei stungsv ermögen für d i e  schu l i sche Laufbahn entschei dend s e i n  sol l ten . 
Um auch  di eser Auffas sung gerecht  zu werden , s i nd n i cht nur d i e  Verzerrungen 
i n  der gl e i chen Repräsentati on von K i ndern u ntersch i ed l i cher soz i a l er Herkunft 
auf versch i edene B i l dungse rwartungen zu prüfen , sondern es i st auch zu  unter­
suchen , in wel chem Ausmaß bei konstant gehal tenem Le i s tung svermögen und 
kon s tant gehal tenen Schu l l ei stungen d i e  soz i a l e  Herkunft noch für den Aufbau 
von Bi l dungserwa rtungen best i mmend i st .  
4 . 1  Di e Verte i l ung  von Sc h u l abs c h l u ße rwartungen i m  Gesamtschu l system 
und im gegl i ederten Schul wesen 
E i n  in bez ug auf die B i l dungserwartungen w i cht i ges Ergebn i s  der Untersuchung 
i m  Jahre 1973 ( vgl . FEND et a l . 19 7 6 ,  S . 12 2 )  bestand i n  der Festste l l ung deut­
l i ch  höherer B i l dungserwartungen von Gesamtschül ern im Vergl e ich  z u  Sch ü l ern 
im herkömml i chen Schu l wesen . D ieses Phänomen wurde dama l s  "As p i rat ions schu b "  
genannt . I hm sol l h i er i n  einem ersten Schri tt nachgegangen werden . 
Al s Verg l e i ch s ba s i s s e i e n  h i er nochma l s  d i e  Ergebn i s se aus der Untersuchung 
von FEND et a l . a ngefü hrt : Damal s  erwarteten rel at iv  wen i ge Gesamtschü l er 
den Hauptsch u l a b sc h l u ß  ( GS :  12 ,2% ;  TS :  3 8 , 2% ) ,  e i n  größerer Ante i l  richtet e  
s i ch a u f  einen Rea l schu l absc h l u ß  a u s  ( GS :  4 8 , 1% ;  TS : 3 8  ) u n d  e i n  deut l i ch 
erhöhter Ante i l der Schü l er erwartete das  Ab i tur ( GS :  , 7 % ; TS : 2 3 , 2% ) .  
Erwähnenswert s i nd auch  d i e  von BOHLOW ( 1978,  S .  450 )  mi tgete i l ten Zah l en über 
d i e  Abschl u ßerwartun gen von Berl i ner Gesamtschül ern . D i e  Daten stammen a l l er­
d i ngs von 1972 , und es s i nd s owoh l  Schü l er der 8. wie auch der 10. Sch u l  stufe 
i n  der St i chprobe entha l ten . D ie  Absch l u ßerwartu ngen betreffen nur i n  7 , 95%  
e i nen Hauptschu l - ,  zu 49 , 9% e i nen Real schu l - und z u  4 2 , 12 %  e i nen Ab i tu rabsch l uß .  
Im  Verg l e i c h  zu  den tatsäch l i chen Absch l ü s sen , w i e  s i e  an  Gesamtschu l en Berl i n s  
vergeben wu rd.en , s i nd d i ese Erwartungen aber deutl i ch überhö ht . 
W i e  d i e  Daten i n  Tabel l e  4 . 1  zei gen , unterschei den s i c h  d i e  Absc h l u ßerwa rtungen 
zwi schen TS- und GS-Schü l ern sowoh l  1977  wie auch 1978 j ewei I s  s l gn l fikant von­
e i nander. Der Antei l  an  erwarteten Hauptschu l abschl ü ssen und Abgängen ohne 
Absch l uß i st an Gesamtsch u l en 1977 eben fa l l s  noch deutl i c h  n i edriger a l s  a n  her-
kömml i chen Schu l en : 17 ,8% ; TS : ) ,  1978 aber nur mehr i n  e i nem geri nge-
ren Ausmaß vorhanden ( GS :  2 3 , 0% ;  TS : , 5 % ) . Schü l er,  wel che ei nen mi ttl eren 
Absch l Uß anstreben , s i nd 1977 in beinahe g l e i cher Häuf igke i t  in bei den Schu l ­
systemen vertreten ( GS :  4 6 , 9 % ;  TS : 4 3 , 3% ) . �Jährend 1978 d i e  mi ttl eren Absc h l ü s se 
bet den Gesamtschül ern deutl i ch überw iegen ( GS :  55 , 6 % ;  TS : 41 , 3% ) .  Besonders i n  
der Erhebung 1977 kommt bei  den Gesamtschül ern der aeri nge Antei l  an 
Hauptsch u l abschl u ßa s p i rat i onen vo l l  den Ab iturwünscnen zugute (GS :  35 ,4% ; 
TS t  2 5 , 9 % ) , 1978 i s t aber bei den Schül ern aus dem gegl i ederten System e i n  
häufi geres Anstreben des Ab iturs z u  bemerken ( G S :  21 ,4% ; TS : 3 1 , 1% ) .  Vergröbert 
man das Datenmater ia l , i ndem man nur mehr Schü l er mi't Haupt schu l abschl ußer­
wartungen u nd so l che mi t e i nem darü ber h i na usgehenden Absc h l uß unterschei det , 
so fi nden s i ch sowo h l  1977 a l s  auch 1978 bei  den Gesamtschül ern deu t l i ch höhere 
Sch u l absc h l U ßasp i rationen , wo h i ngegen s i ch der Trend zum Ab i t ur bei den Gesamt­
schül ern 1978 s owoh l i m  Vergl e i ch zum vorhergehenden Gesamtschu l jahrgang wi e 
auch i m  Verg l e i ch z u  den Schü l ern aus  dem geg l i ederten System deut l i ch redu­
z i ert hat .  
Der Vergl e i c h  m i t  frü heren Untersuchu ngen z e i gt e i ne Red u k t i on der Schu l abschl uß­
erwa rtungen bei Gesamtschül ern an .  Während FEND et  a l . ( a . a . O . ) nur 12 ,2%  
Hauptschu l absch l üsse  bei  GS-Schül ern vorgefunden hatten waren es bei Berl i ner 
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Ta be l l e  4 . 2  
Zusanmen hänge zwi s c he n  ( l ) e rwart etem Schu l abs c h l u ß ,  (2 ) erwünschtem 
S c h u l a bs c h l uß und ( 3 ) e l ter l i chen SChu l abs c h l ußerwartu ngen i n  TS und GS 
Ko rre l at i onen 
TS GS 
Erhebung  1 977 Erhebu n g  1 97 8  Erhebu n g  1 97 7  Erhebu n g  1 97 8  
1 2 1 2 1 2 1 2 
2 . 5 4** . 5 4** . 44** . 50** 
3 . 6 9** . 6 2** . 63** . 62** I . 5 5** . 5 5** . 43** . 48** 
Tabe l l e  4. 3 
Schu l a bs c h l ußerwartungen i n  TS und GS ,  aufgegl i edert nach Schu l  arten (TS ) 
und Abs c h l ußprognosen ( GS ) aus der E rhebung 1 97 8  
Angaben i n  P rozent 
Prognos e/ N Wahrschei n l i cher Abs c h l uß Schu l sys tem oA, HA HÄQ , FOR Abi ChF 
GY , RS / TS 483 1 . 7 44 . 7  5 3 . 6  
HAQ , FOR / GS 225 4 . 9  62 . 2 32 . 9  2 9 . 35** 
HS / TS 381 60 . 4  37 . 0  2 . 6  
HA / GS 1 93 44 .0  48. 2  7 . 8  1 9 . 84** 
Prognose/ N Erwarteter Absch l uß S c hu lsys tem oA , HA HAQ , FOR Abi C h i 2  
GY , RS / TS 488 1 . 0  24. 2 7 4 . 8  
HAQ , FOR / GS 221  0 . 9 38 .0  6 1 . 1  1 4 . 2 8** 
HS I TS 283 27 . 0  57 . 1  1 6 . 0  
H A  / GS 1 93 1 4 . 9 5 9 . 3  25 . 8  1 4 . 6 1 ** 
Pro gnose/ N E lterl i c he Abs c h l u ßerwartun gen SChu lsys t em oA , HA HAQ , FOR Abi C h F  
GY , RS / TS 480 1 . 0  36 . 3  6 2 . 7  
HAQ , FOR / GS 2 1 8  2 . 8 45 . 0  5 2 . 3  8 .42* 
HS / TS 381 3 8 . 6  55 . 6  5 . 8  






Wesent l i c h  anders s i eht es  w i ederum bei den Schül ern m i t  B i l dungsn i veau ' Haupt­
schu l e '  a u s .  H i er werden näml i ch von  den  GS-Schül ern sowohl m itt l ere Absch l uß­
wie auch Ab i turerwa rtungen häufi ger geäußert al s im  TS-System ( an a l oge Verhä l t­
n i sse l i egen h i n s i ch t l i ch der erwünschten Absch l ü sse und der el terl i chen Ab­
sch l ußerwartungen vor ) .  D . h .  im TS-System w i rd durch  d i e  Au sr i chtung der H aupt­
schu l e  auf  ei nen Hauptschu l abschl Uß in v i e l  geri ngerem Au smaß d i e  Hoffnung auf 
wei tere schul i sc h e  Qual i f i kati onsmögl i chkei ten geweck t  a l s  im GS-System . 
Di ese Ergebni ss e  werden bei  e i nem zwe i ten Verfahren der Verg l e i c hsgruppen­
b i l du ng z um i ndest zum Te i l bestät i gt .  Dabe i wurden den Schül ern aus  den drei 
Schu l  arten des TS-Systems Gesamtschü l er in untersch i ed l i chen Kurskonstel l a­
t i onen gegenüberges te l l t  ( EE-Kurs i n  Mathemat i k und Engl i sch  vs . Gymnas i asten ; 
GE-Kurs v s .  Rea l s c h ü l e r ;  GG-Kurs vs . Hauptschü l er ) . Di ese  Gegenüberstel l ung 
( vgl . Tab .  4 . 4 ) zeigt für d i e  Gymnas i as ten ausgeprägtere Abi turabschl u ßer­
wartungen , während von den GS-Schül ern in den E -Kursen häufi g m i ttl ere Ab­
sch l üs s e  al s wahrsche i n l i ch angegeben werden .  Bei  den Rea l schül ern wi rd häuf i g  
e i n  m i ttl erer Absc h l u ß  genann t ,  während b e i  d e n  GS-Schü l ern m i t  m i t t l erem 
Kurs n i veau i ndex d i e  häufi ge N ennung  von Hauptschu l absch l üs sen hervorst i c ht .  
I n  den unteren Lei s tungsgruppen ergeben s i c h kei ne stat i st i sch s i gn i f i kanten 
systems pez i fi sc hen D i fferenzen . 
Wa s d i e  erwünschten Absch l üsse  und d i e  el terl i chen Absch l ußerwartungen betri fft , 
so l i egen für d i e  Schül ergruppen m i t  hohem Le i s tungsstatus d i e  eben genann ten 
Verhäl tn i sse vor .  Zwi schen den Gruppen m i t  mi ttl erem Le i s tungs status treten 
h i ngegen kei ne systemgeb undenen Untersc h i ede a u f ,  dafür aber i n  der Gruppe m i t  
n i edri gem Lei stungsstatus . H i er s i nd e s  w i eder d i e  Ges amtschü l er ,  wel che über 
höhere Abs c h l u ßerwartungen beri chten . 
Di ese erste  Analyse hat zusammenfas send d i e  fol genden E rgebni ss e  erbracht : 
( 1 ) Ges amtschü l er wei sen im Verg l e i ch z u  Schül ern aus  dem TS -Sys tem höhere 
Schu l absc h l ußerwartungen a u f ;  gl obal gesehen i st a l so  noch e i n  Asp i rat ions­
schub  bei Gesamtschül ern nachwe i s ba r .  
( 2 ) Im Verg l e i c h  zu der früheren Untersuchung von FEND et a l . ( a . a . O . ) s i nd 
d i e  Absch 1 u[3erwartu n gen der  Gesamtschül er "esunken , d le der SchUl er aus  
dem gegl i ederten Sys tem aber angest i egen , ohne daß es z u  e i ner völ l i gen  
Konvergenz gekommen wäre . 
( 3 ) Bei dem Verg l e i ch von 1977 m i t  1978 i st bei den GS-Schü l ern e i n  l e i chtes 
Ans te i gen der Hauptschul abschl üsse vorzufi nden , während sich im Bere i c h  
der wei terführenden Absc h l üsse  der Wunsch nach dem Ab i tu r  zuguns ten ver­
mehrter m i tt l erer Absch l üs se redu z i ert hat . Bei  den TS-Schül ern s i nd h i n ­
gegen d i e  Hauptschu l abscbl ußerwa rtungen l e i cht gesunken , d i e  Asp i rati onen 
h i ns i cht l i c h m i ttl erer Absch l üsse  konstant gebl i eben , d i ej eni gen h i n s i cht­
l ic h  des Ab i turs aber angesti egen .  
( 4 ) Der Asp i rat i onsschu b  kommt i m  GS-System vorwi egend den Schül ern auf  Haupt­
schu l n i yeau zugute , wel che in 58% der Fäl l e  noch wei tere schul i sche Qual i ­
f i kat ionen erwarten , während d i es b e i  den Haupts chü l ern i m  TS-Sys tem 
nur bei  39 , 6% der Fal l i s t .  
( 5 ) Im TS-Sys tem s i nd d i e  Erwartungen schu l artgemäß auf  d i e  Absch l üsse  h i n  
a u sgeri chtet , wel ch e  von der Schu l e ,  i n  der s i ch d i e  Schü l er befi nden , 
i n  der Regel vergeben werden . I n  der Gesamtschu l e  i s t  h i ngegen kei ne 
s o  starke Aus r i chtung auf  e i nen best immten Abs ch l uß h i n  gegeben , s ondern 
d i e  Perspekt i ve der Schü l er i st offener und s tärker auf d i e  nächste 
errei ch bare Stufe s c hu l i scher Qual i f i kati onen ausgeri chtet.  
Tabe l l e  4 . 4  
Sc h u l absc hl ußerwartungen i n  T S  u nd GS , aUfgegl.i edert nac h S c hu l arten (TS ) 
bzw. Kurs kOO1bi n at i o nen ( GS ) Ende d es 8 .  S chul Jahres 
Angaben i n  % 
Kurs ,Schu lsy -
s tell , S c h u l  art 
-�� �-� 
E , E- Ku rs + )  / GS 
Gymnas i um / TS 
E , G- Kurs / GS 
Rea l s chu l e / TS 
G , G- Kurs / GS 
Haupts c h u l  e/TS  
------
Kurs ,Sch u l sy-
stem ,Schu 1 a rt 
E , E - Kurs / GS 
Gymnasi  um /TS 
E ,G- Ku rs / GS 
Rea l s chu l e / TS 
G , G- Kurs / GS 
Hauptsc h u l  e/TS 
Ku rs , Schu l sy-
stern ,Schu l  art 
E ,E- Kurs / GS 
Gymnasi um /TS 
E , G- Kurs / GS 
Rea l s c h u l e /TS 
G , G- Kurs / GS 
Hauptsc hu 1  e/TS 
Erhebung  1 97 7  




HAQ oA, HA FüR 
�-� 
Abi 
2 . 9 39 . 8 5 7 . 3  
1 . 3 2 3 . 5  75 . 2  
88 1 2 . 5  6 3 . 6  2 3 . 9  
1 44 0 . 7  7 4 . 3  2 5 . 0  
1 22 48. 4  5 0 . 8  
291 60 . 8  38. 1 
0 . 8  
1 . 0  
ChF 
1 3 . 38** 
1 5 . 64** 
5 . 68 






HAQ oA, HA FüR Abi 
0.0 22 . 1 77.  9 
0 .0  1 1 . 4  88.6 
1 .  1 5 1 .  1 47 . 7  
0 . 0  38. 9  6 1 . 1 
1 20 1 1 . 7 72 . 5  1 5 . 8  
288 2 3 . 6  6 1 . 8 1 4 . 6  
Chi' 
2 3 . 13** 
5 . 25 
7 . 60* 
El terl i c he Abs c h 1 ußerwart . 
N 
277 
HAY oA, HA FOR Abi 
0 . 7  38 .6  60.6  
ChF 
1 47 0 . 7  1 5 . 0  84 . 4  2 5 . 5 1 ** 
87 3 . 4 5 8 . 6 37 . 9  
1 42 0 . 7  66 . 9  32 . 4  1 . 66 
120 24 .2  7 0 . 8  5 . 0  
280 41 . 8  5 4 . 6  3 . 6  1 1 . 27 ** 
------ -----
Erhebung 1 97 8  
Wahrs c hei n l i c her Abs c hl uß 
N 




HAQ oA,HA FüR Abi 
5 • 2 5 1 . 6 43 . 2  
1 . 5 1 1 . 9  86 . 5  
8 . 5  73 . 2  1 8 . 3  
1 . 8 83 . 0  1 5 . 2 
1 44 5 2 . 1 46 . 5  1 . 4  
38 1  60 . 4  37 . 0  2 . 6  
ChF 
87 . 50** 
8 . 59* 
4 . 34 
Erwünscht er Abs c hl uß 
N 
1 5 4  
HAQ oA, HA FüR Abi 
1 .  3 27 . 3  7 1 .  4 
ChF 
2 6 1  1 . 1  7 . 7 9 1 . 2  29 . 45** 
8 1  3 .7  46 . 9  49 . 4  
227  0 .9  43 . 2  55 . 9  3 . 6 1  
1 44 1 5 . 3  6 6 . 7  1 8 . 1  
382 27 . 0  5 7 . 1  1 6 . 0  7 . 89* 
El terl i che Abs c h 1ußerwart . 
N oA, HA HAQ Ab i ChF FüR 
1 5 3  1 . 3 32 . 0  66 . 7  
256 0 . 4  9 . 8 89 . 8  33 . 67** 
80 2 . 5  60 . 0  37 . 5  
224  1 .8 66 . 5  3 1 . 7  1 . 1 3  
1 43 1 8 . 2 7 2 . 0  9 . 8  
3 8 1  38 . 6  55 . 6  5 . 8  2 0 . 2 1 ** 
+ )  E i n st u fung Ende 8 .  Sc hU lj ah r  i n  Mathemati k  und Engl i sc h  
43 




4. 2 Schul abschl ußerwartungen und Chancengl eichhei t 
4 . 2 . 1 S oz i a l e Herkunft und Schul ab schl ußerwartungen 
Bei FEND et  a 1 . ( 1976 , S. 1 26) hatten Schül er aus a l l en sozialen  Gru ppen von  
dem "Asp i ra t i onsschub" an den  GS-Schu 1 en prof i t i ert , am deut l ichsten aber 
d i e  K i nder aus der soz i a l en Unterschicht ,  gefo l g t  von denen aus der Mi tte l -
schicht . Obwohl Dberschichtki nder trad i t i onel l bere i ts ü ber hohe rat i onen 
verfügen , konnten auch bei d i e sen i m  noch g ewi s s e  A s pi 
höhungen vorgefunden werden . E s  stel l t  som i t  d i e  Frage nach den Verhä l t-
n i s s en i n  den Jahren 1 9 77 und 1 9 7 8 ,  d i e  besonders anges ichts der veränderten 
Erwartungs lage zu prüfen i st .  
W i e  au s Tabel l e  4 . 5  hervorgeh t ,  s i nd bei den Oberschichtki ndern aus dem TS- und 
dem GS-System h i n s ichtl ich a l l er drei Kri terien (erwartete Absch l üs se ,  er­
wünschte Absch l ü s s e ,  e l terl i che A b schlußerwartungen) keine  bedeutsamen Unter­
schiede aufwei sba r , d .h .  für diese Gruppe waren sowohl 1977  wie  auch 1978 
gl ei che Vertei lungen hins i chtl i ch der Abschl ußerwartu ngen gegebe n .  Der Ver­
g l e ich zu den Angaben von FEND et a l . ( 1976 , S. 126) we i s t  für d i e  Oberschicht­
k i nder aus Gesamtschu l en 1977  e i nen um 5% höheren Antei l an Hauptschul abschluß­
erwartungen auf , für 1978 i s t  d ieser  soga r  um ca . 13%  höher . Die Höhe der Ab­
sch l uß�rwartungen für Oberschichtki nder an Gesamtschul en i s t  demgemäß zum s päte­
ren Zel tpunk t  n i edriger geworden . Bei den Oberschichtki ndern aus dem TS-System 
s i nd d i e  Abschl ußerwartungen 1 97 7  i n  vergl e ichbarer Höhe verb l i eben , 1 978 
haben s i e  s i ch um ca . 4% bei den wei terführenden Absch l ü s s en erhöht. Ohne 
D i fferenzen , d i e  eventuel l  st ichprobenbed i ng t  s i nd , ü beri n terpreti eren 
wol l en ,  kann in z e i t l icher Hi n s icht bei den Oberschi chtk i ndern von 
Abschl ußerwartungen im TS-System au sgegangen werden , be i denen i m  
s i nd s i e  gemessen an der Mode l l schul untersuchung i m  Jahre 1973, aber 1 
rückgegange n .  
D i e  M i ttel sch i chtk i nder an Gesamtschu l en weisen b e i  den Angaben über den wahr­
scheinlichen Abschluß 197 7  im  Verg l eich zu denen aus dem TS-System ei nen um 
ca. 1 2 %  höheren Ante i l  an wei terführenden Qua l i fi kationen auf ;  1978 war d i eser 
Ante i l mi t nur mehr 4%  n i cht sign i fi kant höher .  Bei  Angaben über den erwünschten 
A bschl uß waren 1977  w i e  1978 kei ne schu l systemspezifi schen Di fferenzen nachzu­
weisen . Interessant ist  a l l erd i ngs , daß M i t te l schi ch tkinder an Gesamtschul en 
1977  ( h i er beträgt der Unterschied ca . w i e  auch 1978 ( h i er a l l erdi ngs 
um nur mehr ca . 5%) s i gn i fikant  höhere e l terl iche Abschl ußerwartungen angeben 
wie verg l e ichbare Schü l er des i ederten Schu l systems . Im Verg l e ich zu den 
Angaben von FEND et a l .  ( 1976 , 1 26) l äßt  s ich auch bei den M i ttel schicht-
k i ndern im TS-System i ns gesamt e i ne Erhöhung der Absch l ußerwartungen fest­
stel l en. Um jewe i l s  ca , 10%  i st bei ihnen der An tei l an Schül ern , welche 
e i nen Hau ptschu labschl uß erwarten , gesunken , Bei den Gesamtschü l ern ist di eser 
Antei l gl eich gebl i eben bzw, hat s ich sogar l e icht ( 1977 : 2%;  1978 : 5 , 7%) 
erhöht. 
D i e  auffa l l endsten Systemu ntersch i ede treten aber h i n s i cht l i ch der Abschl uß­
erwartungen bei den Untersch i ch tk i ndern auf .  Sowohl bei  der E i n schätzung des 
wahrschei n l ichen Abschlus se s , der Angaben über den erwünschten Abschl uß wie 
auch der e l terl i chen Abschlußerwartungen wei sen die Unterschi chtki nder 
in Gesamtschu l en 1977  und 1 978  signi fi kant  höhere A s p i rati onen auf . Dabei  
konnte auch beim  Vergl e ich 1977  und 1978  keine Tendenz zu e i ner Redukti on 
der Abschl ußerwartungen gefunden werden . 
A l l erdings  i s t  im Verg l e i ch zu den Daten von FEND et a l . ( a . a . O . )  der Ante i l 
von Unte rschichtki ndern an Gesamtschu l en m i t  Hauptschul ab schl ußerwartung ,  der 
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H i ngegen i s t  bei den TS-Schü1 ern aus  der Untersch i cht  der Ante i l  an Hauptschul  
absch l u ßerwa rtungen , der bei FEND e t  a1 . ( a . a . O . ) m it  5 5 %  angegeben war ,  1977 
auf 42 ,8% und 1978 auf  43 gesunken . Es kann h i er zwar n i ch t  genau entschi eden 
werden , ob d i e  Untersch i  a uf Besonderhei ten der  Schül ers t i chproben i n  Nord-
rhei n-Westfa l en im Untersch i ed zu  der St i chprobe au s der Bu ndesrepubl i k  oder auf  
ze i t l i che  Änderungen zurückzufü hren s i nd .  Der l et ztgenannten I n terpreta t i on 
kommt aber a ufgrund geänderter l schaft l i cher Bed i ngungen e i ne gewi sse  Pl au-
s i b i l  i tät z u .  
Nebn dem Vergl e i c h  zwi schen den Schu l systemen bei Schül ergruppen gl e i c h er s oz i a ­
l er Herkunft i st d i e  Frage z u  stel l en ,  o b  jewei l s  i nnerha l b  e i nes Schu l systems 
Schü l er unters c h iedl i cher Soz i a l s c h i c htzu gehör igke i t  verg l e i chbare Ab schl u ßer­
wa rtungen entwi  cke 1 t  haben . W i  e Tabe l le 4 . 6  zei gt , i st d i es weder für das TS­
System noch für das GS-System der Fa l l ,  v i e l mehr stei gen m i t  der Höhe der S oz i a l ­
s c h i c h t , wel cher der Schü l er angehört , auch  sei ne Absch l ußaspi rati onen . D iese  
Bez i ehung war  von  FEND  et  a1 . ( 19 7 6 )  ebenfa l l s  für bei de Schul systeme gefunden 
worden , von BOHLOW ( 1978 ) bei Ber l i ner  Gesamtschü l ern u nd von BONGERS ( 1978 )  
i n  Hess en sowoh l  für GS- w i e  auch  für TS-Schü 1 er .  Oberprü ft man d i ese Z usammen­
hänge mi t H i l fe von Korrel ati onen , so i st w i eder der Verg l e i ch m i t  den 1973 
gefundenen Ergebn i ssen i nteressant  ( vg l . FEND et a 1 . 1976 , S.  127 ) . Die Bez i e­
h u ng zwi schen der Höhe der erwa rteten Absc h l üsse  und der Höhe der Soz i a l s c h i cht 
betrug dort für das TS-Sy stem . 33 ,  für das GS-Sys tem . 2 2 . BONGERS ( 1978 , S . 1 34 ) 
hat i n  Hes sen a l l erdi ngs e i ne g l e i c h  starke Determi nati on der Absch l u ßerwartungen 
durch Soz i al sc h i chtz ugehöri g ke i t  im TS- und im GS-System gefunden ( GS :  r . 247 ; 
TS : r = . 248 ) . 
Im Verg l e i c h  dazu ( vg l . Tab .  4 . 7  und 4 . 8 )  hat d ie  Sch i ch t spez i f i tät der Abs c h l uß­
erwa rtungen für bei de Systeme in Nordrhei n-Westfa l en g l ei c hermaßen abgenommen , s i e  
i st aber v ergl e i chswe i s e  für das Gesamtschu l sys tem ( r  = . 17 )  unter dem Ges i c hts­
punkt der Chancengl ei chhe it  pos i t i ver z u  werten a l s  für das geg l i ederte 
(r . 36 ) .  
E i ne l etzte Ana lys emögl i ch kei t besteht dari n ,  d i e  Zusammenhänge zwi schen soz i � er 
Herkunft und Abschl ußaspi rati onen für Schül ergruppen untersc h i ed l i c her  Lei s tungs­
n i v eaus  zu berechnen . Für das geg l i ederte System b i etet s i c h dabei w i eder d i e 
Auf tei l ung  nach Schu l arten ( Ha u ptschü l er ,  Rea l schü l e r ,  Gymnas i asten ) a n .  Wesent­
l i ch s c hwi eri ger i st es j edoch , an  Gesamtschu l en so l che Gruppen z u  i den t i f i z i e ­
ren , da es j a  I ntenti on d i eser Sch u l en i st ,  sol che gl obal e  Festl egungen z u  ver­
mei den und  j eden Schü l er . B . durch E i n stufung i n  un ters ch i ed l i che Kurse i n  
den ei nzel nen Fächern ) ,  i chst  i nd i v i d ua l i tätsgerecht z u  fördern . M i t  di esen 
Vorbehal ten zur  Vergl e i c h sgruppenbi l dung für das GS-System wurden d i e  S chü l er 
nach den Kurse i nstufu ngen i n  Engl i sch und Mathema t i k  auf drei  Lei stungs n i veaus  
e i ngetei l t .  
Bei  e i ner sol chen E i nte i l ung nach Lei stungsgruppen i s t  i nnerha l b der Schu l  formen 
des TS-Sys tems fa kt i sch  ke i n  Zusammenhang mehr zwi schen s oz i a l er Herkunft und 
Absch l U ßerwartungen nachwei sbar ( vg 1 . Tab . 4 . 7 ) .  D ies  i s t  auf  d i e  sch i chtspez i 
fi s c he Zuwe i sung z u  den e i nzel nen Schul  arten und d i e  dazu para l l e l gehende 
Homogen i s i erung der Abs c h l u ßerwartungen zurückzuführen . Der E infl u ß  der s oz i a l en 
Herkunft w i rkt s i ch besonders bei der Wahl  e i ner wei terführenden Schul form 
nach dem 4 .  Grundsch u l j ahr  aus . 
Im Unters c h i ed dazu treten an Gesamts ch u l en bei Schül ergruppen vergl e i chbarer 
Le i stu ng s fäh i gkei t ,  bes onders m i t  m i ttl erem und hohem N i veau , bedeutsame korre­
l at i ve Zusammen hänge au f ,  wobei d ie  R i chtung  der Korrel a t ionen auf höhere Asp i  
rati onen b e i  Schül ern a u s  gehobenen Soz i a l  s c h i chten h i nwe i s t .  
4 7  
Tabel l e  4 . 6  
Schi c hts pez i fi sc he S c hu l a bs c h l ußerwartun gen i n  T S  und GS ,  Angaben i n  % 
Erhebun g 1 977  Erhebun g 197 8  
Erwarteter Schu l abs c h l . Erwart eter S c h u l abs c h l . 
Schi cht/Sc hu l - HAQ HAY 
syst em  N M , HA FOR ChF N oA,HA FOR C hF 
Abi Abi 
Oberschi  cht  / TS 72 1 6 . 7  83 . 3  1 32 1 1 . 4 88. 6 
Mi tte l sch i  cht/TS 255  22 . 7  7 7 . 3  362 1 9. 1  80 . 9  
Unters c hi c ht / TS 229 42 . 8 5 7 .  2 30 . 20** 308 43 . 2  56 . 8  68 .78** 
O bers c hi c h t  / GS  84 1 4 . 3 85 . 7  4 8  22 . 9  7 7 . 1  
Mi tte l s c hi c ht/ GS 25C) 1 2 . 0  88. 0 2 1 0  1 5 . 7  84 . 3  
Unters c h i  c h t  / GS 1 94 2 5 . 8 7 4 . 2  1 5 . 40** 1 87 2 8 . 9  7 1 . 1  1 0 . 0 1 ** 
Erwüns c ht er S c h u l abs c hl . Erwüns chter Schu l abs ch l . 
Sc h i c ht/ Schu l- HAQ HAQ 
system N oA,HA FOR Chi"  N oA,HA FOR ChP 
Abi Abi 
O bersch i  cht  / TS 74  6 .8  93 .2  1 33 6 . 0  94 . 0  
Mi tte1s chi cht/TS 253 5 . 1 94 . 9  360 9 . 2  90 . 8  
Unters chi cht /TS 226 1 9 . 0  81 . 0  2 5 . 05** 310 1 7 . 4  82 . 6  1 6 . 04** 
O bers c hi ch t  / GS 82 4 . 9  95 . 1 48 0 .0  1 00 . 0  
Mi tte lsch i  cht/ GS 255 2 . 0  98 . 0  2 1 0  5 . 2  94 . 8  
Unters c h i cht / GS  1 95 7 . 7  92 . 3  8. 46* 1 89 9 . 5  90 . 5  6 . 74* 
E lterl . Schu l a bs c h l . Erw .  E 1 ter1 . S c hu l abs ch l . Erw. 
Schi  cht/S chu  1- HAQ HAQ 
syst em N oA, HA FOR ChF N oA, HA FOR ChF 
Abi Abi 
Obersc h i  cht  /TS 70 1 1 . 4  88.6 1 33 9 . 8  90. 2 
Mi tte1 schi cht/TS 250 1 5 . 6  84 . 4  35 9 1 1 . 7 88. 3 
Unters c h i c ht / TS 222 28 . 8 7 1 . 2  1 6 . 6 8** 307 26 . 7  7 3 . 3  32. 35** 
Obersc hi c ht / GS  83 3 . 6  96 . 4  4 8  1 0 . 4  89 . 6  
Mi ttel s chi cht/ GS 253  5 . 5  94. 5  209 6 . 2  93 . 8  
Untersch  i c ht / GS 1 93 l � . o  87 . 0  1 0 .77** 1 85 1 0 . 3  89 . 7  2 . 39 
Tabe l l e  4 . 7  
Zusammen hänge zwi s c hen Abs ch l ußerwartungen, Soz i al s c hi c ht, Ges c h l echt und I nte l l i genz , aufgetei lt nach T S  und GS 
s owi e s c hu l s pez i fi s c hen Lei stun gs gruppen ( Ko rrelat i onen) 
I Erhebung 1 97 7  Erhebung 1 97 8  Erhebung 1 97 7  Erhebung 1 97 8  
1 3) 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 
TS-ges . GS-ges . 
- . 1 0* Schi  cht 1 ) - . 2 1 ** - . 1 7** - . 16** - . 27** - . 1 3** - . 1 7** Schi c ht . 1 3* - . 08 - . 1 3** - . 1 1 ** - .0 3  
Ges ch l  echt . 05 . 1 1 ** . 09* . 1 2** . 05 . 1 0** Gesch 1 echt . 00 . 05 .04  . 03 . 03 . 03 
I nte 1 1  i genz . 2 9** . 1 7** . 20** . 26** . 1 8** . 2 1 ** I nte 1 1  i genz . 1 9** . 0 9* . 1 7** . 20** . 23** . 27 ** 
TS- HS GS- LS ni ed ri g2 
Schi c ht - . 05 . 1 2* - . 04 - . 09  .0 1  - . 02 Schi c ht - . 05 - . 1 0  . 23** . 04 - . 0 1  - . 1 8* 
Ges c h l echt . 1 9** . 1 9** . 1 7** . 16** . 05 . 1 1* Ges ch l ec ht - . 1 5 .05 .00 - . 07 - . 1 2 - . 15 
I ntel l i genz . 20** . 1 1* . 1 3* . 25** . 1 8** . 1 8** I ntel l i genz . 05 . 06 . 2 3** . 02 . 09 . 23** 
TS-RS GS-LS m ittel  
Schi  c ht - . 1 1  . 00 . 0 3  - . 02 . 00 . 0 7  Schi c ht - . 34** - . 27** - . 32** - . 15 - . 2 1  - . 22* 
Gesc h 1 ec ht - . 1 3  . 00 . 06 - . 06 . 08 . 1 1  Ges c h l echt - . 07 - . 1 8  . 04 - .0 1  - . 06 . 0 1  
I nt el l i  genz . 04 . 00 - . 0 3  - . 0 1  - . 08 - . 07 I nte 1 1  i genz . 1 0 . 07 - . 04 • 1 7  . 1 4 . 23* 
TS- GY GS - LS hoch 
Schi c ht . 00 . 00 . 00 . 01 , 02 . 08 S c hi c ht - , 1 5** - , 1 2** - . 28** - . 26** - . 26** - , 29** 
Ges c h l ec ht . 05 . 00 , 1 3  - . 02 - , 08 - ,05 Ges c h  1 ec ht - . 04 - . 05 - . 1 4* . 0 1  - . 06 - .09  
I nt e 1 1 ; genz . 0 1  . 00 - . 1 3  - . 03 - . 03 - . 0 1  I nte l l i genz . 27** . 10 . 1 8** . 20* . 1 3 . 1 8* 
1 ) Di e negativen Korrelati onen mit S oz i a l s c hi cht bedeut en, daß hohe As pi rati o nen i n  höheren Soz i a l sc hi c ht en 
ge häuft vorkommen.  + ) Ges ch l  echtsverkodung :  1 '" Jungen , 2 = Mädchen 
2) D i e E i nt ei l ung nac h Lei stungsgruppen erfo l gte nac h d er Kurszugehöri g keit i n  Mat hemati k und Engl i s c h  E nd e  d er 
8. S c hu lstufe ( GG Leistungsstatus n iedri g ;  GE,E G  '" Lei stungsstatus m itt e l ; EE '" Lei stungs status hoch) . 
3) 1 = erwart eter Abs c h l uß ( HA/ FOR) 
2 erwünsc ht er Abs c h l ul3 ( HN FOR) 
3 e lter l i che Abs c h l ußerwartun gen ( HN FOR) 
+ ) (OS 1 , MS 2 ,  US 3). 
Tabel l e  4 . 8  
Zusammenhänge zwi schen Schu l abschlußaspi rat i onen und Sozia l schi cht unter Konstanthal tung von I ntel l i genz bzw . 
Schul l e i stungen ( Erhebung 1978) 
TS G S  
E i nfache Part i e  1 1  e Part i e l l e  E i nfache Part i e l l e  Part i e l l e  
Korr. Korr . Korr.  Korr . K orr . K orr.  
( I nte l l i genz Schu l l et stungen ( Inte l l i genz ( Sc hu l  l e i stungen 
konstant) konstant) konstant) konstant) 
Erwarteter Absch l u ß  .36 . 34 . 22 . 1 7 . 16 . 15 
Erwünschter Abschluß . 27 . 2 4  . 1 1 .17 . 16  .14  
E lterl i che 
Absch lußerwa rtungen .33 . 30 , 1 8  . 23 . 22 .21 
a l l e  Korre l at i onen s i nd sehr s i gn if i kant ( p <  0 . 01 )  
4. 2 . 2  Schulabschlußerwartungen und soziale Schicht bei Konstanthaltung von 
Intelligenz bzw. Schul leistungen 
Die bildungspolitische Kontroverse um Chancengleichheit oder Chancengerechtig­
keit kristallisiert sich häufig um unterschiedli che Kriterien erreichter Chance� 
gleichheit. Vertreter des Chancengleichheitsprinzips messen den Grad der Chance� 
ungleichheit am Maßsta b einer gleichen Repräsentation aller sozialen Schichten 
in unterschiedlichen Schulformen , während Verfechter des Prinz i ps der Chancen­
gerechti gkeit fordern , daß es 1 edi gl ich begaburgsg;rechte Schull aufbahnen geben 
müsse. Dies kann so operationalisiert werden , daß außer dem Leistungsvermögen 
und außer den tatsächlichen Schulleistungen keine Einflüsse auf das Bildungs­
niveau bzw. die Abschlußerwartungen bestehen dürften. Dieses Kriterium kann so 
operationalisiert werden , daß die Zusammenhänge zwischen sozialer Herkunft und 
Bildungsniveau - bzw . hier den Aspirationen verschwinden mUßten , wenn man 
das Leistungsvermögen der Schüler - hier als Intelligenz operationalisiert -
und die Schul leistungen konstant hält. 
Betrachtet man die Ergebnisse im Rahmen einer solchen Operationalisierung (siehe 
Tab. 4.8) , so ergibt sich , daß auch nach dem Kri terium der Chancengerechtig­
keit im dreigliedrigen Schulwesen höhere Zusammenhänge zwischen der sozialen 
Herkunft und Schulabschlußerwartungen bestehen. 
Unter Konstanthaltung der Intelligenz blei ben die Relationen zwischen sozialer 
H�rk�nft und Schulabsc�lußerwartungen praktisch unverändert erhalten . Bei der 
�l nfuhr�ng �e r  Schullel stunge� als zu konstant haltende Faktoren reduzi�rt sich 
1 m  herkomml l chen System der E 1nfluß der sozialen Herkunft auf Bildunaserwar-
tungen. Er bleibt jedoch weiterhin statistisch sehr signifikant . 
. 
Im Gesamtschulsystem verändert sich durch die Einführung von Intelligenz und 
von Schul leistungen als konstant gehaltener Faktoren der Zusammenhang zwischen 
sozialer Schicht und Schulabschlußerwartungen nicht. Es bleibt der geringe 
aber statistisch sehr signifikante Zusammenhang erhalten . 
Vergleicht man die partiellen Korrelationen zwischen sozialer Herkunft und 
Schulabschlußerwartungen bei konstant gehaltenen Schulleistungen in bei den 
Schulsystemen, dann fällt auf , daß kei n  Systemunterschied mehr besteht . Dieser 
Sachverhalt ist so zu interpretieren , daß im herkömmlichen Bildungswesen hohe 
Schulabschlußerwartungen stärker durch gute Schul leistungen vermittelt sind , 
deren Höhe wiederum durch die schichtbedingte Wahl weiterführender Bildungswege 
mitbestimmt wird . Im Kontext eines weniger durch Leistungsergebnisse vorstruk­
turierten Erwartungshorizontes , wie dies im Gesamtschulsystem der Fall ist , 
wenn also auch bei gleichen Leistungen noch unterschiedliche Abschlüsse mög­
lich sind , werden außerschulische Erwartungen unabhängig vom Leistungsstatus 
wieder bedeutsam . Damit verweisen diese Daten auf unterschiedl i che Prozesse 
der Aspirationsbildung  in unterschiedlichen SChulsystemen .  
Zusammenfassend lassen sich fo1 gende Ergebn i sse und Trends festbal ten : 
( 1) Wahrend bei den Oberschi cht- und Mittelschichtkindern keiner oder nur 
ringe Schulsystemunterschiede in den Abschlußerwartungen vorzufinden s nd , 
treten diese bei den Unterschichtkindern deutlich zutage . Unterschicht­
kinder an Gesamtschulen entwickeln demnach deutlich höhere Abschlußaspi­
rationen als solche aus dem gegliederten Schulsystem. 
(2) Vergleicht man innerhalb der Gesamtschule die Abschlußerwartungen von 
Schülern aus verschiedenen Sozial schichten , so steigt die Höhe der Abschluß­
erwartungen mit der Höhe der Sozial schicht (vgl . Tab . 4.6). Eine völlige 
Gleichheit ist nicht gegeben. Innerhalb des gegliederten Schulsystems sind 
allerdings in viel deutlicherem Ausmaß Zusammenhänge zwischen Sozial schicht 
und Abschlußerwartungen zu konstatieren , woraus sich singesamt ein Hi nweis 
( 3 )  
( 4) 
auf mehr Chancengleichheit im Sinne einer glei chen Verteilung bzw. Aus­
bildung von Abschlußerwartungen in Gesamtschulen ergibt.  
51 
Gemessen an früheren Erhebungen ist in Nordrhein-Westfalen eine Tendenz 
zu einer Reduktion der Höhe der Abschlußerwartungen bei Gesamtschülern zu 
konstatieren , wobei bei Schülern aus dem gegl i ederten System gerade das 
Gegenteil der Fall ist. 
Auch bei Einbeziehung  der Intelligenz der Schüler reduziert sich der Zu­
sammenhang zwischen Sozial schicht und Abschlußaspirationen nur unwesent­
lich ( vgl. Tab. 4 . 8) ,  die Schichtspezifität der Schulabschlußaspirationen 
besteht für beide Schulsysteme trotz Berpücksichtigung der Intelligenz . 
Auch bei Berücksichtigung der Schulleistungen bleibt der Zusammenhang 
zwischen der sozialen Herkunft und den Bildungserwartungen erhalten. Die 
Daten verweisen jedoch auf je nach Schulsystem untersch iedliche Asp i ra­
tionsildungsprozesse , denen man theoretisch und empirisch noch i ntensiver 
nachgehen müßte. 
4. 3 GeSChlechtsspezifische Unterschiede bei Schulabschlußerwartungen 
Da man nicht von begabungsbedingten , sondern von sozialisationsbedingten Unter­
schieden in den Schulabschlüssen von Jungen und Mädchen ausgehen kann , stellt 
sich die Frage , inwieweit Jungen und Mädchen in bei den Schulsystemen ähnliche 
bzw. unterschiedliche Aspirationen entwickeln . Zuerst sei dabei auf die Schul­
systemunterschiede eingegangen . 
W i e  Tabelle 4 . 9  zu entnehmen ist , bestehen nach allen Kriterien , wenn man ge­
schlechtsspezifische Auf teilungen vornimmt , Aspirati onsunterschiede zwi schen 
Schülern des TS- und GS-Systems . 1977 waren sie allerd i ngs stärker ausgeprägt 
als 1978 , denn in diesem Jahr wird bei der Gruppe der Mädchen die Grenze der 
statistischen Signifi kanz in zwei Fällen und zwar h i ns ichtlich des Kriteriums 
des wahrscheinlich erreichten sowie des erwünschten Abschlusses verfehlt. 
Bei den *un2en weisen die Gesamtschüler sowohl 1977 wie auch 1978 e i n  deutlich 
höheres sp1 rationsniveau als die TS-Schüler auf. Die insgesamt feststellbare 
Reduktion zwischen 1977 und 1978 ist bei den Jungen nie so stark , daß sie  
die Systemunterschiede verwischen würde . So erwarten 1977 von den Jungen aus 
den Gesamtschulen 16% mehr ei nen weiterführenden Abschluß als von denen aus 
dem TS-System ,  1978 sind es noch immerhin um 9% mehr. Ähnl iches tr.i.fft 
auf d ie  
erwünschten Abschlüsse zu. Hier sind es 1977 um  10%  mehr Gesamtschuler ,  welche 
sich einen weiterführenden Abschluß erwünschen , 1978 allerdings sind es nur 
knapp 7% mehr .  Bei den elterlichen Abschlußerwartungen ist aus den Angaben 
der männlichen Gesamtschüler ebenfalls ein wesentlich höheres familiäres Aspi­
rationsni veau zu entnehmen als aus denen der TS-Schüler .  
Wie oben bereits angedeutet , sind bei den Mädchen a n  Gesamtschulen 1977 zwar 
noch wesentlich häufiger höhere Aspirationen angegebe� worden ! 1978 unte�­scheiden sich die Mädchen aus den zwei Schulsystemen Jedoch n 1 cht mehr hln­
sichtl i ch dieses Merkmals. Dies wiederholt sich auch bei den Abschlußwünschen .  
Nur bei den e lterl i chen Abschl ußerwartungen sind für beide Gesamtschul jahrgänge 
der Mädchen höhere Niveaus vorzufinden. Demnach geht die zwischen 1977 und 1978 
global aufgewiesene Reduktion der Abschlußaspirationen bei den Gesamtschülern 
hauptsächlich zu Lasten der Mädchen . 
Was nun die geschlechtsspezifi sche Verzerrung der Sc�ulabschl ußerwartungen von 
Jungen und Mädchen innerhalb eines Schulsystems betrl fft : so wurde von FEND et al . ( 1976 , S. 131) für das TS-System gefunden , daß kel ne solche Verzerrung 
nachwei sbar ist ; im GS-System war hingegen der Anteil der Mädchen mit Haupt­
schulabschlußerwartungen um 6% geringer als der der Jungen , was aber durch einen 
j' r 
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höheren Ante i l der GS-Jungen bei den Abi turerwartungen ausgegl i chen wurde . Bei  
den vorl i egenden Auswertungen wurde wegen der Langfr i sti gkei t der Ab i turerwar­
tung , gerade für Schü l er aus Gesamtschu l e n ,  denen s i ch a uch später noch  Wege 
zum Ab i tur eröffnen können , wi ederum nur zwi schen sol chen mi t Hauptsch u l ab­
sch l u ß- und e i ner darüberl i egenden Erwartung u ntersc h i eden . 
I nnerha l b des Gesamtschul systems ( vg l . Tab . 4. 10 ) ze i gen s i ch bei  di eser Gegen­
ü berstel l ung fakti sch ke i ne geschl echtsspez i f i schen Verzerrungen . Dies kommt 
auch in der n i ch t  s i gn i f i kant von Nu l l abwe i chenden Korre l at i on zwi schen Ge­
sch l echt und Ab sch l ußas pi rat i onen i n  Tabe l l e  4 . 7  zum Ausdruc k .  Di e i m  TS- System 
anders ge l agerten Verhä l tn i sse , näml i ch d i e  gesc hl echtss pez i fi sc h  s i gn i f i kanten 
Abwe i chungen h i n s i chtl i ch höherer Abschl ußaspi rati onen der Mädchen , .müssen wohl 
al s St i chprobenartefa kt i n terpreti ert werden , da 197 7 70% der untersuchten Gymna­
s i asten Mädchen waren und 1978 66% ( vg l . Tab .  2 . 5 und 2 . 7 ) .  
Was w i ederum d i e  geschl echts s pez i fi schen Verte i l ungen i nnerha l b von Schüler­
gruppen g l e i cher Le i stungsfäh i gke i t  betri fft ( vgl . Tab . 4. 7 ) ,  so  treten im 
GS-System kei ne wesent l i chen Z usammenhänge auf.  Nur i n  e in em Fal l werden 
von den J ungen der oberen Le i stungsgruppe höhere e l terl i che Ab schl ußerwa rtungen 
beri chtet .  Im geg l i ederten Schul system l i egen nur fü r d i e  Hauptschül er i n  a l l er­
d i ngs kons i stenter We i s e  höhere As p i rati onen bei den Mädchen v or ;  
den Real schü l ern und Gymnasi asten l i egen keine  m i t  dem Geschl echt der Schü l er 
e i nhergehende Verzerrungen der Schul abschl u ßasp i rati onen vor . 
H i ns i chtl i ch gesch l echtsspez i fi scher Schul abschl ußa s p i ra t i onen l äßt s i c h  dem­
nach fol gendes festh�l ten : 
( 1 ) Der Asp i rat i onsschub der Gesamtschül er  l äßt s i c h auf  d i e  höheren As pi rat i ­
onen der J ungen i m  GS-System i m  Vergl e i ch z u  denen aus  dem TS-Sys tem 
z urückführen . 
( 2 )  Für das GS-System l i egen fa kt i sch ke ine  geschl echtsspez i f i schen Vezerrungen 
der Abschl ußasp i rat i onen vor . 
( 3 )  D i e  nachgew iesenen höheren Aspi rati onen von Schül eri nnen i m  TS-System be­
treffen vor a l l em die  Hauptschü l er .  Mäd chen i n  di eser Schul art äußern 
höhere Aspi rati onen a l s Jungen . FUr Rea l sch ul en und Gymnas ien  g i l t  d i es 
n i ch t ,  h i er s i nd kei ne  Zusammenhänge zw i schen Gesch l echt und Schu l  rat i -
onen feststel l bar . Für das GS -Sys tem bestehen auch i n  a l l en dre i Gruppen mt t 
vergl e i ch barem Lei s tungsstatus ke i ne gesch l echtsgebundenen Zusammenhänge . 
4 . 4  Intel l i genz und Abschl ußerwartungen 
E i ne Mögl i ch ke i t ,  um d i e  im TS- und GS-Sys tem entw i c ke l ten Absch l u ßerwartungen 
auf e i n  Kri ter i um der Lei stungsfä h ig ke i t  zu bezi ehen , besteht dari n ,  d i e  bei den 
St i chproben nach dem Mi t te l wert der gemessenen Grund i ntel l i genz in mehr 
( IQ  > 100 ) und wen i ger ( IQ < 100 ) begabte Schü l er e i nz u tei l en und dann zu 
prüfen , ob Schu l systemuntersch iede bei Schül ern m i t  verg l e ichbarer I ntel l i genz 
h i ns i chtl i ch der Absch l u ßa s p i rat i onen vorl i egen . 
W i e  aus Tabel l e  4.11 z u  entnehmen  i s t ,  erg i bt s i ch für d i e  Daten der S t i chprobe 
1977  auch unter  Konstanthal tung des Intel l i genzniveaus e i n höheres Asp i rati ons­
n i veau . bei  den Gesamtschül ern . 1 978  a l l erd i ngs s i nd bei den Angaben über den 
erwarteten Absch l u ß  keine Systemunterschiede mehr zu  f i nden . 
Bei  den Angaben über d i e  erwünschten Absch lüsse fi nden s i ch 1977 s owohl  bei  den 
mehr- a l s  auch be i  den wen i ger- i n tel l i genten GS-SchUlern höhere As p i ra t i onen a l s 
bei  den verg l e ic hbaren TS-SchU l ern . 1978  zergt s i c h  e i n  so l ches Ergebn i s  jedoch 
nur  mehr bei den mehr - intel l i genten . Ebenso s i n d d i e  e l ter l i chen Aspi rati ons-
1IIr-. . . .. -_._.' . 
�"�> 
Tabe l l e  4 . 1 0  
Gesc h l ec htss pez i  fi s c he S chul absc hl ußerwart un gen i n  TS und GS ( Angaben i n  % )  
Geschl echt/S c h u l system Erhebun g 1 977 
Erwarteter Schul absc h l uß 
N oA , HA HAQ , FOR , Ab i  ChF 
J ungen -TS 266 33 . 8  66 . 2  
Mädchen-TS 2 99 2 8 . 8  7 1 . 2  1 . 6 9  
J un gen - GS 282 1 7 . 7  82 . 3  
Mädc hen- GS 264 17 . 8  82 . 2  0 . 00 
Erwü ns c hter S c hu l  a bs ch l uß 
N oA , HA HAQ , FOR ,  Abi ChF 
J ungen -TS 266 1 5 . 4  84 . 6  
Mädc hen-T5 296 8 . 4  9 l . 6  6 . 52* 
Jungen -GS 2 80 5 . 4  94 . 6  
Mädchen- GS 261  3 . 4  96 . 6  1 .6 1  
Elt er1 . 5chu l a bs c hl ußerwartun g 
N oA, HA HAQ, FOR ,  Abi ChF 
i J u ngen -TS 259 25 . 1  7 4 . 9 
! Mädc hen-T5 29 1  17 . 9  82 . 1  4 . 27 *  • 
Jungen - GS 278 9.0 91 . 0  
Mäd chen-GS • 259  6 . 6  93 . 4  1 .  1 0  
i 
Tabel l e  4 . 1 1  
I ntel l i genz und Schul abs c h l ußerwartungen i n  TS und GS (Angaben i n  % )  
I nte 1 1  i genz -Schu 1 sys t em  
iW I _  TS 
W I - GS 
MI -TS 
M I - GS 
.WI  -TS 
! W I  - GS 
M I -TS 
M I - GS 
W I-TS 
W I -GS 
MI -TS 
MI - GS  
E rhebung 1 977 
Wahrs c hei nl i c her Abs c h l u ß  
N o A , HA HAQ FOR , Abi ChF 
227 41 . 9 58 . 1  
226 23 . 9 26 . 1 1 6 . 5 4** 
283 20 . 5  7 9 . 5  
27 9 1 1 . 8  88 . 2  7 . 7 8** 
Erwüns c hter Abs c hl uß 
N oA ,HA  HAQ , FOR ,Abi ChF 
2 1 4  1 6 . 1  83 . 9  
220 5 . 9  94. 1 1 1 . 68** 
2 84 6 . 7  93 . 3  
279  2 . 2  97 . 8  6 . 84** 
E l ter l i che  Absch l ußerwartung 
N oA , HA HAQ , FOR , Abi CW 
2 1 8  28.0  72 . 0  
220 1 1 . 8  88 . 2  1 7 . 97** 
281  1 3. 2  86 . 8  
277 4 . 0  96 . 0  1 5 . 00** 
Erhebung 1 97 8  
Erwarteter Schul a bs ch l u ß  
N o A , HA HAQ , FOR ,Abi ChF 
4 1 4  32 . 9  67 . 1  
424 22 . 9  7 7  . 8  1 2 . 00** 
235 23. 8 7 6 . 2  
2 1 9  2 l . 5  7 8 . 5  0 . 36 
Erwünschter S c hu l absch luß  
N oA ,�A HAQ , FO R , Abi ChF 
4 1 5  1 4 . 2  85 . 8  
429 1 0 . 7  89 . 3  2 . 36 
236 7 . 6 92 . 4  
2 1 7  6 . 5  93 . 5  0 . 24 
E l terl . Schu l a bs ch l ußerwartu ng 
N oA , HA HAQ , FOR ,Abi Chi 2 
409 22 . 0  7 8 . 0  
425 1 4 . 1  85 . 9  8 . 7 9** 
2 3 1  9 . 5  90 . 5  
2 1 6  7 . 9  92. 1 0 . 38 
E rhebung 1 97 8  
Wahrsche i n l i c her Abs c h l uß 
N oA , HA HAQ , FO R , Abi ChF 
258 43. 8  56 . 2  
160 35 . 0  65 . 0  3 . 1 7  
526  1 8 . 8  81 . 2  
27 1  1 5 . 5  84 . 5  1 .  36 
Erwü nschter Abs ch l uß 
N o A , HA HAQ , FOR , Abi  ChF 
267 2 1 . 0  7 9 . 0  
162  15 . 4  84. 6  2 . 02 
524 8 . 6  91 . 4  
270 3 . 0  97 . 0  9 . 05** 
E l terl i c he Absch l ußerwartung 
N oA, HA HAQ , FOR , Abi ChF 
262 27 . 9  7 2 . 1 
1 62 1 7 . 3  82 . 7  6 . 1 7*  
5 20 1 3 . 3  86 . 7  




n i veaus bei bei den GS-Gruppen signi f ikant höher. D ie  Unterschi ede zwischen 
1977 und 1978 sind auf den a l l gemeinen Rückgang der Höhe der Abschlußerwar­
tungen zurückzuführen, von dem an Gesamtschulen vor allem d i e  wen i ger i ntell i ­
genten K inder betroffen sind .  
Dies heißt aber ni cht, daß ke i n  Zusammenhang zwi schen Asp i rati onsn i veau und 
Intelli genz bestünde . Ganz im Gegentei l ,  es f inden sich sowohl für das TS- wie 
auch das GS-System insgesamt betrachtet je�leil s bedeutsame Bezi ehungen zwi sehen 
d iesen be iden Merkmalen (vgl . Tab. 4 . 7 ) . Interessant i st, daß im TS-System di e 
Beziehungen zwi schen Grundi ntell i genz und Schulabschl ußasp i rati onen höher s ind 
als i m  GS- System, 
Bei der Auf tei lung nach Bi l dungsniveaus i nnerhalb jedes Schulsystem werden d i e  
Beziehungen zwi schen Intell i genz und Aspi rati onshöhe deutl i ch geri nger (vgl . 
Ta b ,  4 . 7 ) ,  Im TS-System s i nd einzi g noch für d ie  Hauptschüler Bezi ehungen nach­
zuwei sen , während di ese für d ie  Rea l schü l er und Gymnasi asten vö l l i g  verschwi nden . 
Daß d i es eine Folge der Homogenisi erung der Gruppen nach Intell i genz und der von 
i hnen geäußerten Asp i rati onen i st ,  wurde bereits betont . E i nz i g  bei den Haupt­
schülern schei nt e i ne Heterogeni tät h ins i chtlich d i eser Merkma l e  wei ter zu be­
stehen , 
Im GS-System s ind vorwi egend i nnerha l b  der Schüler der oberen Leistungsgruppe 
bedeutsame Zusammenhänge vorhanden , und zwar zwischen Intelli genz und der 
Höhe der erwa rteten Abschlüsse sowie  auch der elterl i chen Abschl ußerwartungen . 
Letztli ch tri tt noch eine Beziehung innerhalb der Gruppe mit  n iedr igem Lei stungs­
n i veau zutage, hier a l lerdi ngs nur zwi schen Intell i genz und el terl i chen Ab­
schlußerwartungen . 
Zusammenfassend läßt si ch aus dieser Ana l yse schli eßen : 
( 1 )  Die höheren As pirati onen der Gesamtschüler bei Konstanthaltung der Intelli ­
genz i m  Vergleich zu den TS-SchUlern entsprechen dem allgemei n  gefundenen 
höheren Aspi rat tonsn i veau der GS-Schü l er .  
( 2 )  Mi t der Höhe der Intelli genz ste i gt das Asptrationsniveau für Schüler aus 
bei den Schulsystemen an, bei den TS-Schülern jedoch i n  e i nem stärkerem 
Ausmaß, was ein  H inweis  auf d ie  stärkere Intell i genzabhängi gkei t  der Aspi 
rati onsentwi'ckl ung d ieser Schüler sein könnte. 
( 3 )  Daß d i e  Bezi ehungen zwischen Intell i genz und Aspi rati onshöhe bei Gruppen 
verg le ichbarer Lei stungsfähi gke it  geri nger wi rd bzw. ganz wegfällt , i st 
Fo l ge der durch diese Konstanthaltung bewi rkten Homogenisi erung der Ab­
schlußerwa rtungen . Im TS-System i st davon d ie  Gruppe der Schüler m i t  
geri ngem Lei stungsstatus (Hauptschüler) ni cht betroffen, i m  GS -System 
hingegen die Gruppe mit hohem Lei stungsstatus . 
4 . 5  Schulabschlußerwartungen i n  Abhäng i gkei t von Sozi a l schi cht , Geschlecht 
und Intell i genz 
Gl iedert man die Angaben über Schulabschlußaspi rati onen g leichzeit ig  nach Sozi al­
sch i cht , Geschl echt und Intelli genz auf (vgl . Tab. 4 . 1 2 b i s  4 . 14 ) , so eröffnet 
s ich d ie  Mögli chkei t, Subgruppen unterschiedli cher Erwartungen zu charakteri ­
sieren . Allerd ings vermi ndert sich bei ei nem solchen Vorgehen d ie  S i cherheit 
der Aussage , da im E inzelfall die Größe der Subgruppen rel ati v  klei n  werden 
kann , 
Was den erwa rteten Schulabschluß betri fft (vgl , Tab .  4 . 12 ) , so wi rd aus den 
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Tabe l l e  4 . 1 3  
S c h u l abschl ußerwartun gen i n  T S  und GS i n  Abhän gi gke i t  v on Ges c h l ec ht , Soz i a l s c hi c ht u nd I nt e l l i genz 
( Angaben i n  % )  
Erhebung 1 97 7  Erhebung 1 97 8  
: Ges c h l echt/Schi cht/ E rwünschter Abs c h l u ß  Erwüns chter Abs ch l u ß • I nte 1 1  i genz/Schul sys tem N oA , HA HAQ , FOR , Abi Chi 2  N o A , HA HAQ , FOR , Abi Chi 2 
J u n gen/MS/WI /TS 52 1 3 . 5  86 . 5  57 22 . 8  7 7  . 2  
J u ngen/MS/WI/ GS 68 4 . 4  95 . 6  3 . 1 6  44 1 1 . 4  88 . 6  2 . 22 
J ungen/MS/14I/TS 7 9  3 . 8  96 . 2  1 45 4 . 1  95 . 9  
J ungen/t�S/ MI / GS 93 1 . 1  98. 9 1 . 39 83 0 . 0  1 00 . 0  3 . 5 3  
Jungen/ US/WI/TS 50 2 6 . 0  7 4 . 0  57 28. 1 7 1 . 9  
J u ngen/US/WI / GS 35 2 0 . 0  80 . 0  0 . 41 29 1 3 . 8  86 . 2  2 . 20 
J u ngen/US/MI/TS 47 2 3 . 4  7 6 . 6  93 1 4 . 0  86 . 0  
J u ngen/ US/MI / GS 43 2 . 3  97 . 7  8 . 63** 53 3 . 8  96 . 2  3 . 8 1  
14ädc hen/MS/WI/TS 47 6 . 4  93 . 6  7 1  1 4 . 1 85 . 9  
14äd chen/MS/WI / GS 52 0 . 0  100 .0  3 . 42 35 8 . 6  91 . 4  0 . 66 
Mädc hen/MS/MI /TS 90 0 . 0  100 . 0  1 6 3  5 . 5  94 . 5  
Mädc hen/MS/�l I /  GS 7 9  2 . 5  97 . 5  2 . 31 6 8  1 . 5 98 . 5  1 .  90 
Mäd chen/ US/WI/TS 55 1 6 . 4  83 . 6  48 22 . 9  77 . 1  
Mäd c hen/US/WI/ GS 48 4 . 2  95 . 8  4 . 00** 38 1 8 . 4  81 . 6  0 . 26 
Mädchen/ US/HI /T S  52 7 . 7  92 . 3  72 1 2 . 5  87 . 5  
I r,lädc hen/ US/r1I/ GS 39 5 . 1  94. 9 0 . 2 4  46 6 . 5  93 . 5  1 .  1 0  
Tabel l e  4 . 1 4  
Schul a bs c h l ußerwartungen i n  TS und GS i n  Abhängi g ke i t  von Ges c h l ec ht ,  Soz i a l s c h i c ht und I nt e l l i genz 
(Angaben i n  % )  
Erhebung 1 977 E rh ebu ng 1 978  
Gesc h l e c ht/Schi cht/ E l te r l i che Absc h l ußerwart ung E l t e r l i che Abs c h l ußerwartu n g  
I ntel l i genz/S c h u l sys tem N o A , HA HAQ , FO R , Abi Chf2 N oA, HA HAQ , FOR , Abi C h f 2  
J u ngen/MS/WI/TS 5 1  33 . 3  6 6 . 7  5 7  3 1 . 6  68 . 4  
J u ngen/MS/WI / GS 67 9 . 0  91 . 0  1 0 . 97** 44 1 8. 2  8 1 . 8  2 . 33 
J ungen/14S/MI /TS 78 1 0 . 3  89 . 7  1 46 7 . 5  92 . 5  
Jun gen/MS/M I / GS 94 1 . 1  98. 9  7 . 26** 80 2 . 5  97 . 5  2 . 42 
J ungen/ US/WI / TS 47 36 . 2  6 3 . 8  5 7  33 . 3  66 . 7  
Jungen/ US/WI / GS 34 2 6 . 5  7 3 . 5  0 . 85 29  1 7 . 2  82 . 8  2 . 47 
J ungen/ US/I4I/TS 47 2 9 . 8  7 0 . 2  90 2 7 . 8  7 2 . 2  
Jungen/ US/I�I/ GS 42 9 . 5  90 . 5  5 . 65** 5 2  0 . 0  100 . 0  1 7 . 53** 
Mäd c hen/r�S/WI /TS 47 1 2 . 8  87 , 2  70 1 8 . 6  81 . 4  
t,1ädc hen/ MS/WI/ GS 52 3 . 8  96 . 2  2 . 64 36  8 . 3  9 1 . 7  1 .  94 
Mädc hen/MS/MI /TS 88 5 . 7  94 . 3 1 60 6 . 3  93 . 8  
Mädchen/MS/MI / GS 78 6 . 4  93 . 6  0 . 04 68  4 . 4  95 . 6  0 . 30 
Mäd chen/ US/WI/TS 53  32 . 1  67 . 9  47 3 6 . 2  6 3 .8  
Mädchen/ US/WI / GS  48 1 0 . 4  89. 6  6 . 94** 37 1 8. 9  81 . 1  3 . 02 
Mädc hen/ US/t4I/TS 52 15 . 4  84 . 6  7 3  1 7 . 8  82 . 2  
Mäd c hen/ US/M I / GS 38 2 . 6  97 . 4  3. 97** 45 4 . 4 95 . 6  4. 48* 
U"I 
00 
1 I.! , 1 , : . ' I. 
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schu l en d i e  i ntel l i gen teren J ungen und Mädchen aus der Mi ttel sch i cht d i e  höc hste n  
Erwartungen h aben . A m  geri ngsten s i nd di ese  h i er b e i  den wen i ger i ntel l i genten 
Jungen  aus der Untersch i cht . Dasse l be tri fft für das herkömml i che  B i l dungs-
wesen z u .  
Al s a ufschl ußre i ch erwe i st s i ch  h i er a u c h  der Vergl e i c h  zwi schen den bei den 
Schul systemen . So ze i gt s i ch für d i e  Erh ebung 197 7 ,  daß d i e  s i gn i f i kanten Unter­
s c h i ede h i n s i chtl i c h  der Abschl u ßerwartungen zugunsten des Ges amtsch u l systems 
bei den M ittel s c h i chtki ndern ( vgl . Tab . 4. 5 )  vor a l l em auf d ie  J u n gen zurü ck ­
z u führen s i n d .  D i e  s i gni fkant höheren Erwartungen  d e r  Untersc h i chtki nder i n  den 
Ges amtschu l en kommen dagegen vor a l l em durch di e wen i ger i ntel l i genten Mädchen 
z us ta nde . Für d i e  E rhebun g  von 1978 i st erkennbar , daß i n  Gesamtschu l en l ed i gl i ch 
d ie  i ntel l i genteren J ungen der Unters c h i c h t  s i g n i f i kant höhere Erwartungen haben , 
a l s d i e s  bei den Verg l e i chsgruppen i m  drei gl i edri gen Sch u l wesen der Fal l i st .  
Betra chtet man d i e  Ergebn i sse bezügl i ch des erwün schten Schu l absch l usses  ( vg l . 
Tab . 4. 13 ) ,  so treten 1977  nur zwei s i gn i fi kante $ystemu nterschiede zutage . 
I nte l l i gentere J ungen aus  der Untersch i cht  a ber auch  wen i ger i ntel l i gente Mäd­
chen aus dersel ben soz i a l en Schi cht haben in Gesamtschul en vergl e i c hswe i se höhere 
Asp i rat ionen . Für 1978 l assen s i c h  d iese  Ergebn i sse  a l l erdi ngs n i ch t  mehr be­
stätigen.  
Al s l etztes s e i  a uf  die  s u bgruppenspe z i f i schen Untersch i ede h i ns i chtl i c h  der 
wah rgenommenen el terl i chen Schul abschl ußerwartungen verwi esen ( Ta b .  4. 14) . H i e r  
f i nden s i ch besonders fur al e Erhebu ng im Jahre 1977 meh r  systemspe z i f i sche  
Untersch i ede in  den  e i nzel nen Subgruppen a l s bei  den  von  den Schü l ern sel bst  er­
warteten und gewün schten B i l dungsabschl ü s sen . Ferner fäl l t  a u f ,  daß es i n  drei 
von v i er mögl i c hen Subgruppen , in denen As pi rati onen aus der Untersc h i c h t  system­
s pez i f i sch verg l i chen werden , s i gn i fi kante Vorte i l e  für Un tersch i chtk i nder i m  
Gesamts chul system a u ftauchen . 
Für d i e  Erhebung i m  J a h re 1978 ergeben s i ch  wen i ger s ubgruppenspez i f i sch s i gn i ­
f i kante Untersch iede zwi schen den Schul sys temen .  D ies  entspri c ht schon dem a l l ­
gemei nen Ergebn i s ,  daß bei di eser Erhebung der Aspi rat i onsschub  i nsgesamt i n  
Ges amtsc h u l e n  i m  Vergl e i c h  z u  frü heren Erhebungen ger i nger war .  Am deutl i chsten 
tritt er w i ederum be i  Untersch i chtki ndern und zwar be i den i ntel l i genteren 
Gruppen zutage . Sowohl  d i e  J ungen  al s auch d i e  Mädchen haben h i er deutl i c h  höhere 
Erwartungen a l s d i e  Vergle i chsgruppen i m  herkömml i ch en B i  1 dungswesen . 
I nfol ge der ger i ngen Zel l enbesetzung s i nd j edoch a l l d i ese Ergebni sse  von ger i n ­
�erer Stabi l i tät , s o  daß  vor  ei ner Oberi n terpretation  gewarnt werden muß. 
5 .  Berufsas pi rat i onen i m  Gesamtschul system und im dre i gl i edri gen Schul  
system i n  Abhängi gkei t von  der Soz i a l sch i. cht 
Wen n  man davon a u sgeht , daß Schul a bschl ußerwartungen l ed i gl i ch e i nen Zwi schen­
schr i t t  zur Berufswah l  bi l den , in der s i ch dann l e tztl i c h  die Reproduk t i on des 
soz i a l en Status von Genera t i on zu  Generati on n iedersch l ägt , an der s chl i eß­
l ic h  a uch d i e  Chancengl ei chhe i t  und Offenhe i t  ei nes gesel l schaft l i chen B i l dungs­
bzw . Beschäfti gungssystems gemessen  w i rd , dann kann am s oz i a l en bzw . s chu l ­
l e i stungs bedi ngten E i nfl Uß  auf d i e  Berufs a s p i rati onen der Grad der zu erwarten­
den Chancengl eichheit  abgelesen werden . In der soz i ol og i schen Mob i l i täts forsc h u ng 
w i rd durch d ie  B i ndung an den Herkunfts status bzw . d ie  Lösung vom berufl i chen 
Status des Vaters beim Sohne der Grad der Offenhei t  ei nes Sch i chtsystems der 
Gesel l s chaft • Im fol genden geht es a l so um d i e  Frage ,  ob es der Ges amt-
sch u l e  bere i gel u ngen i s t ,  e i n e  geri ngere B i ndung de r Erwa rtungen in bezug 
auf den zukünft i gen berufl i chen Status an die el terl i c he Berufspos i t i on zu  
errei chen . 
. 
I 
, .  
Zur E rhebung  von Berufsa s p i ra t i onen wurde den Schü l ern ei n von KLE I N I NG und 
MOORE ( 1968)  entw i c kel tes I nstrument zur soz i a l en Sel bste i n stufung i n  der 
Mod i fi kation  von FEND et a l . ( 1976 , S. 202 ) vorgel egt ( vgl . Abb . 2 . 1 ) .  Bei  
der Auswertung  nach der Berufshöhe wurden die Be i sp i e l berufe der Kategori en 
6 1  
A u n d  B z u  Berufen der soz i a l en Obersc h i c h t ,  d ie  v o n  C u n d  D z u r  Mi ttel sch i cht 
und d i e  restl ic hen drei zur soz i a l en Untersch i c ht zusammengefa ßt .  Im Frage­
bogen sol l ten die Schül er Aus kü nfte z u  drei Aspekten der Berufsas p i rat i onen 
geben und zwa r ( 1 ) zum Beru f ,  den s i e  tatsächl i ch für s i ch erwarten , ( 2 )  zum 
Beru f ,  den s i e  s i c h  wünschen , und  ( 3 )  zum Beruf ,  den i h re E l tern für s i e  er­
warten .  
Wen n  im fol genden von  " Berufserwartun gen der E l tern " ges prochen w i rd ,  dann s i nd 
i mmer d i e  vom Schü l er wahrgen ommenen Erwartun gen geme i n t .  
Bevor w ir  auf  d i e  eigent l i che Fragestel l ung d i eses  Abschni tts e i ngehen , wo l l en 
w i r zunächst überprüfen . ob h i n s i chtl i c h  der Berufserwartungen überha u pt schul ­
systemspez i f i sche Untersch iede  i nnerha l b  unterschiedl i cher soz i a l er Gruppen be­
stehen . I n  Tabel l e  5 . 1  s i nd j ewe i l s  getrennt für d i e  Erhebungen 1977 u nd 1978 d ie 
sch i chtspez i f i schen Berufserwartungen von Schül ern des dre i g l i edri gen Schu l ­
sys tems und des Gesamtschul systems ver� l e i chend e i nander gegenübergestel l t . 
W i e  aus  den Ergebn i ssen der Erhebung 1977 hervorgeh t ,  zei gen s i c h  l ed i g l i ch 
bei  den Schü l ern der soz i a l en Untersch i cht s i gn i fi kante Sys temunters c h i ed e .  
Dabei geben Untersc h i chtki nder i n  Gesamtschul en  be i  a l l en e i n bezogenen Aspekten 
der Berufserwartungen häufi ger Obersch i chtberufe a n ,  a l s  verg l e i c h bare Schüler 
des dre i g l i ed r i ge n  Schul systems . Im  Vergl e i ch z u  Gesamtschül ern ü berw i egen bei  
l etzteren dagegen d i e  Angaben in  der Katgor ie  der M i ttel s c h i chtberufe . Di ese 
E rgebni ss e  l a s sen s i ch in der Erhebung 1978 a l l erd i ngs  n i cht mehr bestäti gen . 
Dafür t reten aber Schul systemunters ch iede e i nmal  h i ns i chtl i ch des erwü nschten 
Berufes be i Obersch i chtki ndern u nd zum a ndern bei  den el terl i chen Berufser­
wartungen ven M i tte l sch i c htki ndern auf. I m  ersten Fal l gehen d i es e  Unterschi ede 
darauf zurück ,  daß Obersch i cht k i nder i n  Gesamtschu l en i n  geri ngerem Ausmaß 
Obersch ichtberufe wäh l en a l s vergl e i chbare TS-Schü l er,  bei verg l e i chswe i se 
häufi ger Wa hl von U nterschicht berufen . Im zwe i ten Fal l i st der Systemunter­
sch i ed dadurc h  bedi ngt , daß M i ttel s c h i chtki nder i n  Gesamtschu l en im Verg l e i ch 
z u  TS-Schül ern prozentual häufi ger el terl i che Erwartungen bezügl i ch Mi ttel 
s ch i chtberufen wahrnehmen , be i gl ei chze i t i g  prozentual  ngerer Wahrnehmung 
von Unterschi chtberufen . 
E rwähnenswert i st w i ederum der VerQl e ich  mi t den von FEND et a l . ( 1976 , S .  1 5 9 )  
mitgete i l ten Zah l en .  E s  i s t  auch h i er d ie  Tendenz vorhanden , d a ß  d i e  dort 
gefundenen System untersch i ede n icht mehr in g l e i c h  starkem Ausmaß vorhanden 
s i nd ,  wobei i nsgesamt d i'e Höhe der Berufs erwartungen etwas gesun ken i st .  
D i e  e i gentl i che Fragestel l ung d i eses Abschn i tts w i rd dadurch zu  überprüfen 
versuch t ,  i n  dem festgestel l t  w i rd ,  ob system i n tern sch i chtspez i fi sche Unter­
sch i ede h i n s i chtl i ch der Berufs erwartungen bestehen . Sowoh l  für 1977  wie auch 
für 1978 kann dabe i gezei gt werde n ,  daß s i ch i n  bei den Schul systemen d i e  Be­
rufsasptra t i onen der Schü l er a u s  u ntersch i edl i chen sozi a l en Schi chten i n  der 
erwarteten Ri chtung ( vg l . FEND et a l . 197 6 ,  S .  15 9 )  s i gn i fi kant  unterschei den . 
W ie  d i e  Korre l at i onen zwi schen Herkunft sstatus und Zukunftserwartungen ( s i ehe 
Tab .  5 . 3 )  für d i e  Erhebung 1978  ze i gen , s i nd die s c h i chts pez i fi schen Verzerrungen 
im dreig l i edri gen Schul system größer a l s im Gesamtschul system . D i e  Höhe der 
Korre l a t i onen zwi schen soz i a l er Sch icht  und Berufserwartung im  Gesamtschu l ­
system mac ht aber auch deutl i ch ,  daß  bei  l angfri s t i gen E rwartungen der fami ­
l i ä re Erwartungshorizont im Verg l e i ch z um erre i chten B i l dungs n i veau ( s i ehe 
Tab . 3 . 13 )  wieder bedeutsamer wi rd ,  Fakti sche Schu l l e i stungen und d i e  gemessene 
I ntel l i ge nz vermögen d i es e  Zusammenhänge im Gesamtschul system nur ger i ngfüg i g ,  
i m  drei g l i edrigen SchUl system nur  mäß i g  z u  verändern . 
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T a be l l e  5 . 1 Tabe 1 1  e 5 . 2 
S c hi chtspezi fi sche  Berufs e rwa rt un gen i n  TS-NW und GS- NW  ( Angaben  i n  % )  S c hi chtspez i fi sche Be rufs e rwart un gen i n  T S  und GS ( Angaben i n  % )  
Erhebung 1 977  Erhebung 1 97 8  Erhebun g  1 97 7  Erhebu n g  1 97 8  
Erwarteter Beruf Erwarteter Beruf 
Sc h i  c ht/Schul  sys t em N OS- MS- US- ChF N OS- MS- US- ChF 
Beruf Beruf Beruf Beru f BEruf filruf 
Erwarteter Beruf Erwarteter Beruf 
Schi c ht/Schu l system N OS- MS- US- ChP N OS- MS- US- ChF 
Beruf Beruf Beruf Beruf Beruf filruf 
i I OS-TS 74 44 . 6  4 1 . 9  1 3 . 5  1 2 9  58. 9 32 . 6  8 . 5  OS- GS 85 6 1 . 9 2 9 . 8  8. 3 4 . 8 1  44 47 . 7  36 . 4  1 5 . 9  2 . 5 9  
Obe rs chi cht /TS 74 44 . 6  4 1 . 9  1 3. 5  1 2 9  58. 9 32 . 6  8 . 5  
Mi tte1s chi c ht/TS 253 23 . 3  63 . 6  1 3 . 0  339 2 1 . 2 6 1 . 4  1 7 . 4  
Unters c hi cht /TS 226 1 0 . 2  57 .5  32 . 3  6 1 .  2 4** 300 1 2 . 7  52 . 7  34. 7 1 3 1 . 1 0** 
MS-TS 253 2 3 . 3  63 . 6  1 3 . 0  339 2 1 . 2 6 1 . 4  1 7 . 4  O bers c hi c ht / GS 84 6 1 .  9 29 . 8  8 . 3  4 4  47 . 7  36 . 4  1 5 . 9  
MS- GS  2 4 9  28 . 9 6 0 . 6  1 0 . 4  2 . 41 1 94 1 9 . 6  6 7 . 5  1 2 . 9  2 . 50 M itte  1 s c hi c ht/ GS 249 2 8 . 9 60 . 6  1 0 . 4  1 94 1 9 . 6  67 . 5  1 2 . 9  
Untersc h i  cht / GS 1 94 2 1 . 1  5 1 .5 2 7 .5  66 . 40** 1 7 9  1 4. 0  57 . 0  2 9 . 1 38. 78** 
US-TS 226  1 0 . 2  57.5 32 . 3  300 12 . 7  52 . 7  3 4 . 7  
US- GS 1 94 2 1 . 1  5 1 . 5 2 7 . 3  9 . 7 7** 1 7 9  1 4 . 0  57 . 0  2 9 . 1 1 . 62 Erwü n s c ht e r  Beru f Erwünschter Beruf 
Erwünsc ht er Ber u f  Erwü nschter Beruf 
Schi c ht/Schu l syst em N OS- MS- US- ChF N OS- MS- us- ChF 
Schi cht/Schu lsystem N OS- MS- US- ChF N OS- MS- us- ChP 
Beruf Beruf Beruf Beruf Beruf Beruf 
Beruf Beru f Beruf Beru f BEruf filru f Obe rs chi c ht /TS 7 1  80 . 3  1 8 . 3  1 . 4  1 30 7 9 . 2  1 6 . 9 3 . 8  
Mitte l s c hi cht/TS 250 6 0 . 8  35 . 2  4 . 0  356 5 1 . 1  40 . 2  8 . 7  
OS-TS 71 80 . 3  1 8 . 3  1 . 4  1 30 7 9 . 2  1 6 . 9  3 . 8  Untersc hi cht /TS 227 47 . 1  44 .5  8 .5  2 8 . 1 1 ** 305 46 . 6  38 . 0  1 5 . 4  47 . 95** 
OS- GS 83 7 9. 5  1 9 . 3  1 . 2  0 . 03 44 65 . 9  1 8 . 2  1 5 . 9  7 . 7 4* Obers c hi cht / GS 83 7 9 . 5  1 9 . 3  1 . 2 44 65 . 9  1 8. 2  1 5 . 9  
MS-TS 250 60 . 8  35 . 2  4. 0 356 5 1 . 1  40. 2 8 . 7  
r4S- GS  254 60 . 6  35 . 8  3 . 5  0 . 08 209 5 5 . 0  3 9 . 2  5 . 7  1 .  93  
Mi tte 1 s c hi cht/ GS 254 60 . 6  35 . 8  3 . 5  2 0 9  55 . 0  3 9 . 2  5 . 7  
Unters c hi cht  / GS 1 93 54. 9 32 . 1  1 3 . 0  30. 20** 1 83 5 3 . 6  32 . 8  1 3. 7  1 3 . 62** 
US-TS 227  47 . 1  44.5  8 . 4  305 46 . 6  38 .0  1 5 . 4  E l ter l i c he Berufs erwart ung E l terl i che Berufs erwartung 
US-GS 1 93 5 4 . 9 32 . 1  1 3 . 0  7 . 45* 1 83 5 3 . 6  32 . 8  1 3 . 7  2 . 25 S c hi c ht/Sch u 1 s ys t em N OS- MS- US- ChP N OS- MS- US- ChF 
Beruf Beruf Beruf Beruf filruf Beru f 
E l ter l i che  Ber u fs e rwartung  E l t er l i c h e  Berufs erwartung 
Sch i cht/Schu l system N OS- MS- US- ChF N OS- MS- US- ChF 
Beruf Beruf Beruf Beruf Beruf Beruf 
Obe rs chi cht  /TS 7 4  59.5  32 . 4  8 .  1 1 2 4  72 . 6  2 0 . 2  7 . 3  
M itte ls c hi c ht/TS 2 48 3 1 . 5  6 0 . 9  7 . 7  347 3 1 . 4 5 4 . 2  1 4 . 4  
Unters c hi cht /TS 2 2 1  1 6 . 3  5 5 . 2  2 8 . 5  7 9 .6 3** 305 1 6 . 7  56 . 4  2 6 . 9  1 35 . 05** 
OS-TS 74 5 9 . 5  32 . 4  8 .  1 1 2 4  72 . 6  20 . 2  7 . 3  Obers c h i cht / GS 84 7 0 . 2  2 6 . 2  3 . 6  4 8  5 4 . 2  3 1 . 3  1 4. 6  
OS- GS 84 7 0 . 2  2 6 . 2  3 . 6  2 . 65 48 5 4 . 2  3 1 . 3  1 4 . 6  5 . 57 Mi tte 1 s chi c ht/ GS 249  32 . 5  6 0 . 2  7 . 2  204  3 3 . 3  60 . 8  5 . 9  
Untersc h i  c ht / GS 1 91 27 . 2  5 1 . 3  2 1 . 5 7 0 . 07** 1 84 20 . 7  5 0 . 5  28 . 8 53 . 01** 
MS-TS 2 48 3 1 . 5  60 . 9  7 . 7  347 3 1 . 4  54. 2 1 4 . 4  
MS- GS  2 49 32 . 5  60 . 2  7 . 2  0 . 09 204  33 . 3  60 . 8  5 . 9  9 . 44** 
US-TS 221 1 6 . 3  55 . 2  2 8 . 5  305 1 6 . 7  56 . 4  2 6 . 9  
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6. Famil iäre und schulische Lernbedingungen 
6. 1 Vorbemerkungen 
Das Thema der Hintergründe für Chancengleichheit in familiären und schulischen 
Lernbedingungen wurde bislang noch nicht ausreichend behandelt , dennoch er­
scheint dieser Punkt nicht unbedeutend ,da ja Schüler aufgrund ihrer aktuellen 
und früheren S i tuation zu Hause bzw. in der Schule aewi ssermaßen vorbelastet 
sein können , und ein Schulsystem schließlich die Möglichkeit bi eten sollte , 
durch geeignete Fördermaßnahmen etwaige Chancenungleichheiten nicht nur nicht 
weiter zu vertiefen , sondern s i e  möglichst aufzuheben. Da anzunehmen ist , daß 
Chancenungleichheiten u . a .  durch die Leben sumstände in bestimmten Sozial schichten 
bedingt sind , wurde diesem Kriterium ein besonderes Augenmerk gewidmet . Folge­
richtig mußte also untersucht werden , welche Zusammenhänge im dreigliedrigen 
Schulsystem und im Gesamtschulsystem zwischen Schi chtzugehörigkeit und famili ­
ären bzw. schuli schen Lernbedingungen existieren . Das empirische Datenmaterial 
hierfür entstammt den in Kap itel 2 beschriebenen Untersuchungen aus dem Jahr 
1977 und 1978.  Ebenfalls dort findet sich ein Plan der in diesem Kapitel ver­
wendeten Variablen. Zur Berechnung und Beurteilung der eben genannten Zusammen­
hänge wurde der korrigierte Kontingenzkoeffiz i ent herangezogen , der in den 
Tabellen 6.1 - 6. 6 mit C bezeichnet i s t. 
6 . 2 Sozi alschicht und familiäre Lernbedingungen 
Untersuchung 1977 ( siehe Tab . 6 . 1) 
Als Indi katoren für familiäre Lernbed ingungen wurden solche Variablen ausge­
wählt , die die Situation eines Schülers zu Hause charakterisieren. Dabei wurde 
ni cht nur erhoben , ob und von w,em er Hi 1 fe bei m Lernen und bei den Hausaufgab.en 
bekommt , sondern auch ,ob er überhaupt d ie  Möglichkeit besitzt , unter geeigneten 
Umständen zu Hause für die Schule zu arbeiten . Die Tabelle 6.1 gibt Auskunft 
über die in den be i den Schulsystemen ermittelten Zusammenhänge zwischen Sozial­
schicht und diesen famili ären Lernbedingungen. Hinsichtlich der Angaben , ob 
die Eltern noch leben , ob sie geschieden bzw. getrennt sind und ob die Mutter 
berufstätig ist bzw. war , ergeben sich sowohl im TS als auch im GS keine signi­
fikanten Unterschiede zwischen den einzelnen Sozialschichten. Im Gesamtschul­
system besitzen signifikant weniger Kinder der Unterschicht ein eigenes Zimmer , 
sowie einen eigenen Schre ibt i sch . Letzteres ergibt sich für das traditionelle 
Schulsystem. Ebenfalls werden Unterschichtkinder des GS-Systems bei Hausauf­
gaben öfter gestört als Mittel- und Oberschichtkinder. Erwartungs gemäß ist, 
daß sowohl i m  gegliederten System als auch im Gesamtschulsystem bedeutend mehr 
Schülem der Mittel- und Oberschicht eine große Wohnung zur Verfügung steht , 
aber auch , daß diesen mehr Nachhilfeunterricht erteilt wird. Keine schichtspezi­
fischen Unterschiede gibt es jedoch in der Hilfe von Eltern und Geschwistern 
bei Hausaufgaben und in der Häufigkeit des Lernens mit ihnen , sowie in den 
Angaben darüber , ob ein Freund angerufen wird , wenn man etwas nicht weiß . Ins­
gesamt also wäre zu sagen , daß sich die familiären Lernbedingungen im Vergleich 
der beiden Schulsysteme in etwa glei ch auf die ei nzelnen Sozialschichten ver­
teilen , d , h . : Finden s ich schichtspez ifi sche Unterschiede in den genannten 
Variablen in ei nem Schulsystem , so sind sie mei st auch im anderen anzutreffen. 
Untersuchung 1978 ( siehe Tab . 6 . 2 )  
Als Indikatoren für familiäre Lernbedingungen wurden in etwa die gleichen Variab­
len wie in der Untersuchung 1977 verwendet;  zusätzlich stehen jedoch noch die 
Angaben Uber die Hilfe der Eltern und über Nachhilfeunterricht jeweils für die 
Fächer Deutsch , Englisch und Mathematik zur Verfü gung .  Wie bei den Ergebnis sen 
Tabel l e  6 . 1  
Zusammenhänge zwi sc hen Soz i a l sc h i cht und fam i l i ären Bedi ngungen i m  d reig l i ed ri gen Schul system und i m  Gesamts chul system ( Untersuchung 1977) 
Schul 



















U S  
OS 
MS 
U S  














U S  
E ltern ge-
s ch i eden 
E l tern getrennt 
8 , 5  9 1 , 5  
8 , 4  9 1 , 6  
9 ,0 9 1 , 0  
Mutter berufs­
tät i g :  j etzt 
j a  nei n 
36 , 6  6 3 , 4  
38 , 3  6 1 , 7  
44 , 3  55 , 7  
35 , 8  64 , 2  
5 0 , 0  50 , 0  
43 , 5  56 , 5  
Zu Hause ist es 
l aut 
ja  nei n  
Werde bei Haus -
aufgaben selten 
gestört 
sti mmt sti mmt 
86 , 5  
9 1 , 6  
9 0 , 6  
90 , 1  
9 0 , 3  
8 1  5 
Werde bei Hau s -
aufgaben dauernd 
ges tart 
j a  ne i n  
2 3 , 0  77 , 0  
1 5 , 9  84 , 1  
2 1 , 9  78 , 5  
2 1 , 4  78 ,6  
1 9 , 8  80 , 2  
2 2 , 2  7 7  , 8  







Schu l system Schi  cht 
OS 
= 0 , 8  TS MS 
C = 0 , 06 US 
n . s . 
O S  i = 0 , 06 82 GS MS 2 5 1  C = 0 ,0 1  
1 89 n . s .  
N 
Schul s,}-'stem 
2 7 1  x = 2 , 3  TS 
243 C = 0 , 08 
2 1 9  n . s . 
2 81 x = 5 , 4  GS 
246 C = 0 , 14 
186 n . s .  
Tabe l l e  6 . 1  ( Fo rtsetzung) 
N Schul system Schi cht 
2 
= 2 ,2 x 
C = 0 ,08 TS 
GS 
TS 
74 = 1 , 7  
249 C = 0 , 08 
224 n.s . 
GS MS 2 81 x = 8 , 3  
257 C = 0 , 17 
189 S 
N TS 
2 74 x = 3 , 3  
252  C = 0 , 1 1  
G S  228 n . s .  
2 84 x = 0 , 4  
258 C = 0 ,04 
194 n . s .  
Mutter berufstät i g :  
vor E i nschu l un g  
j a  ne i n  N 
35 , 2  6 4 , 8  7 1  x 2 = 3 , 1  
3 1 , 8  6 8 , 2  236 C = 0 , 1 1 
2 5 , 8  74 , 2  2 1 7  n . s .  
24 , 1  7 5 , 9  79 2 = 1 , 7  x 
30 ,9  69 , 1  246 C = 0 ,08 
3 1 ,9 68 , 1  185 n . s .  
E i genes Z i mmer 
ja ne i n  N 
7 2 , 2  2 7 , 8  72 x 2 = 3 , 5 
66 , 8  33 , 2  250 C � 0 , 1 1  
6 1 , 2  38 ,8  2 24 n .  s .  
82 , 4  1 7 , 6  85 2 = 1 3 , 6  x 
66 , 1  33 , 9  2 5 7  C = 0 , 23 
E i gener Sch rei b-
t i sch  
ja  ne i n  N 
89 , 0  1 1 ,0 73 x 2 = 1 1 , 3  
7 8 , 8  2 1 , 2  250 C = 0 , 20 
70 , 8  29 , 2  226 s . s .  
2 
= 4 5 , 3  x 
C = 0 , 28 
Woh nung 
ja  nei n N 
86 , 5  1 3 , 5  2 x = 6 , 1  
77 , 6  2 2 , 4  C = 0 , 15 
72 , 7  2 7 , 3  s .  
2 = 16 , 4  86 , 9  x 
8 1  C =0 0 ,24 




Geschwi  ster 
l e rnen mi  t mi r 
n .  s .  
1 5 , 3  84 , 7  85 2 x = 0 ,8 
19 , 0  8 1 ,0  258 C = 0 , 06 




E l tern versuchen 
bei Hausaufgaben 
zu he l fen 


























79 , 7  20 , 3  
69 ,0  3 1 , 0  
71  , 2  2 8 , 8  
77 , 1  22 ,9  
8 4 , 8  15 , 2  
76 , 2  23 , 8  
E l tern 1 ernen 
häufi g mi t mi r 
ja ne i n  
2 5 , 7  7 4 , 3  
1 4 ,6  85 , 4  
16 , 7  83 , 3  
16 , 5  83 , 5  
26 , 5  73 , 5  
18 ,9  81 , 1  
Rufe Freund an , 
wenn i ch etwas 
ni cht we i ß  
ja ne i n  
60 , 3  39 , 7  
5 1 , 5  48 ,5  
49 , 0  5 1 , 0  
43 ,8  56 , 2  
50 , 0  50 ,0  
46 , 1  5 3 , 9  
Zusammenhänge zwi schen Sozia l  schi cht und 
schul system 
Schul - El tern geschi eden 
system Sch i cht  ja ne i n  
OS 5 , 4  9 4 , 6  
TS MS 6 , 1  9 3 , 9  
U S  4 , 5  95 , 5  
OS 4 , 3  95 , 5  
GS MS 8 , 7  9 1 , 3  
US 9 , 9 90 , 1  
Schul - Mutter berufstä t i g  
system Sch i cht  ja ne i n  
OS 2 8 , 7  7 1 , 3  
TS MS 2 9 , 7  7 0 , 3  
US 32 , 1  67 ,9  
OS  29 ,8  70 , 2  
GS MS 38 ,0  62 , 0  
US 3 5 ,0 65 ,0  
Schul - e i gener Schre i b t i sch  
system Sch i cht ja ne i n  
OS 9 1 , 2  8 ,8 
TS MS 82 , 7  1 7 ,3 
US 67 , 9  32 , 1  
OS 77 , 5  22 , 5  
GS MS 7 9 , 9  20 , 1  
US  57 ,6 42 , 4  
Tabe l l e  6 . 1  ( Forts etzung) (J) 0) 
N 
7 4  2 3 , 2  x 
252 C 0 , 1 1 
226 n.  s. 
83 2 = 5 ,9 x 
257 C = 0 , 15 
193 n .  s .  
N 
7 4  2 4 , 9  x 
253 C 0 , 13 
228 n.  s .  
85 2 5 , 6  x = 
257  C = 0 , 1 4  
196 n .  s .  
N 
68 2 2 , 6 x 
233 C 0 , 10 
19 4 n. s .  
73 2 = 1 , 0  x 
204 C = 0 ,07 
167 n .  s .  
. , ', _ c:�" " 
Tabel l e  6 . 2 
fami l i ären Bedi ngungen im drei g l i edri gen Schul sys tem und im  Gesamt-
Schu l - Lärmbel äst i aung zu Hause 
N system Schi cht ja  ne i n  � 
1 30 2 x2 = 8 ,0 x = 0 , 8 OS 6 , 3  93 , 7  1 27 361 C = 0 , 0 4  TS MS 5 , 5  9 4 , 5  343 C = 0 , 1 4  3 1 0 n .  s .  US 1 1 , 4  88 , 6  283 s .  
47 x2= 1 , 5 OS 0 , 0  1 00 ,0 45 x2 = 2 , 7  2 1 6  C = 0 , 08 GS MS 4 , 6  95 , 4  1 95 C = 0 , 07 1 8 1 n .  s .  US 4 , 7  9 5 , 3  1 69 n .  s .  
Schul - be im  Lernen zu Ha use gestört 
N system Sch i cht  ja ne i n  N 
1 22 x2= 0 ,6 1 2 , 9 87 , 1  1 2 4  2 OS x = 1 1 , 0 3 40 C = 0 , 0 4  TS MS 1 8 ,8 8 1 , 2  35 1  C = 0 , 1 7  290 n .  s .  US 26 , 4  73 ,6 284 s .  s .  
47 2 /= 2 , 9 x = 1 , 2 OS 4 , 7  95 , 3  43 1 92 C = 0 ,08 GS MS 1 3 , 9 86 , 1  20 1 C = 0 , 1 1 1 60 n .  s .  US 1 3 , 5  86 , 5  1 70 n .  s .  
N 
1 25 2 x =3 4 , 6  
342  C = 0 , 30 
287 s .  s .  
40 2 (J) x =22 , 6  <.0 1 9 4 C = 0 , 32 
1 70 s .  s .  
Sch u l -








system Sch i cht 
TS 
GS 
Sch u l -




























Tabe l l e  6 . 2  ( Fortsetzung ) 
Hausaufgaben� Unterstützung E l tern 
sel ten! N 
n . s .  
44 , 4  55 ,6 45 8 ,4 
33 ,8  66 , 2  1 98 C 0 ,20 
24 ,0  76 , 0  167 s .  
Hau s aufgaben : 
Unterstützung Geschwi ster 
häufi g! se 1 ten/ 
manchmal n i e  N 
E l tern-Unterstützung Mathemati k 
j a  ne i n  N 
1 9 , 8  
1 3 , 8  
30 , 4  
26 , 7  
20 ,7  
80 , 2  
86, 2  
69 , 6  
73 , 3  
7 9 , 3  
354 C = 0 , 1 3  
297 s .  
46 2 ,8 
1 98 C = 0 , 1 1  
1 74 n . s .  
Schu l -






system Sch i ch t  
TS 
GS MS 
U S  
Tabe l l e  6 . 2  ( Fortsetzung ) 
Nach h i l fe :  �'athema t i k  
ja,  ne i n  N 
s .  s .  
1 7 ,4 82 ,6 46 4 , 6 
1 3 , 1  86 , 9  1 9 1  C 0 , 1 5  
7 ,6 92 ,4  1 70 n .  s .  
Nach h i l fe :  Engl i sch  
ja nei n  N 
1 3 , 5  86 , 5  1 26 7 , 1  
8 , 7  9 1 , 3  344 C 0 , 2 1  
2 ,8 97 , 2  290 s . s .  
7 , 0  93 , 0  43 0 , 1  
7 , 7  92 , 3  1 94 C 0 ,0 1  
7 , 0  9 3 , 0  1 7 1  n . s .  
Nachh i l fe :  Deutsch 
ja  ne i n  N 
2 , 4 9 7 , 6  1 24 0 , 9  
1 , 5 98 , 5  344 C 0 , 04 
2 ,4 9 7 , 6  290 n . s .  
2 , 3  9 7 , 7  4 3  0 , 5  
2 ,6 9 7 ,4 1 94 C 0 , 0 1  
2 , 8  9 7 , 2  1 76 n . s .  
E l tern -Unterstützung Engl i sch 
ja  ne i n  N 
8 , 6  9 1 , 4  1 2 8  2 , 5 
7 ,8 92 ,2  344 C 0 ,08 
5 , 1  94 ,9  294 n. s .  
s .  
E l tern-Unterstützung Deutsch 
ja  ne i n  N 
n . s .  
30 , 0  7 0 , 0  200 C = 0 ,08 
2 9 , 0  7 1 ,0  1 69 n . s . 
" 
7 2  
1 9 7 7  konnten a u c h  h i e r ke i ne s C h i chts pez i fi s c hen Unters c h i ede h i n s i c htl i ch de r 
Angaben , ob d i e  E l tern noch l eben , ob s i e  g e s c h i eden s i n d  und ob d i e  Mutter 
berufstä t i g i st ,  gefunden werden . Erwartungs gemäß zei gte s i c h ,  daß Schül er 
der Untersch i c h t  s owohl i m  TS- a l s  a u c h  im GS-System we i ta u s  s e l tener im Be­
s i tz e i n e s  e i genen S c h r e i bt i s c hes s i n d ,  was  s i cherl i c h dadurch bedi ngt i s t ,  
d a ß  S ch i cht , E i n kommen und Woh n u n g s g röße i n  e i ne m  rel a t i v  hohen Z u s amme n h a ng 
m i t e i n a nder s tehen . Ober Lärmbe l ä s t i gungen und Störun gen b e i m  Lernen zu H a u s e  
beri chten Unters c h i c h t k i nder d e s  TS-Sys tems s i gn i fi kant h ä ufi ger a l s  andere , 
wa s h i er wohl e i ne bede u t s ame Ben a c h te i l i g ung di eser S c h ü l er anze i gt .  
D i e  H i l fe bei  den H a u s a u fgaben - h i n s i chtl i c h der Unterstützung durch di e Ge­
schwi s ter - i s t n i c h t  s c h i chtspe z i fi sc h unters c h i ed l i ch ,  woh l aber d i e  durch 
d i e  El tern erfol gte Unterstützung . So w i rd Ober s c h ü l ern des  GS-Syst ems v i e l  
mehr gehol fen a l s  anderen ; d i e  Sch ü l er des  T S  s i n d h i e r i n s ge s amt etwas bena c h ­
t e i l i g t . 
B e i  der Darste l l u n g  der Angaben über d i e  Hi l fe i n  den e i nzel nen Fächern , näml i ch 
Nach h i l fe unterr i c h t  e i ners e i t s u n d  Unte rstützung durch d i e  El tern anderers e i ts , 
s o l l n un versucht werden , n i cht b l oß a u f  S i gni fi kanztes tergebn i s s e  e i n z ugehen , 
s ondern auch  genere l l e  Trends hera u s z ua r be i te n .  Al s wi c h t i gstes Ergebn i s  i s t 
h i e r zu s ehen , daß zwar prozentante i l i g g l e i c h v i e l e  S c hü l e r des TS Nach h i l fe 
erhal ten w i e  Gesamt s c hü l er, d i e s e  a b er i n  a l l e n H a uptfächern mehr Unterstützung 
von der S e i te der E 1 te,rn her bekommen . Im Fach  Mathemat i k  we rden i n  TS s i gn i fi ­
kant wen i ge r  Obers c h i c h t k i n der durch d i e  E l tern u n terstütz t , dafür erh a l te n  
s i e  a b e r  mehr Nachh i l fe ;  bei  d e n  GS-Schül ern g i bt es kei ne s c h i c h t s pezi fi s c h e n  
U nter s c h i ede . I n  E n g l i s c h  i s t d i e  e l terl i c h e  U n t e r s t ü t z u n g  von TS-Sc h ü l ern a u f  
d i e  e i nz e l nen Sc h i c hten i n  etwa g l e i ch verte i l t ,  j edoch be kommen auch  h i e r 
d i e  Obers c h i c h t k i nder am me i s t en N a c h h i l feunte rri c h t .  Bemerken swerterwe i s e  
i st d i e s  b e i  S c h ü l e rn d e s  Gesamt s c h u l systems genau umgeke h rt : Gl e i chverte i l llno 
bezügl  i c h  des N a c h h i  l feun terri chts und s i  g n i fi kant höhere E l tern -Unte rstützung von 
Ober s ch i chtk i ndern . I m  Fach  Deu t s c h  fi nden s t ch weder i m  TS noch im GS s c h i cht­
s p ez i f i s c h e  Unte r s c h i ede . 
Gesamthaft betra chtet besteht d i e  Tendenz e i ner generel l en Benachtei l i gu n g  von 
Unters c h i c h t s c h ü l ern ( i n s be s ondere i m  TS ) z u s ätz l i c h  fäl l t  aber a u c h  noch d i e  
Pol a r i s i e r un g ,  näml i c h d i e  re l a t i v  ho hen Di ffe renzen der Proz entangaben zwi schen 
Schül er n  der Obers c h i c h t  und der Untersc h i cht bezüg l i c h  der fam i l i ären Lernbe­
d i ngungen a u f ,  was a l s  Chancenung l e i c h h e i t  bewertet werden kan n , und zwa r in 
b e i de n  Schu l systemen . 
6.3 Soz i a l  s c h i c h t und s c hu l bi ograph i s che Merkma l e  
Unter s uchung 1977 ( s i e he Tab . 6.3 ) 
M i t dem E i nbezug s c h u l b i ogra p h i s cher Mer kma l e  i n  di ese Unter s u c h un g  sol l t e e i n e 
Beurte i l u n g  darüber mögl i c h s e i n ,  w i e  s i c h  Schü l e r a u s  vers c h i edenen So z i a l ­
s c h i chten i m  drei g l i edri gen S c h u l sys tem und i m  Gesamt s c h u l sys tem h i n s i chtl i ch 
früherer s c h u l i s c h e r  Lernbed i n gungen vonei nander unters chei den . Es muß j a  s i nn ­
vol l e r We i se angenommen werden , daß u n ter Vora u s s e tzung des E i nfl u s ses der 
S c h i chtz ugehör i gke i t  auf d i e  Lernbed i n g u n gen d i eser s i c h n i c h t  erst in der 
9. S c h u l  stufe b emerkbar ma cht , sondern bere i ts vom Beg i n n  der E i n s c h u l u n g  an , 
bzw . s c ho n  im B e s u c h  des Ki ndergartens s c h i chts pez i fi sche Unte rs c h i ede auf­
treten . D i e s  bestät i gte s i c h  denn auch ( vg l . Tab . 6 . 3 ) :  Untersch i c h t s c h ü l er des 
TS und GS besuc hten s i gn i f i ka n t  s e l tener den K i ndergarten , a l s  sol che der Ober­
und M i ttel s c h i c h t .  I h re Lei s tu ngen in der Gru n d s c h u l z ei t - im Verg l e i c h z u  den 
M i ts ch ü l ern - s c hätzen im TS 59 , 8% der Obers c h i chts c h ü l er a l s  b e s s e r  ei n ,  j edoch 
nur 29 , 5% der Untersc h i chtschü l e r .  D i e  Ge s amtschül er urte i l en h i e r  i n s ge s amt 
g e s e h e n  etwas "ma ßvo l l er " : In a l l en drei Soz i a l s c h i chten geben etwa e i n  Dri ttel 
i h re Le i s tungen a l s  bes s e r ,  un gefä h r  d i e  H ä l fte a l s  gl e i c h  und der Rest a l s 
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sch l echter a n .  Der Konti ngenzkoeffi z i ent  zwi schen S ch i ch t  und lei s t ungsbeurtei ­
l ung beträgt i m  T S  . 27 ( s . s . ) ,  i m  GS h i ngegen nur  . 10 ( n . s . ) .  Bezüg l i ch 
Schu l wechse l  i n  der Grundsc hu l ze i t  und während der 5 .  und  6 .  K l a s se fi nden 
s i ch keine  s c h i chtspe z i fi schen Unters c h iede in bei den  Schul systemen . Von den 
Unters c h i chtschül e rn des GS hat j edoch e i n  s i gn i f i kant  hoher Ant e i l von 1 3 , 8% 
e i ne oder mehrere Kl a ssen der Grundschu l e  w iederhol t ,  wäh rend e i n  so l ches Ergeb­
n i s  bei den W iederho l ern e i ner 5 .  oder 6. Kl a s s e  n i ch t  mehr fes ts te l l ba r  i s t .  
D i e  h i er  beri ch teten E rgebni s se z e i gen a l s o ,  d a ß  zwar e i n  E i nfl u ß  der Sch i cht­
zugehöri g ke i t  a u f  s c hu l b i ograph i sche  Merkma l e  besteht , d i eser aber bei  TS-Schü­
l ern und GS-Schü l ern n i cht  wesent l i c h  unters c h i ed l i ch i s t .  
__ -,-,-_-,,-_19_7_8 ( s  i ehe Tab .  6 . 4 )  
H i er zei gen s i ch durchaus ähnl i che  Ergebn i s s e  w i e  i n  der Untersuchung 1977 . So 
besuchten im TS und im  GS s i gn i fi kant wen i ge r  Schül er der Unters c h i c h t  e i nen 
Kindergarten , wobei i m  GS die D i fferenz zwi schen Obersch icht- und Unters c h i ch t­
k i ndern besonders groß i s t .  I hre lei s tungen i n  der Grunds c h u l e  i m  Verg l e ich  z u  
den Mi tschü l ern beurte i l en im  T S  37 ,9% der Obers c h i chtschü l er a l s  besser , aber 
nur 19 , 6 %  der Unters c h i chtschü l er .  Der Zusammenh ang zwi schen Sch i cht  und lei st­
ungsbeurtei l ung i st  somi t i m  TS sehr s i gn i f i kant .  Im GS stel l en s i ch d i e  Ergeb­
n i sse völ l i g anders dar :  In a l l en drei Sozi a l sch i chten geben etwa nur e i n  Fünftel 
der Schü l er i hre Grundschul l e i stungen a l s besser und ungefäh r dr� V i ertel a l s  
gl e i ch a n .  Bezüg l i c h  der Beurtei l ung " schl echter a l s Mi tschü l er "  s i nd d i e  Ergeb­
n i s s e  im TS und GS nur unwesent l i c h  voneinander vers c h i eden . H i ns i ch t l i ch Sch u l ­
wechsel  i n  der Grund- und Sekundarstufe treten i n  bei den Schul systemen kei ne 
sch i ch ts pe z i f i schen Untersc h i ede  auf . 
6 . 4  Soz i al s c h i c h t  und a ktuel l e  schul i sche lernbed i n gu ngen 
..;;..;.....,-,-,-=-=-=.:..c:.:..-,,-=-:...:...:.- ( s  i ehe Tab .  6 .  5 ) 
Unter aktue l l en schul i schen lernbedi ngu ngen werden hi er  vor a l l em j ene  Maßnahmen 
der Schu l e  verstanden , d i e  e i n  Absi n ken  der SchU l e rl ei s tungen verhi ndern s o l l en ,  
aber auch  sol c he Maßnahmen , d i e  den Obergang z u  e i nem höheren lei stungsni veau 
erl e i ch tern . E s  geht daher um d i e  Zusammenhänge zwi schen Sch i ch t  und' der Tei l ­
nahme a n  Förder- , l i ft- und  Unterstützungskursen . W i e  a u s  der Tabe l l e  6 . 5  her­
vorgeht , s i nd Unter- und M ittel s c h i chtki nder häufiger in sol chen Kursen ver­
treten a l s  Obersc h i chtki nder.  Sch i chtspe zi f i sche  Untersch i ede h i ns icht l i ch U nter­
stützungskurs e  erwei sen s i c h  a l s  sehr s i gn i f i kant :  So haben nur 1 ,3% der Ober-
sch i chtsc h ü l e r  an e i nem so l chen Kurs te i l genommen , j edoch 9 der U ntersc h i cht-
schü l er .  Be i Förder- und li ftkursen s i nd die Ergebni ss e  zwar n i c ht s i gn i f i kant .  
aber d i e  oben erwähnte Tendenz i s t  k l a r  e rkennbar .  
_-'.-'-';"';;;";'c-::"'-'i-=-:"':''':'' ( s  i eh e Ta b . 6 .  6 ) 
In d ieser Untersuchung l iegen d i e  Daten für d i e  Kurs e  für j edes  der ei nze l nen  
Hauptfäc her vor , wobei d ie  Bez e i chnung S-F- Kurs in  Tabel l e  6 . 6  der z u sammenge­
faßten Kategori e " Besuch e i nes Stütz- oder Förderkurses " entspric h t .  D i e  sch i cht­
s pez i fi schen Unterschi ede in Deutsch  und Mathemat i k  s i nd n i c h t  s i gn i f i ka n t ,  i n  
Engl i sc h  jedoc h  ze igt  s i ch e i n e  große Di fferenz : 2 ,2 %  der Obers c h i chtschü l er 
nahmen an ei nem sol c hen Kurs tei l und 2 0 , 4% der Untersch i chtschü l e r .  Bezüg l i c h  
d e r  l i ft kurse z e i g t  s i ch ( außer i n  Engl i sc h ) , daß s i gn i fi kant m e h r  Obersc h i cht­
schü l er daran tei l nahmen .  Bemerkenswert i s t  j edoch , daß in a l l en Fächern Unter­
sch i chtschü l er häufi ger a l s M i ttel schi chtschü l er li ftkurse besuche n ,  es  wi rd 
i hnen a l so mehr Gel egenhei t geboten , v'on ei nem Grundkurs in e i  nen Erwei terungs ­
kurs überz uwechsel n .  
Tabe l l e  6 . 4  
Zusammenhänge zwi sc hen Soz i a l  sch icht  und schu 'l b i ographi schen Merkma l en im  d re i g l i edri gen Schul system und i m  
Gesamtschul system ( Untersuchung 1 978)  
Sch u l - Ki nderga rtenbesuch Schu l - Schu l wechsel Grund s c hu l e  
system Schicht  ja  nei n N system Schicht  nein  ja  N 
OS 6 3 , 5  36 , 5  1 26 i=1 6 , 3  
TS MS 65 , 0  35 , 0  3 5 1  C = 0 ,20  TS 
US 5 0 , 0  50 , 0  302 s . s .  
OS 80 , 9  1 9 , 1  47  1 , 9 
GS MS 64 , 0  36 ,0  200 C = 0 ,24 GS 
US 54 , 1  45 , 9  1 70 s . S . 
Sch u l - Lei s tungen Grundschu l e  Schul - Sch u l wechsel  sekundar 
system Sch i c h t  i m  Verg l e i c h  z u  M i tschül e rn system Sch i cht nein  ja N 
bes se r  g l  e i  c h  s c h l  ec hter N 
OS 7 3 , 6  2 6 , 4  1 29 
TS MS 7 9 , 0  2 1 ,0 352 
TS US 76 , 1  2 3 , 9  306 
OS 28 , 3  67 , 4  4 , 3  46 7 , 7 GS 
GS MS 1 7 , 1  7 8 , 0  4 , 9  205 C = 0 , 1 6  
US 1 6 , 5  7 3 , 6  9 , 9  1 82 n . s .  
Tabel l e  6 . 5  
Zusammenhänge zwi schen Soz i a l sch i cht und schu l i schen Lernbed i ngungen i m  Gesamtsch u l sys tem ( Untersuchung 1 97 7 )  
iSchul - Förderku rs nach Kl a s se 6 
system Sch i c h t  ne i n  j a  N 
9 3 , 3  6 ,7 7 5  x2 2 , 9  GS MS 8 5 , 9  1 4 , 1  249 C 0 , 1 1  US 87 , 2  1 2 ,8 1 88 n . s .  
L i ftkurs nach K l a s se 6 
ne i n  j a  N 
9 2 , 2  7 ,8 77  x2 0 , 9  GS MS 88 , 3  1 1 , 7 247 C 0 , 06 US 89 , 5  1 0 , 5  1 9 1 n . 5 .  
Unters tützungskurs nach 
Kl asse  6 
ne i n  ja  N 
OS 98 , 7  1 , 3 77 x2 = 1 1 , 9 GS MS 97 , 1  2 , 9  240 C = 0 ,2 1  US 90 , 5  9 , 5  1 79 S . 5 .  
1 , 7 
C 0 ,07 
n . s .  
n . s .  
....., 
Tabel l e  6 . 6  (Xl 
Zusammenhänge zwi s c h e n  Soz i a l  s c h i ch t  u n d  s c h u l i schen Lerngel egenhe i ten im Gesamt sc h u l s y s tem 
( Untersuchung 1 978 ) 
,schul - S-F-Kurs 7 , 8 , 9 / Deutsch  S c hu l - L i ftkurs 7 , 8 , 9/t1a th . 
system Sch i ch t  nei n ja N sys tem S c h i ch t  ne i n  j a  N 
O S  7 9 , 2  2 0 , 8  48 x 2 5 , 7 OS 82 , 6  1 7 , 4 46 x 2 = 6 , 9 
GS MS 90 , 3  9 , 7  207 C = 0 , 1 5  G S  MS 94 , 1  5 , 9  202 C 0 , 1 8 
US 84 , 1  1 5 , 9  1 76 n . s .  U S  89 , 1  1 0 , 9 1 7 4 s .  
S - F - K u rs 7 , 8 , 9/ E ngl i s ch Unters tütz ungs  kurs 
ne i n  ja N 7 . -9 .  S tufe 
ja n e i n N 
OS 9 7 , 8  2 , 2 4 5  x 2 9 , 7  
GS MS 85 , 9  1 4 , 1  205  C 0 , 2 1  OS 1 1  , 1 88 , 9  4 5  x 2 = 0 , 6  
US 7 9 , 6  2 0 , 4  1 86 s . S .  G S  M S  1 2 , 8  8 7 , 2  1 9 5 C = 0 , 06 
U S  1 5 , 0 8 5 , 0  1 67 n .  s .  
S -F-Kurs 7 , 8 , 9/Ma th .  
n e i n  j a  N 
OS 80 , 9  1 9 , 1  4 7  x 2 = 1 , 2 
GS MS 83 , 7  1 6 , 3  203 C 0 ,0 7  
US 86 , 6  1 3 , 4 1 86 n . s .  
L i f tkurs , 7 , 8 , 9/Deutsch 
ne i n  j a  N 
... _-_ .. 
OS 82 , 6  1 7 , 4  4 6  x 2 = 9 , 6  
GS MS 95 ,4 4 , 6  1 9 7 C " 0 ,2 1  
U S  9 3 , 3  6 , 7  1 64 s . s .  
L i ftkurs 7 , 8 , 9 / Engl i sc h  
O S  86 , 7  1 3 , 3 4 5  x2 = 2 , 9  
GS MS 9 1 , 9  8 , 1 1 97 X = 0 , 1 1  
U S  
Tabel l e  6 . 7  
Zu sammenhänge zwi schen Soz i a l  sch i c h t  und der für Hausaufgaben aufgewendeten Ze i t  in den Erhebungen 1 9 7 7  und 1 9 78 
Erhebung 1 97 7  
Zei tdauer f .  Hausaufgaben p ro 
Schu l - 0 - 1  1 -2 mehr a l s  
Sch i c h t  
O S  52 , 1  28 , 8  1 9 , 1  7 3  x2 1 3 , 1  
TS M S  52 , 2  3 9 , 0  8 , 8  2 5 1  C 0 , 1 8  
US 58 , 3  3 5 , 6  6 , 1  228 s .  
O S  7 9 , 0  1 9 , 8  1 , 2 8 1  x2 4 , 5  
GS MS 7 6 , 0  1 7 , 7  6 , 3  254 C 0 , 1 1  
U S  79 , 7  1 6 , 7  3 , 6 1 92 n . s .  
Erhebung 1 978 
Ze i tdauer f. Hausaufgaben pro Tag 
Sch u l - 0 - 1  1 - 2 mehr a l s 
system Sch i ch t  S t d . Std . 2 Std . N 
OS 3 5 , 2  4 8 , 0  1 6 ,8 1 25 C h i >  1 7 . 2 58 
TS MS 4 8 , 4  38 , 0  1 3 , 6 337  C 0 , 1 8 
U S  57 , 2  30 , 9  1 1 , 9 285 s .  s .  
O S  8 2 , 9  1 2 , 2 4 , 9 4 1  C h i >  9 . 5 28 
GS MS 72 , 2  24 , 2  3 , 6  1 94 C 0 , 1 8  
U S  63 , 9  2 7 , 1  9 , 0  1 66 s .  
80 
Da i n  trad i t i onel l en Sch u l eo kei n e  Kurse der eben erwähnten Art a b gehal ten ' 
werden , i s t  e s  n i ch t  mögl i ch ,  Daten für das TS-System a n z ugeben . 
Absch l i eßend se i  noch a uf e i nen wesent l i chen Punkt e i n gegangen , näml i ch d i e  
Ze i tdauer,  wel che d i e  Schül er tägl i ch i m  Durchschn i t t  f ü r  i hre Hausaufgaben 
verbr i ngen . D i ese V ar i a b l e kann zwa r  n i cht in engerem S i nne a l s  a ktuel l e  schu­
l i s che Lernbedi ngung  betrachtet werden , j edoch steht s i e  im Kontext z u  d i esen , 
da Hausau fgaben i n  der Rege l ei n vom j ewe i l i gen Fac h l e hrer gefordertes Pfl i cht­
pen sum darste l l en .  I n  d i esem Zusammenhang muß a ngemerkt werden , daß in u n serer 
Untersuchung  d i e  Schü l e r  auch d i e  Hausaufgaben angeben sol l ten , d i e  s i e  i n  der 
Schu l e  erl ed i ge n  ( z . B .  Gesamtschü l er i n  Fre i - und  Obungsstunden ) .  
W i e  d i e  Tabel l e  6 . 7  zei gt , fi ndet s i ch i n  der Erhebung 1977 nur i m  dre i gl i ed­
r i gen Schul system e i n  s i gn i f i kanter Zusammenhang zwi schen Soz i a l  s ch i ch t  und der 
für Hausaufgaben aufgewendeten Zei t ,  der vor al l em darauf zurückzuführen i st ,  
daß 1 9 , 2% der Obers chi chtki nder mehr a l s  2 Stunden m i t  i hren Hausaufgaben ver­
bri ngen , während d i es nur bei 6 , 1% der Unters c h i c htk i nder der Fal l  i s t .  Im Ge­
samtschul system treten h i ngegen ke ine  sch i chtspez i f i s chen Untersch i ede auf . 
I n  der Erhebung 1978 ( vgl . Tab . 6 . 7 )  ze i gen s i ch i n  be i den Schul systemen be­
deutsame Zusammenhänge , wenn auch in j ewe i l s anderer R ichtung .  So wenden Schü l er 
des trad i ti onel l en Schul systems umso wen i ger Ze i t  für Hausaufgaben auf , j e  
n i ed r i ger d i e  S oz i a l s c h icht  i st ,  der s i e  angehören . B e i  Gesamtschül ern h i n­
gegen stel l t  s i c h  d i eser Sachverha l t genau umgekehrt dar.  D i ese  Tatsache kann 
a l s  e i n e  we i tere Bestäti gung des Creami ng- Effekts in  Ge samtschu l en betrachtet 
werden . 
Versucht man e i n  Resume der i n  Ka p i te l  6 aufgeze i gten E rgeb n i sse zu z i ehen , so 
muß festgeste l l t  werden , daß sowohl im dre i g l i edri gen Schu l system al s auch  
i m  Gesamtschu l system Chancenungl e i chhe i ten h i ns i cht l i ch fami l i ärer und  früherer 
schu l i scher Lernbed i ngungen exi s t i eren : Di e Untersc h i chtschü l er s i nd d i e  Benach­
tei l i gten . Aber, und  das i st woh l der entschei dende Punkt , das trad i t i one l l e  
Sch u l system i st auf  Grund s e i ner geringen Aufwärtsmobi l i tä t  zw i schen versch i ede­
nen Schul  arten schwerer i mstande , derarti ge Ungl e ichhe i ten zu  red u z i eren , währffid 
das Gesamtschu l system m i t setnem Stütz� , Förder- und L i ftkursprogramm d i e  Mög­
l i chke i t  bes i tz t ,  d iese Reduktion herbe i zuführen , e i n e  Mögl i chkei t ,  d i e ,  w i e  
d i e  Daten z u  d e n  a ktuel l en schu l i sc hen Lernbed i ngungen bel egen , a u c h  tatsäch­
l i c h  genutzt wi rd .  
7 , Z us ammenfassung  
Gemes sen an den Vorstel l ungen des  B i l d ungsrates müssen  d ie  Z i el bere i che der 
Chanceng l e i ch hei t und  der Offenhe i t der B i l dungswege a l s zentral betrachtet 
werden . I m  H i n tergrund steht dabei bei nahe aussch l i eß l i ch die Prob l emat i k  der 
Entsc hei d un g  nach dem 4.  Grunds c h u l jahr  für versch i edene Schul  formen .  Die h i er 
gefundenen Ergebn i s se  so l l en des ha l b a l s Indi katoren für Fol gew i rk ungen e i ner 
sol chen Entschei dung  bzw . a l s Fol gewi rkungen für deren Aufhebung i m  Rahmen der 
Organ i s a t i onsform Gesamtschul e  i n terpret i ert  werden . 
D i e Erhebunge n  i n  den j ahren 1977 und  1978 ergaben für d i e  Z i e l  kri terien Chan­
ei c h he i t  und Offenhe i t  der B i l dungswege fol gende Ergebn i s se :  
1 .  Das Ausmaß der Veränderung der B i l dungswege i n  der Se kundars tufe I i st i m  
d re ig l i edri gen Schu l wesen rel at i v  geri ng ( ca .  1 0% Schu l formwechsel ) .  D i e  
Abwärts bewegungen ( von ei ner höheren S c h u l  form i n  e i ne n i edri gere ) über­
w iegen dabei im Verhäl tni s  von ca . 1 : 2 d i e  Aufs t i ege . Di eses Verhäl tn i s  
yon Abs t i eg u n d  Aufs t i eg i s t besonders bei Arbei ter k i ndern i m  H i nb l i ck 
auf Absti ege verzerrt ( c a .  1 : 5 ) .  Bei  Mi ttel schi cht- und Obersch i cht­
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erfährt ca . e i n  Dri ttel a l l er Schül er Schu l l a ufbahnveränderu ngen . Das  Ver­
häl tn i s  von Aufs t i eg zu Absti eg i s t  l e i ch t  pos i t i v  ( c a .  1 , 5 : 1 )  u nd z e i gt 
ke i ne nenn en swerten Sch i chtverzerrungen . 
2 .  E s  ergeben s i ch e i n i ge H i nwei se ,  daß  di e am Ende der Grundsch u l e errei chte 
C hancengl e i ch h e i � durch . d i e  Notwend i gkei t ,  e i ne Schu l form des dre i g l i edri gen Sch u l wesens zu wah l e n ,  l n  der Seku ndarstufe I w i eder s tärker reduz i ert 
w i rd .  W i r  f i nden d ie  i n  früheren Untersuchungen z utage getretenen Chancen-
u�g �e i chhe i t�n im S �n n e  e iner  schi  fi schen Verzerrung der antei l -
maßl gen Reprasenta t l on von Bevöl kerungs gru ppen i n  wei terführenden Sch u l en  
auch i n  u n seren Untersuchu ngen wi ede r .  D i ese Chancenungl ei chhei ten b l e i ben 
auch  da�n erhal ten , wenn  man das " L e i s tungs vermögen "  und die aktue l l en 
Schu l l e l s tungen der Schü l er berüc k s i c h t i g t ,  a l so konstant häl t .  Im Gesamt­
s �hu l syste� be�teht d�geg�n kei ne s �h i chts pez i f i sche Verzerrung des B i l dungs­
n l veau s .  Wl :' fl nden H l nwe� s e ,  d�ß d l e  schu l i schen Lernbed i ngungen i n  Gesamt­
s c hu l en dafur kompen s a torl sch  wl rksam s i nd .  
3 .  B�trachtet man den ze i t l i chen Ver l auf  des Weges von errei chten B i l dungs­
n : veaus , z u  Absch l u ßerwartungen b i s  h i n  z u  Berufserwartungen , dan n  zeigt s i ch 
ml t zunehmender Entfernung  vom a ktuel l en L e i s tungsstand i n  der Schu l e  auch 
e i n  stärkeres W i rksamwerden des fami l iä ren Erwartungshori zontes . Bei den 
Berufserwartungen g l e i chen s i ch dabei d i e  E i n fl ü s se  der s oz i a l en Herkunft 
in be i den Schu l systemen wi eder stärker an  ( vg l . Abb . 7 . 1 ) .  
L I TERATURNACHWE I S  
BAU R ,  R . : E l ternhaus  u n d  B i l dungschancen . We i n hei m ,  Basel  1972 . 
B I LDUNGSWEGE I N  RHEIN LAND-PFALZ , hrs g .  vom Ku l tusmi n i s teri um Rhei n l and­
Pfa l z  O . J .  
BONGERS , D . : B i l dungs n i veau  und Chancengl e i chhei t .  Zwi s chenberi cht  e i ner ver­
g l e i chenden emp i ri schen Untersuchung an  i n tegri erten Gesamts chu l en und 
Sch u l en des tradi ti onel l en Schul systems in  Hes sen  (Arbe i tsberi cht  3 ) . 
Kon stanz : U n i vers i tät Kons tanz , Zentrum I B i l dungsforschung , Proj ekt 
W i ssenschaft l i che Begl e i tung von Gesamtsch u l en , 1978 .  
BOH LOW , G . : Schu l absch l ü s s e  der  Gesamtschu l e auf  dem Prüfs tan d .  Absch l uß­
wünsche und Abs ch l u ßerwartungen von Gesamtschül ern und  i hren E l tern i m  
Vergl e i c h  z u  den fa kti sch errei chten Absch l ü ssen am Ende der Sekundar-
s tufe I .  I n :  Wes termanns Pädagog i sche Bei , 30 , 1978 , S. 446-453 .  
DAS B I LDUNGSWESEN I N  NORDRHE I N-WESTFALEN , Bei träge zur  Stati s t i k  des  Landes 
Nordrhei n-Westfa l en ,  Heft 379 , 1976 . 
DEUTSCHER B I LDUNGSRAT ; E i n r i c h tung  von Schu l  versuchen m i t  Gesamts c hu l e n .  
Empfeh l ungen der B i l dungskommi s s i o n .  Stuttgart 1969 . 
ECKES , K . , HAENI S CH , H . : Schul  versu ch Gemei n s ame Or i en t i e rungsstufe .  Abschl uß­
ber i c ht des wi s senschaft l i chen Begl e i tteams . Kul t u sm i n i s ter i um Rhe i n l and­
Pfa l z .  Schu l versuchp u nd Bi ldungsforsc hung . Beri chte und Metri a l i en ,  Bd .  2 7 .  
Ma i nz 1 9 7 9 .  
ERSTER STUFENPLAN ZUM AUSBAU D E R  B I LDUNGSBERATUNG I N  BADEN-WORTTEMBERG . I n :  
B i l dungsberatung i n  der Praxi s .  Schri ftenrei he  des Kul tusmi n i s teri ums 
Baden-Württemberg z u r  B i l dungsforschung , B i l dungspl anung , Bi l dungspo l i t i k .  
Re i he A Nr .  2 9 .  V i l l i n gen- Schwenn i ngen 1975 , S .  1 -20 .  
FEND , H . : Gesel l scha ftl i c he Bedi ngungen schu l i s cher Soz i a l i sati on . We i n heim , 
Basel  1974 .  
FEN D ,  H . , KNORZE R ,  W . , NAGL , W . , S PECHT , W.,  VÄTH-SZUSDZIARA , R . : Gesamtschu l e  
u n d  drei gl i edri ges S c h u l wesen - ei ne  Vergl ei c h s s tudi e über Chancengl ei chhe i t 
und  Durchl ä s s i gkei t .  Deutscher B i l du ngsra t .  Guta chten u nd Stud ien  der B i l ­
dungs komm i s s i on ,  Bd . 55 . Stuttgart 1976 . 
GE I PEL , R . : Soz i a l räuml i che Strukturen des Bi l dungswesens .  Fra n kfurt 1 9 6 5 .  
HECKHAUSEN ,  H . : Lei s tung  u n d  Chanceng l e ichhei t .  Götti ngen 1974 . 
KÄMPFE ,  N . , RAAB , H . - U . , WUNBERG , M . ; Schu l besuch und B i l dungsreform 1960 -
1 9 7 2 .  Deutscher B i l dungsrat . Gutachten und Stud ien  der B i l dungskommi ss i on , 
B d .  60 .  Stutt gart 1 97 7 .  
KLAFKI , W . : I n tegri erte Gesamtschu l e  - E i n  notwendi ger Schul versuch . I n : KLAFKI ,  
W . , RANG , A. , ROH RS ,  H .  ( Hrsg . ) :  I ntegri erte Ges amtschu l e  und  Comprehens i ve 
School . Braunschwei g  1970 ,  S .  101- 1 5 1 .  
KNOCHE ,  W . : Jungen , Mädchen , Lehrer und Schu l en i m  Lei s tungsverg l e i c h .  We i nhei m ,  
Ba sel 1969 . 
LANDES I NST I T UT FOR CURRI CULUMENTW I CKLUNG , LEH RERFORTB I LDUNG UND W E I T E R B I LDUNG : 
Abschl ußprognosen für den 9 .  J a h rgang des Sch u l j a h res 1 9 7 7 / 78 . Düs s e l dorf 
1978.  
LUKESCH , H . : Lei stungsverg l e i ch zw i sc hen Gesamts c h u l e n  u n d  herkömml i c hen Schul en 
am Ende der Pfl i chtschu l zei t i n  Nordrhe i n- Westfa l en .  I n :  HAEN I S CH , H . , 
LUKE SCH , H . , KLAGHOFER , R . , KROGER-HAE N I S CH , E . -M . : Gesamt s c hu l e  und d re i ­
g l i edri ges S c h u l system i n  Nordrhe i n - We s tf al en - S c hu l l e i stungsvergl e i che 
i n  Deutsch , Mathemati k ,  Engl i sc h  u n d  Phys i k .  Paderborn 1 9 7 9 .  
OEC D :  Begabung und B i l dungschancen . Frankfurt 1967 . 
P E I S E RT ,  H . : Soz i a l e  Lage und B i l dungschancen i n  Deuts c h l a n d . München 1967 . 
PET RAT , G . : Soz i a l e  Herkunft und Schu l l aufba h n . Fran kfurt 1964.  
PROSS , H . : Ober die  Bi l d ungschancen v on Mädchen in  der Bundesrepubl i k .  
F ra n kfurt 1 96 9 .  
REGENB RECHT , A . : An a l yse d e r  Z i e l e  i m  Gesamt s c h u l versuc h .  I n : REGENBRECHT , A. , 
LEMPE R ,  L . T .  ( Hr s g . ) :  S c h u l  versuch Gesamtschu l e  a u f  dem Weg z u r  E n t s c he i ­
d u n g .  Stuttgart 1 9 78 , S .  109- 1 4 1 .  
ROLFF , H . -G . , NYSS E N , E . : Soz i a l i sa t i o n  u n d  Aus l ese d u rc h  d i e  S c hU l e .  Hei de l ­
öerg 1 9 7 2 . 
SANDE R ,  T h . , ROLFF , H . -G . , W I NKLER , G . : D i e  demokrat i sche Le i stungssch u l e .  
Hannover , Berl i n ,  Darmstad t , Dortmund 1 9 6 7 . 
SCHOR B ,  A . O . , S CHMI DBAU E R ,  M . : Aufs t i e gssc h u l e n  im s oz i a l en Wettbewerb . 
Stuttgart 1 9 7 3 .  
SCHULENTWI CKLUNGSPLAN BADEN-WORTTEMBE RG : Verwi rkl i chung d e s  ersten Abschn i ttes 
- Grund s c h u l e ,  Hauptsch u l e ,  Sonderschul e ,  Rea l schu l e ,  Gymnas i um .  Schri ften 
des Kul t u sm i n i steri ums Baden-Württemberg . R e i h e  A ,  Nr. 1 2 .  V i l l i n gen 1968 . 
85 
HUBE RTUS SCHUPPE 
Offenhei t der Bi l dungswege 
